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wird leine Gewähr übetnommm

'
- eS Ä bestimmten Tagen und Plätzen

Erotzere Anzeigen müssen spätestens einen U o°?

Werktäglich nachmittags , Samstags vor - u . nachmittags
Fernsprecher -Sammel -Rr . 59631.

Berliner Büro : Berlin -WUmersdors .

Mnich her Pariser Perha» dI» M
Italien blerbt völlig unnachgiebig . — Unwirksame Drohungen .

Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,nutzer Sonn - und Feiertags .
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| Ein Dokument des schlechten Willens !
- er österreichische Sportführer verbietet den gesamten sportlichen Verkehr mit Deutschland !i*

xl
let Sa ^ tenntnis gehemmt von einer Verquickung von Sportund Politik sprachen . Dabei waren für die Überwachung der
körperlichen Erziehung in Deutschland und für die einheitliche
Zusammenfassung aller Korperkulturverbände ausschließlich
staatspolitische Gesichtspunkte maßgebend . Österreichische
Sportler aber werden gemaßregelt , denn darauf läuft das
Startverbot hinaus , für einen Zeitungsaufsatz , von dem siebei der peinlichen Sorgfalt , die Österreich anwendet , um deut¬
sche Ansichten nicht über die Grenze zu lassen , wahrscheinlich
auch nicht eine blasse Ahnung haben . Vielleicht weisen die
Gemaßregelten einmal auf die Erzeugnisse der Wiener
ludischen Preffe , vornehmlich der Hetzblätter vom Schlage des
NemgkeltsMeltblattes und des „ Telegraf " hin , die alltäglichvon schwersten Beleidigungen des deutschen Volkes und seiner
Regierung , non Hetz - und Greuelmeldunqen , die tausendmal
widerlegt stno , nur , o strotzen . Wenn deutsche Bebördcn ähn¬
lich reagieren wollten dürfte es bald keinen Musiker . Film -
schau ,vieler und Geschäftsmann österreichischer Staatsange¬
hörigkeit rn Deutschland mehr geben .
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?9Cn gemachten Anregungen gestoßen ist , lassen

roerbe ^ er *a8Ull8 $ er ^ geleiteten Prüfung notwendig

Nochmaliges Zusammentreffen .
Paris , 19 . Ang . ( Eig . Drahtmeldung . ) Der Völker -

bundsminister Eden wird vor seiner Abreise nach
London rm Verlaufe des Montags mit Ministerpräsi -
dent Laval eine Zusammenkunft haben . Auch Baron
Alois i wird ^ aval einen Besuch abstatten , ehe er nach
Rom zuruckteist .
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rß o^ gsgrundlage finden können , welche die
<ä :?

° lun9 des Konfliktes erlauben würde . Die Schwierig -
-- * * iten , auf die man bei der Prüfung der im Laufe der

Zurückziehung sämtlicher Startbewilligungen .

: 18 - Aug . Der Pressedienst der österreichischen
und Turnfront teilt mit : Der oberste Sportführer

g
*« nut sofortiger Wirksamkeit verfügt , daß b i s a u f w e i -

gesamte sportliche Verkehr mit
Mfet 11 m I an b verboten ist . Maßgebend für diese Ver -

die schweren Angriffe , die in den letzten Tagen
^ .Voltischen ^Beobachter "

gegen die österreichische Regierung
, deren Mitglieder geführt wurden . Die Zurück -

H^ dung sämtlicher bewilligter Starts wird
;Twrtntt angeordnet .

*

sachliche Antwort auf einen polemischen Aussatz einer
Leitung besteht in einem Startverbot für die öster -

l ^ stchen Sportler . Allerdings ein überzeugendes Argument ,
»erw ,

€ s " icht gerade die Wiener Zeitungen , die bei der Er -
des Reichssportführers fpaltenlang und durch keiner -

N t Se31et)gC teinm nUf Lieferung be. Blatte- L °
auf

°
RüZhlung' ' "

e^ ?v7uiN "

v . Paris , 18 . Aug . Ministerpräsident und Außen -
hat um 20 Uhr der Presse folgende

gi amtliche Mitteilung zugehen kaffen :

L Laval als Vertreter Frankreichs , Eden als
Vertreter Großbritanniens und Baron Aloifi als

hr ' Vertreter Italiens , waren in Paris zusammenge -

,
”

Zmwen , um nach einer Möglichkeit für die friedliche
Un $ abessinisch - italienischen Streitfalles zu

oen sei , daß aber die Prüfung auf diplomatischem
Ixlr.

e 9 e fortgesetzt werde . Das bedeutet offenbar ,
8aB man in Paris und London noch nicht jede Hoff -
nun3 aufgegeben hat .

"

sein dreien eine Derhandlungsgrundlage zwar nicht gefun -
en , oen sei . daß aber die Vrüruno nur h l nrf a

Litauische Wahlschiebuug
im Memelland .

« „ 2er litauische Staatspräsident hat einen Erlaß zur
Änderung des Wahlgesetzes für den Memelländischen
Landtag herausgegeben , der alle bisherigen Maß -
nahmen zur Entrechtung des Deutschtums im Memel -

I gebiet übertrifft .
In einem Anhang zum § 5 des seitherigen Wahlge -

setzes wird bestimmt , daß alle Personen , die einer Par¬
te > angehörten , deren gerichtlich festgestelltes Ziel es
war , Litauen die Unabhängigkeit oder einen Teil seines
toebtetes p rauben , für die Dauer von fünf Jahren
keinWahlrecht haben und auch nicht wählbar sind

ZM Kownoer Prozeß wurde ein solches Urteil in
bezug auf die Neumann - und Saß - Parteien gefällt
Durch die Änderung des memelländischen Wahlrechtes
werden also die früheren Angehörigen dieser Parteien
sSozialijtische Volksgemeinschaft , Christlich - sozialistische
Arbeitsgemeinschaft und Memelländ 'ische Landwirt -
schaftspartzi ) vom aktiven und passiven Wahlrecht aus -
ge,chlossen . Diese Maßnahme läuft praktisch darauf
hinaus ,

r u nd 10000 d e u tsch e , wahlberechtigte
Bürger des Blemelgebietes vom
Wahlrecht und von der Wählbarkeit
auszuschließe n .

Es bestätigt sich nun , daß schon der Kownoer Schau¬
prozeß die Einleitung zu einer riesigen Wahl -
re cht ss ch i eb un g war . die nunmehr durch den Erlaß
des litauischen Staatspräsidenten gesetzlich „ verankert "
worden ist . Dabei geht dieser Erlaß weit über das
Kownoer Kriegsgerichtsurteil hinaus , das eine Reihe
der Angeklagten von der Verurteilung ausschloß Es
ist ein Vorgang ohnegleichen , daß Deutsche , lediglich auf
Grund ihrer Zugehörigkeit zu früher legalen , nur
aus litauischen Zweckmäßigkeitsgründen verbotenen
Parteien , vom Wahlrecht ausgeschlossen werden , ohne
daß gegen diese Personen ein Prozeß geführt wird , der
ihre „ staatsfeindliche "

Gesinnung bewiese .
. Litauen muß sich den schwerwiegenden Vorwurf ge -
sallen lassen , daß es vor den Augen der Welt und offen¬
sichtlich auch mit Duldung der Signatare des Memel -
statuts , dieses Statut erneut bricht , und zuungunsten
des melländischen Deutschtums außer Kraft fetzt . Denn
die neuen Bestimmungen haben doch offenkundig nur
oen einen Zweck , unter weitgehendem Ausschluß des
deuffchbewußten Memelvolkes einen Memelländischen
Landtag wählen zu lassen , der den Wünschen und den
Absichten Litauens gefügig ist . Das ergibt sich auch aus
einer Reihe anderer Bestimmungen , die in dem Erlaß
des litauischen Staatspräsidenten enthalten sind .

Go wird der § 3 des bisherigen memelländischen
Wahigejetzes , wonach jeder Wähler nur eine Stimme
belaß , gestrichen . Der Schiebung wird damit Tür und
^. or geöffnet . Die Wahlberechtigten , denen der Kriegs -
kominandant wegen Zugehörigkeit zu einer staatsfeind -
uchen Organisation das Wahlrecht aberkannt hat
können von vornherein nicht wählen und sind auch nicht
wahlbar ; ebenso naturalisierte litauische Bürger und
Optanten , die für Litauen optiert haben . Diese Be -
strmmung ist eigentlich selbstverständlich , wenngleich sie
vielleicht auch nur auf dem Papier stehen bleibt . Es ist
klar , daß litauische Bürger keine „ Memelländer "

mehr
sind .

'

. Aber in dem neuen Anhang zum § 5 wird auch ge =
logt , daß lolche memelländischen Bürger nicht wahlbe¬
rechtigt sind , „ die von einem anderen Staat ( gemeint ist
offensichtlich Deutschland ) die Zusicherung haben in
besten evtaatsverband bald wieder aufgenommen zu
wevden .

" Es wird also memelländischen Bürgern
auch wenn sie keiner „ staatsfeindlichen "

Partei angehört
haben , und wenn ihnen sonst aus keinem anderen
Grunde das Wahlrecht entzogen wurde , das Wahlrecht
genommen . Es ist letzten Endes nur eine Frage der
Auslegung , festzustellen , worin denn diese „ Zusiche¬
rung

" der spateren Aufnahme in einen anderen Staats -
verband eigentlich besteht .

^
.P .

^ llmmbezirke werden künftig nicht mehr vom
memelländischen Gesamtdirektorium , sondern nur vom
Vorsitzenden des Direktoriums festgesetzt . Die Stimm¬
zettel werden denWählern erst amWahltwge und unmittel -
bar vor der Wahlhandlung ausgehändigt . Da aber
leder Wähler so viel Stimmen hat , wie Abgeordnete
wählen sind ( zur Zeit 29 ) , und für jeden Abgeordneten
em Stimm .; ettel ausgegeben wird , müßten jedem
Wähler eigentlich Hunderte von Stimmzetteln in die
Hand gedruckt werden , damit er auch von seinen 29
Stimmen Gebrauch machen kann . Welche phantastischen
Möglichkeiten ergeben sich bei einem solchen „ System "
bas „ Wahlgluck "

etwas zu korrigieren !

.
Und wenn wir im neuen memelländischen Wahlae -

letz weiter leien ( § 65 , Abs . 4 ) , daß die Feststellung des
Wahlergebnisies nicht mehr am Wahlort erfolgt
also unter örtlicher und scharfer Kontrolle , iondern . dak

Englisch - französische Front in Genf ?

ß ,
18

; Aug . In maßgebenden französischen
Kreisen erklärte man am Sonntagabend , daß die Ver¬
tagung der Dreierkonferenz nicht als der en Ä g ü l -

ige Abschluß der Verhandlungen angesehen
werden durste , die man zur friedlichen Regelung des
italienisch - abessinischen Konflikts aufgenommen habe .Lie Dreierkonferenz sei ein ergänzendes Verfahren ge¬
wesen durch das man die Lösung des Konfliktes habe
erleichtern wollen . Gegenüber dem Völkerbund bleibe
die Haltung Frankreichs unverändert . Die für die
französische Politik maßgebenden Grundsätze hätten zur
Folge , daß Frankreich mit Bezug auf Genf
sich der Haltung Englands anschließe ,
ifminerhrn habe die Freundschaft Frankreichs zu Italien

oie nanzomche Abordnung bereits zu einer großen An¬
strengung im Sinne des Ausgleiches veranlaßt . Diese
Anstrengung werde bis zur Erschöpfuna aller Mittel
fortgesetzt werden .

Bittgottesdienst in Addis Abeba .
Addis Abeba , 18 . Aug Unter außerordentlich

großer Beteiligung der Bevölkerung fand am Sonntag
auf Anordnung des Kaisers in der Hauptstadt ein feier -
Wr Bittgottesdienst für die Erhaltung des

riebe ns statt . Die kaiserliche Familie war an¬
wesend . Unter den Besuchern sah man auch den ameri¬
kanischen Geschäftsträger Endert . Rach Schluß des
Gottesdienstes kam es zu großen Ovationen für die
Amerikaner . Der amerikanische Geschäftsträger dankte
in herzlichen Worten .

Am Sonntagabend gibt der Außenminister ein
großes Essen zu Ehren der in Addis Abeba anwesenden
Journalisten .

Eine hochgestellte und maßgebliche Persönlichkeit der
Provinz Ogwden gewährte dem DNV .- Vertreter eine
Unterredung . Es waren hier und da Vermutungen
laut geworden , daß die abeffinischen Somalis angeblich
gegen die Person des Kaisers seien . Dem Vertreter
wurde hierbei erklärt , daß an einer treuenEefolg -
jd ) aft auch der Somalis im Falle eines Krieges
nicht zu zweifeln sei . Die Somalis hätten eine
besondere Abneigung gegen Italien . Als Beweis hier¬
für wurde seitens ber Persönlichkeit angeführt , daß
während der sechs Monate einige tausend Somalis ,die von Italienern angeworben worden seien , mit den
tönen ausgehändigten Waffen , mit Pferden
und der gesamten Munition nach Abessinien zurück -
gekehrt wären . Die Rückkehrer seien von der Ab¬
sicht beseelt , gegen Italien zu kämpfen . Man müsse die
Übertritte von Eritireanern und Somalis inner¬
halb der letzten Monate auf etwa 10 000 schätzen

Aug . ( Drichtbericht unserer Berliner
Abteilung ) Die Pariser Dreierverhandlungeii , die
eiiigeleitet waren , „ um nach einer Möglichkeit für die

ÄS ” 0 ;beS abessinisch - italienischen Streit -
falles zu suchen , wie es in der amtlichen Mitteilung

ergebnislos abgebrochen worden . Sest
Freitagabend .wartete man in Paris auf eine Ant -

-dluffol inis auf den enalisch - franiMicben
Vorschlag und wiederholt wurde Baron AloiN qe -
P9 ; - 90 er noch keine neuen Instruktionen erhalten

Jran3 ° % . Prep ließ durchblicken , daß sich
Frankreich ganz auf die Seite Englands stellen könnte .Won war in einigen Meldungen von einem gemein¬
samen englischffranzöstschen Vorschlag zu lesen schon
Pr auch tn einigen Zeitungen zu lesen , daß Laval und

Nesi sich nach Rom begeben würden , um dort mit

. ;
'
nb Vereinbarung zu unterzeichnen . Ganz' ™ Mensichtlich hat aber aus Mussolini diese Pressetaktik

feinen Eindruck gemacht . Die italienischen Blätter' den immer wieder betont , daß Italien kein Völker -
ndsmandat wünsche , sondern , daß Italien in Abes -
ten die Rechte einer Kolonialmacht verlange Den

arzhemden der Division des „ 28 . Oktober "
, also der

viswn , die nach dem Datum des Marsches auf Rom
rannt ist , rief Muffolini gestern vor der Einschiffung

t
euer Name bedeutet das Kommando für

• Ihr werdet alle Hindernisse überwinden bis zu
Ziel , das euch gesteckt wird .

" Darüber hinaus ist
auch von bet italienischen Presse wiederholt betont
^ bn , daß Mussolini die Mobilisierung nicht umsonst‘

geführt habe , sondern , daß er damit den geschlosse -
» . Willen Italiens bekunden wolle . Es ist auch der

« mschen Preffe nicht entgangen , welchen Wert der
nzostsche Generalstab auf die Vereinbarungen mit

lallen legt , die es Frankreick ermöglichen , Truppen
, ,

der Grenze gegen Italien abzuziehen . Auch daraus
haben italienische Zeitungen den Schluß gezogen , daß
» an die Drohungen der französischen Presse nicht allzu
kvnst nehmen brauche . So war also Mussolinis

LAntwort , die am Sonntag in Paris eintraf , eine• oiatte Ablehnung aller engl ifch - f r a n z ö -
* I m e n Vorschläge . Was weiter werden wird

V schwer zu sagen . Die amtliche französische Meldung
Ipricht davon , daß in den bisherigen Erörterungen zu

n
M
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die Wahlkreiskommissionen aus dem Halfen der abge¬
gebenen Stimmzettel das amtliche Wahlergebnis „ er¬
mitteln " werden , dann werden wir im voraus vom

tiefsten Mißtrauen gegen die Ehrlichkeit solcher Zähl¬
methoden erfaßt , zumal auch die Verstimmungen des

seither geltenden Wahlgesetzes gestrichen worden sind ,
die die Abfassung von Wahlprotokollen verlangten , in
die auch Einsprüche und Proteste der Wähler ausgenom¬
men werden mußten . — Also : keine örtliche Stimm¬

zählung mehr , keine Protokolle , keine Einsprüche !
Aber selbst für Len Fall , daß trotz all dieser

Schikanen das deutschstämmige Memelvolk einen

deutschbewußten Memmelländischen Landtag wählen
sollte , hat Litauen Sicherheitsmaßnahmen vorgesehen .
Die gewählten Abgeordneten werden nämlich künftig
nicht nur den memelländischen Gesetzen verpflichtet , son¬
dern sie werden gezwungen , auch der Republik
Litauen den Eid zu leisten ! Die Ablehnung oder
die bedingte Ablehnung dieses Eides hat den Verlust
des Mandates zur Folge .

Wir protestieren feierlich gegen diese unverschämte
Verdrehung und Verhöhnung des memelländischen
Wahl „ rechtes

"
. Der Erlaß des litauischen Staatspräsi¬

denten hat mit Recht nichts mehr zu tun . Er ist das

Schlußglied einer Kette systematischer Rechtsbrüche . Er

gibt dem Memelvolke keine Rechte , sondern nimmt sie
ihm . Es ist höchste Zeit , daß sich die Signatarmächte
des Akemelstatuts um die Verpflichtungen kümmern , die

sie übernommen haben .

Der Führer besichtigt
das Reichsparteitag - Gelände .

Schaffung einer Kampfbahn für sportliche Groß¬
veranstaltungen .

Nürnberg , 17 . Aug . Der Führer besichtigte am Samstag
in Nürnberg eingehend das gesamte Reichspart eitags -
aelände , insbesondere auch das neue Zeppelinfeld und den
Luitpoldhain und überzeugte sich vom Stand der Vauarbeiten .
Anschließend hielt der Führer mit einer Reihe von führenden
Männern der Partei Besprechungen ab , die der Ausge¬
staltung des Reichsparteitages 1935 galten .
Außer dem Stab des Führers waren dazu unter Anderem er¬
schienen die Reichsminister Dr . E oe b b e l s , R . Walter
Darr4 , Dr . Frank und Kerrl , die Reichsleiter Dr .
Dietrich , Rosenberg , Amann , Bormann , Reichs -
arbeitsfuhrer Hierl , der Reichsleiter der NSV . Hilgen -
feld , ferner Gauleiter Streicher , Gauleiter Staats¬
minister Wagner , Gauleiter Forster , der Generalinspek¬
tor des deutschen Straßenwesens Dr . Todt und Oberbürger¬
meister Liebel ( Nürnberg ) .

Der Führer gab bei der Besichtigung des Zeppelinfelbes
Architekt Speer den Auftrag , im Stadion eine Kampf¬
bahn für sportliche Großveranstaltungen zu
schaffen , die der Größe der Kampffelder und der Stadt der
Reichsparteitage entspricht und 150 000 bis 200000
Personen Platz bietet . Architekt Speer hat den Auf »
trag angenommen .

» Flieg , deutsche Fahne flieg .
"

Eine neue deutsche Hymne .

Berlin , 17 . Aug . Nach Mitteilung der Reichsrundfunk¬
gesellschaft wird wahrend der großen deutschen Rundfunkaus¬
stellung 1935 allabendlich um 10 Uhr auf der Festspielbühne ,
der großen Thingstätte des Ausstellungsgeländes , bei feier¬
lichem Aufmarsch vom Arbeitsdienst , Militär und Volksgrup¬
pen aus Stadt und Land das neue Soldatenlied „ F I i e g

'
,

deutsche Fahne , flieg
' " als zündende Hymne der

Nation , in die alle einstimmen sollen , den Höhepunkt und Ab¬
schluß des Tagesprogramms bilden . Den Text dieser neuen
deutschen Hymne hat Hansjörgen Nierentz nach be¬
kannten Worten des Führers klar und ein¬
drucksvoll gestaltet . Die volkstümliche Vertonung
stammt von Heinrich Steiner . Das Gemeinschaftslied ,
dessen drei Strophen zugleich für die Liederbücher von Be¬
wegung , Heer und Volk bestimmt sind , bringt den einmütigen
Friedens - und Arbeitswillen der deutschen
Nation zum Ausdruck .

Die Reichskirche und die Bekenntnisfront .

Auflösung der Synode des Bischofs Zänker in Schlesien .

Berlin , 18 . Aug . Unter Führung des Bischofs Zänker

ist die Bekenntnisfront in Schlesien dazu überge¬

gangen , an die Stelle der amtlichen schlesischen Provinzial¬

synode eine eigene , unter Ausschaltung anderer

kirchlicher Gruppen gebildete Synode einzu¬

setzen und sie für die amtliche zu erklären . Gegen die aus¬

drückliche Warnung der Staatsbehörde wurde ein „ Präses
"

gewählt , und wurden „ amtliche
"

Kundgebungen an die

Kirchengemeinden erlassen . Während sich sonst überall die

„ Dekenntnissynoden
" von amtlichen Synoden deutlich unter¬

scheiden , wurde , hier der Versuch gemacht , unter Irreführung
der Öffentlichkeit die „ Bekenntnissynode

"
, also die Synode

einer kirchlichen Gruppe für die amtliche Synode auszugeben .

Die Synode des Bischofs Zänker ist daher im Interesse der

öffentlichen Ordnung aufgelöst worden .

Auflösung aller Freimaurerlogen .

Eine Anweisung des Reichsinnenministers .

Berlin , 18 . Aug . Der Reichs - und preußische Minister
des Innern Dr . F r i ck hat die Landesregierungen sowie den

Reichskommissar für die Regierung bcs Saargebietes ange¬
wiesen , sämtliche Freimaurerlogen , die sich noch nicht selbst
freiwillig aufgelöst haben , auf Grund der Verordnung des

Herrn Reichspräsidenten zum Schutze von Volk und Staat vom
28 . Februar 1933 , RGBl . I , S . 83 , aufzulösen . Er hat ferner

auf Grund des Gesetzes über die Einziehung volks - und staats¬

feindlichen Vermögens vom 14 . Juli 1933 RGBl . I , S . 479 ,
feftgeftellt , daß das Vermögen solcher Freimaurerlogen zu

Wiesbadener Tagblatt

Wehrpflicht und
Schacht - Rede zur Eröffnung der Ostmeffe

in Königsberg .

Königsberg , 18 . Aug . Die 23 . Deutsche Ostmesse wurde
im großen Saal der Stadthalle Königsberg am Sonntagvor¬
mittag feierlich eröffnet . Im Mittelpunkt der Eröffnungs¬
feier stand eine Rede des Reichsbankpräsidenten Dr .
Sch ach t , der u . a . ausführte :

Die Willenskonzentration des ganzen
Volkes ist nötig .

DieganzeWelt rings um uns herum befindet sich in
Not , Sorgen und Schwierigkeiten , und es wäre geradezu
lächerlich anzunehmen , daß wir davon eine Ausnahme mach¬
ten . Im Gegenteil , unsereAufgabeistnochwesent -

lich schmier igeralsdiedes Ausland es . Deutsch¬
land , das den größten Krieg aller Zeiten mit ungeheuerem
Aufwand an Blut und materiellen Opfern verloren hat , aus
dem nach dem Kriege durch das törichte Friedensdiktat aller

Zeiten Tribute bis zum Weißbluten erpreßt wurden , das in
der Inflation um die letzten Ersparnisse seiner fleißigsten Ar¬
beiter betrogen wurde , und dem schließlich die nun schon sechs
Jahre dauernde Weltwirtschaftskrise die schlimmsten Wunden

schlug , Deutschland , dieses vielgeprüfte Land ,
reißt sich zu einer riesenhaften Anspannung
seiner ihm verbliebenen Kräfte empor , um
die politische Freiheit der Nation zurückzu¬
gewinnen .

Es tut dies , weil ihm rin Führer erstanden ist , der in
Millionen die Überzeugung hineinhämmert , daß kein
Vol k seine materille Sicherheit ohne diese
politische Freiheit gewinnen und bewahren
kann . Gerade Ostpreußen hat ja unter unseren Urgroß¬
vätern schon einmal eine ähnliche Zeit durchlebt , wo jeder
einzelne Bürger durch äußerste wirtschaftliche Opfer zur Ge¬

winnung der politischen Freiheit beitrug . Aber was heute
geschieht , erhebt sich über die Haltung und Leistung des klei¬
nen Preußenlandes der Freiheitskriege weit hinaus . U nL
wehe uns , wenn wir nur Zeitgenossen eines

solchen Geschehens sein wollten und nicht
Mithelfer . Mit grenzenlosem Mut , mit staatsmännischer
Kühnheit und mit unbeirrbarem Verantwortungsgefühl , vor
der Geschichte hat Adolf Hitler das deutsche Volk zu dieser
neuen , schier unmöglichen Anstrengung aufgerufen ; und das

für unmöglich Gehalten « ist Ereignis geworden . Ein in zwei
Jahrzehnten der Not erschöpftes Volk schüttelt unter seinem
Führer die lähmende Schwäche ab , erhebt sich inmitten einer

ihm nicht wohlgesinnten Welt ehemaliger Kriegsgegner zu
neuer Wehrhaftigkeit und gewinnt seine nationale Ehre und

Freiheit vor aller Welt zurück , um sich für alle Zukunft seine
materiellen und kulturellen Grundlagen wieder zu sichern .
Von dieser geschichtlichen Aufgabe ist die ge¬
samte Staatspolik beherrscht ; alle Zweige dieser
Staatspolitik , zu denen in erster Linie die Finanz - und Wirt¬
schaftspolitik gehört , sind auf dieses eine Ziel ausgerichtet .
Wer in diese Wirtschafts - und Finanzpolitik
unbefugt und störend e i n g r e i f t , ist ein Schäd¬
ling . Die Politik unseres Führers kann nur gelingen ,
wenn das Volk in einmütiger Geschlossenheit , in
einer einzigen Willenskonzentration sich dahinstellt . Der
Wehrpflicht und dem Weyrwiüen entspricht die W i r t -

fchastspflicht und der Wirtschaftswille .

Warnung an die 10 Prozent Unbelehrbaren .

Dr . Schacht warnte dann die 10 Prozent der Un¬
belehrbaren , die bewußten Opponenten und Saboteure ,
an deren Adresse der Führer jüngst sehr deutliche Worte ge¬
richtet habe . Er empfahl , nicht eigene Schritte zu unter¬
nehmen und führte dazu aus : Für Geheimbünde ,
auch wenn sie Harm los sind , ist kein Platz im
Dritten Reich . Die Pfarrer und Kapläne sollen
Seelsorge treiben und keine Politik machen . Die Juden
müssen sich damit abfinden , daß ihr Einfluß bei uns ein für
allemal vorbei ist . Wir wünschen unser Volk und unsere Kul¬
tur rein und eigen zu erhalten , wie es die Juden seit dem
Propheten Esra für ihr Volk als Forderung jeder Zeit auf -

gestellt haben . AberdieLösungallerdieserAuf -

gaben muß unter staatlicher Führung ge¬
schehen und kann nicht ungeregelten Einzel -
a k t i o n e n überlassen bleiben , die eine schwere Be¬
unruhigung der Wirtschaft bedeuten und die deshalb auch
immer wieder von den staatlichen wie von den Parteiorganen
verboten worden sind . Dr . Schacht erklärte dann , er werde

volks - und staatsseindlichen Bestrebungen gebraucht und be¬
stimmt war und hat di « Landesregierungen angewiesen , diese
Vermögen zu beschlagnahmen und einzuziehen .

Verbot der „ Pommerschen Tagespost "
.

Im Interesse der einheitlichen Haltung der deutschen Presse .

Stettin , 18 . Aug . Die Dienststelle Pommern des Ministe¬
riums für Volksaufklärung und Propaganda teilt mit , daß
auf Ersuchen des Reichsministers für Volksaufklärung und
Propaganda die in Köslin erscheinende Tageszeitung „ Pom -

mersche Tagespost
" auf drei Monate verboten wor¬

den ist .

Entgegen der vom Reichsministerium ausgestellten Forde¬
rung , daß es nur eine Ausgabe für die Tageszeitungen gebe ,
nämlich ihren gesamten Inhalt aus nationalsozialistischem
Geiste heraus zu gestalten und sich zum Träger der national¬
sozialistischen Weltanschauung zu machen , haben Verlag und
Schriftleitung der „ Pommerschen Tagespost

"
gezeigt , daß sie

nicht gewillt sind , dies « Aufgabe zu erfüllen . Die „ Pommersche
Tagespost

"
hat schon wiederholt Anlaß zu Beanstandungen

gegeben . Ein Verbot war daher im Interesse der Erzielung
einer einheitlichen Linie der Betätigung der deutschen Presse
erforderlich .

Bestrafte Plakat - Abreitzer .

Tauberbischossheim ( Baden ) , 17 . Aug . Vor dem Amts¬

gericht Tauberbischofsheim wurde im Schnellverfahren die 37

Jahre alte Rosalie Stephan und ihr 33 Jahre alter Bruder
Linus Stephan , beide aus Dittwar , zujezweiMonaten
Gefängnis verurteilt , weil sic das von der Gauleitung
herausgebrachte Plakat „ Deutsches Volk , horch auf

" von ihrem
Scheun

'
cntor weggerissen hatten . Die Angeklagte Stephan

bat schon 20 Jahre einer Jungfrauenkongregation angchört .

Montag , 19 . August 1935 .

Keine leichtsinnige Finanzgebarung .

geben worden ist , wird also von der Wirtschaft selbst roteb « :

dem Reich für seine großen Aufgaben zur Verfügung gestell-

Wir haben also zu Lasten der kurzfrissig ^

lder Vorgriffe auf eine spätere,Dauert(Sei . . . ------ - --------- -
finanzierung gemacht . Dies « spätere Konsolidierte ,
ist selbstverständlich « ine wichtige und unerläßliche Aufgoer
und ich stehe nicht an zu erklären , daß dieHauptfchwie

- -

rigkeit noch vor uns liegt . Meine deutschen VolW

genossen , es darf niemand vergessen , daß es dem Arbeitet
sckaffungsprogramm der Regierung und insbesondere |
Wehrhaftmachung zu danken ist , daß wir das große Heer D
Arbeitslosen nahezu beseitigt haben . Die Summen , di «

für erforderlich sind , sind , an normalen Maßstäben fiemefffl
unerhört groß , und sie müssen einmal auf Leistungen und I

sparnissen des Volkes fundiert werden . Immer und impi «
|

wieder müssen wir dem deutschen Volke sagen , daß wir ni ^ j j
im Schlaraffenland leben . Die Größe der Summen , dieM
di « Arbeitsbeschaffung ausgegeben werden , könnte an dE
oder jener Stelle leicht zu der Ansicht verleiten , daß es auf &

paar Millionen mehr oder weniger nicht ankommt . 3n ei » * i

Zeit , die es uns verbietet , an ein « Verbesserung der LoM -

heranzugehen , ist jeder unnötig ausgegebe » -

Pfennig eine Erschwerung der Eesamtlag »

und es kann nicht genug an das Verantwortungsgefühl am .

geldausgebenden Stellen appelliert werden . Wenn mir
der bisherigen Finanzierung der Arbeitsbeschaffung den St¬
über den kurzfristigen Geldmarkt gewählt haben , so iit,1* ; :
keine leichtsinnige Finanz gebarung , ion M^
eine wohl überlegte Übergangsmaßnahme bis zu dem ~ ay |
wo sich ausreichende Sparkapitalien für eine

KonsoliüieruM » ngesammelt haben . Die Spart * 0 ' 1

In einem zweiten Punkt unterscheide ich mich nun etwas

von meinen ausländischen Kritikern . Diese Kritiker ver -

breiten nämlich sehr gern die Meinung , daß Deutschland nicht
imstande sein werde , die ausländischen Rohstoffe, -

die es braucht , herbeizuschaffen . Mein « deutschen Bolksge -4

rtoffen , es ist jetzt genau ein Jahr her , daß ich mit BilligUMj |
des Führers es zum Grundsatz der deutschen Handelspolitik
erklärt habe , nicht mehr kaufen zu wollen , als wir bezahl «»!

können , und in erster Linie das kaufen zu wollen , was rott 1

nötig haben , und erst in zweiter Linie , was für uns ent -;
behrlich oder überflüssig ist . m __ 1

Seit der Verkündung des sogenannten „ Neuen Planes
' -

befinden wir uns in einer fast ununterbrochenen Kette v«

Verhandlungen mit allen möglichen Ländern über die gegeit ;
seitigen Warenlieferungen . Ich habe noch nicht ged
sunden , daß irgend eines der fremden Länder hierbei

ftalten gemacht hätte , sich auszuschalten . Es ist richtig , boM

sich unsere Handelsbeziehungen zu ben vetM
schiebensten Ländern sehr erheblich vetM
schoben haben , aber gerade das hat für eine Reihe in
Ländern ganz neue Möglichkeiten des Absatzes auf den betM

scheu Märkten geschaffen , die zur Linderung der Krise diem
Länder erheblich beigetragen halben . -

Dr . Schacht erörterte dann die Ursachen dieser Ver

schiebungen , die darin zu suchen seien , daß durch die polüi -

schon Schulden die internationale Kreditmaschinerie c #

Funktion gesetzt worden sei , und wandte sich dann dem drittem

Punkt der inneren Finanzierung unseres g «:

samten Arbeitsbeschaffungsprogramms efc

schließlich der Wchrhaftmachung zu . Er fugte : Auch feg
maßgebliche und sachverständige Leute im In - und Ausland ! -

zerbrechen sich den Kopf darüber , woher denn eigentlich d« j
Geld für di « Arbeitsbeschaffung kommen soll . Ich kann dießs

Frage , die mich selbst täglich beschäftigt , nicht verübeln , ab « :

ich kann versichern , daß wederHexereinochTrick i>
b e i ist . Das Geheimnis beruht lediglich auf der einheim

lichen und siraffen Zusammenfassung der gesam¬
ten Finanz - und Wirtschaftspolitik , wie sie nur

ein autoritäres Staatsgefüge ermöglicht . Mi t einem

demokratischen Parlament würde di « Aus -. |

gabenichtzu lösen fein . Tatsache ist , daß die Steuer¬

einnahmen sich mit dem Fortschreiten der wirtschaftlichen Be-

schäft igung erheblich gebessert haben . Die Flüssigkeit des i

Geldmarktes hat es dem Reich gestattet , in beträchtliche
Umfange unverzinsliche und verzinsliche Schatzanweisunger \

zu begeben . Die Reichsbank konnte , so weit es währumW
politisch vertretbar war , Hilfsstellung leisten , weil di « Py -

oatwirtschaft im sinkenden Ausmaß an sie herantrat . >

Auflockerung der Debitoren infolge gewinnbringenderer Br -

schäftigung hat es ermöglicht , Teile der für die Arbeits¬

beschaffung erforderlichen Kredite auch auf die privat «

Stellen des Bankgewerbes umzulegen . Das Geld , das duiH
die öffentlichen Aufträge in den Wirtschaftsprozeß Hineing -- -

Wirtschaftspflicht . II
diejenigen , die disziplinlos handelten dafür verantwortlich I

machen , wenn die finanz - und wirtschaftspolitische Durch - I

sühmng der vom Führer gestellten Aufgabe unmogliry se = ;

macht werd « .

Deutschland ist und bleibt ein Rechtsstaat
Dr . Schacht fuhr bann fort ; Da unsere W i rtsch aft

auf das engste mit derjenige « des Auslandes )
verflochten ist , so kann es keinem von uns und befonbets i

mir nicht , als dem für die Inganghaltung der deutschen Wirt - i

schastsmaschineri « verantwortlichen Minister , gleichgültig fein ,
’

welche Folgen die erwähnten Störungen für uns im . \
In - und Auslande haben . Es ist für bre Fuhrune i
unserer Wirtschaftspolitik unerläßlich , daß das Vertrauen
in Deutschland als einem Rechtsstaat unenl

schlittert Lleibt . Niemand in Deutschland ist rechtlos .

Ohne gegenseitiges Vertrauen der Wirtschaften zue in -

ander ist keine Wirtschaftspolitik zu führen . Daß dieses Ver - -

trauen in der ganzen Welt heute so gering ift , t |t einer der

Hauptgründe für die lange Dauer der Wirtschaftskrisis .
In einem Punkte stimme ich zunächst mit

meinen ausländischen Kritikern Überein , näm¬

lich daß die auswärtige Schuld , die wir haben eine schwere :

Belastung für uns ist . Die Mißachtung des privaten Eigen - :

tums , die unsere Feinde im Kriege und m den Friedens - ,
diktaten gezeigt haben , hat leider Schule gemacht . Das , was
die feindlichen Regierungen auf diesem Gebiete gefundiyt ।
haben , dürfen wir mit vollem Recht als die größte Barbarei i
der Weltgeschichte bezeichnen . Dies « planmäßige und über - :

legte Barbarei ist in der Tat weit schlimmer als ameri - -

kanisch « Lynchjustiz oder Einzelentgleisungen , die auch
anderswo Vorkommen . , t F .

Ich bedauere es auf das äugerste , daß Deutschland zur
Zeit nicht in der Lag « ist , den Verpflichtungen an das Aus - )
land infolge der Transferschwierigkeiten in vollem Umfange

nachzukommen , aber ich werde nicht aushören , alle Ve - I

mühungen daran zu setzen , soweit es irgend möglich ist die ,
nun einmal bestehenden Forderungen zu b c = ; -

frie d i g e n .

Rohstoffe und Handelspolitik .
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unseres Volkes ist es , der wir letzten Endes

diese Konsolidierung anvertrauen müssen .

Appell an den Sparwillen .

Wer meinen Ausführungen ^gefolgt ist , der wird erken¬

nen . daß die finanzielle Durchführung der großen Aufgabe
des Führers steht und fällt mit dem Vertrauen in die
Sicherheit und Beständigkeit der Schuldver¬
schreibungen des Reiches und seiner Betriebe . Es
wäre geradezu Selbstmord und würde die Durchführung des
Arbeitsbefchaffungsprogramms und der Wehrhaftmachung
unmöglich machen , wenn die Reichsregieruna die Interessen
der Sparer verletzten würde . Die Arbeitsbeschaffung wird

letzten Endes aus den ersparten Überschüssen der Wirtschaft
und Arbeit finanziert werden , niemals darf und kann dies

auf Kosten der Währung geschehen . Niemals dürfen und
können sich aber auch Wirtschaft und Arbeft dieser Aufgabe
entziehen .

Von Zeit zu Zeit taucht bei gewissen Leuten immer wie¬
der einmal die sogenannte Sachwertpsychose auf , d . h .
der Versuch , sich durch Kauf von Sachwerten , Aktien und
Lustigen Sachwertanteilen einer vermeintlichen Entwer -
tungsgesahr zu entziehen . Meine deutschen Volksgenossen ,
der Herr Reichsfinanzminister und ich , wir haben , glaube ich ,
bereits durch unsere bisherigen Maßnahmen gezeigt , datz wir'
solchen Schlaumeiern beizukommen wissen . Ich betone hier :
Wir sitze na lleinernemVootundeswird nie¬
manden Gelegenheit gegeben , auszu st eigen .
Es gibt nur eins : Vertrauen in die Seetüchtig -
te i t dieses Bootes und in die Führung des Kapitäns ,
der dem deutschen Reichsschiff befiehlt

: Meine deutschen Volksgenossen , es gibt für keinen
Deutschen eine bessere oder nützlichere An¬
lage für seine Ersparnisse als datz er sie dem
Deutschen Reich leihweise zur Durchführung
derArbeitsbeschgffungzurVersügungltellt .
Die Reichsregierung hat durch ihre kühnen und umfassenden
Maßnahmen zur Beseitigung der Arbeitslosigkeit überhaupt
erst wieder ein « Sparbildung ermöglicht .

Kurze Umschau .

r Die st reitenden Binnenschiffer auf der
Maas haben sich auf Vorschlag des Vorstandes der inter¬
nationalen Schiffervereinigung entschlossen , den Streik
endgültig abzubrechen , die Fahrt freizugeben und
sich wieder an der Schifferbörse zu beteiligen .

■fr

F Infolge von Lohn - und "
Arbeitsstreitig -

keiten gingen in den ersten sieben Monaten dieses
Jahres in Großbritannien 839 000 Arbeits¬
tage verloren .

L In der Gegend von Chalon - sur - Marne finden
augenblicklich bedeutende französische Truppenverschiebungen
fr statt zur Vorbereitung der großen Manöver ,

die vom 1 . bis 8 . September auf den Truppenübungsplätzen
W >on Mourmelon und Lally durchgeführt werden sollen . Zum

ersten Male werden sich bei diesen Manüvern
drei vollständig motorisierte Divisionen

L g e g e n ü b e r st e h e n , die einen Efsektivbestand von etwa
El ) 000 Mann aufweisen . Die Manöver stehen unter der
! Leitung von General P r e t e l a t , eines Mitgliedes des

^ Obersten Heeresausschusses .

Die Friedenskonferenz zur Beilegung des
>Ehaco - Konflikts hat ihre Vollversammlung unter¬

brochen , bis die Ausschüsse die noch schwebenden Einzel -

ftagen erledigt haben und die Lage zum Studium der
"

grundsätzlichen Frage reif ist . Die neutrale Militärkom¬

mission teilte der Konferenz mit , daß Bolivien bis
"

11 . August fast 19000 Mann und Paraguay
BO 500 Mann aus dem Heeresdienst entlassen
^ ■ fcn .

Wiesbadener Tagblatt Nr . 225 . Seite 3 .

Wie es zur Mm der WlllWe - Wmz tarn .

Eine Pariser Darstellung .

Paris , 19 . Ang . Zu der „ Vertagung
" der Dreimächte -

kowfersnz wird in maßgebenden Kreisen erklärt , daß trotz der
Bemühungen Lavals keine nennenswerte Angleichung
zwischen dem italienischen und dem englischen Standpninkt
möglich gewesen sei .

Im Lause des Freitags sind , nachdem der Mittwoch und
der Donnerstag Vorbesprechungen gewidmet waren , dem
italienischen Vertreter Anregungen vermittelt
worden , die dieser sofort nach Rom weitergeleitet hat . Der
Samstag verging in vergeblichem Warten auf eine Ant¬
wort .

Am Sonntagvormittag teilte Baron Aloisi dem fran¬
zösischen Ministerpräsidenten mit , daß Mussolini die
ihm gemachten Vorschläge verworfen habe .
Darauf bat am Sonntagnachmittag zwischen Laval , Eden und
Baron Aloisi ein neuer Meinungsaustausch stattgefunden ,
der zwei Stunden dauerte . Die drei Vertreter mußten die
Unmöglichkeit feststellen , die Verhandlungen fortzusetzen
Baron Aloisi wies die ihm gemachten französischen und eng¬
lischen Anregungen zurück mit der Begründung , daß sie keine
zufriedenstellenden Verhandlungsgrundlagen bildeten . Zu¬
gleich verzichtete A l ois i abe r d a rau f , i r g end¬
et n e Forderung zu erheben , die Stoff zu Ver¬
handlungen hätte bieten können . Darauf er¬
klärte Eden , daß er bis zur äußersten Grenze in den Zuge¬
ständnissen gegangen sei , die er im Namen seiner Regierung
hätte anbieten können . Unter diesen Umständen war eine
„ Vertagung

"
unvermeidlich .

Uber die Italien gemachten Vorschläge erklärte man in
bestens unterrichteten Kreisen folgendes :

Man war bereit , Italien

1 . umfangreiche wirtschaftliche Ausdeh¬
nung s m ö g l i ch k e i te n in Abessinien anzubieten ,

2 . die Si cherheitder Grenzen Somalis und
Eritreas zu gewährleisten ,

3 . den Schutz der italienischen S t a a t s a n g e -
h origen in Abessinien zu garantieren .

Diese Vorschläge , so betont man in Paris , hätten Italien
weitgehende Befriedigung gegeben . Gleichzeitig verlangte
man jedoch die Achtung folgender drei Grundsätze :

1 . die Aufrechterhaltung der politischen
Unabhängigkeit und der gebietsmäßigen Un¬
versehrtheit Abessiniens ,

2 . die Notwendigkeit des Einverständnisses des
Negus mit einer Regelung ,

3 . die Übereinstimmung der Regelung mit
dem V ö l k e r b u n d s p a k t .

Diese Vorschläge , so erklärt man , würden praktische Ge¬
stalt in der Form angenommen haben , daß Abessinien an den
Völkerbund das Ersuchen gerichtet haben würde , zur Ent¬
wicklung seiner Wirtschaft und Verwaltung eine gemeinsame
Hilfe fremder Mächte zu erhalten . Der Völkerbundsrat würde
dann naturgemäß für diese Aufgabe di « europäischen Mächte
bezeichnet haben , die Besitzungen an der abessinischen Grenze
haben , also England , Frankreich und Italien .

Die Zusammenarbeit dieser Mächte würde in einem Ab¬
kommen nledergelegt worden sein , das eine Erweiterung des
Vertrages von 1906 darstellen und dem Abessinien seine Zu¬
stimmung ©eben würde . Weiter habe man zum Beispiel ein
V i e r e r a b k o m m e n auf der Grundlage des Vertrages
von 1906 vorsehen können , das Italien weitestgehende Be¬

friedigung geboten hätte , in dem Frankreich und England
keine neuen Vorteile für sich in Abessinien suchen würden .

Da diese Vorschläge jedoch von der italienischen Re¬
gierung abgelehnt wurden , war es schwierig , eine andere
Formel zu finden , die mit der Selbständigkeit Abessiniens
und mit dem Völkerbundspakt zu vereinbaren wäre .

Man unterstreicht , daß von Beginn der Verhandlungen
an Eden mit Nachdruck für die Innehaltung der Paktbe¬
stimmungen eingetreten ist .

Die französische Regierung bleibe ihrerseits , so wird be¬
tont , ebenfalls dem Völkerbund treu , da Frankreich seine ge¬
samte Außenpolitik auf dem Völkerbund aufgebaut habe .
Daher hätten sowohl Laval wie Eden in keine Aussprache
eintreten können , die sich außerhalb >der Genfer Gesetze be¬
wegen würde . Da außerdem Baron Aloisi nicht ein einziges
Mal vollkommen die genauen Absichten seiner Regierung Hin¬
sichtlich Abessiniens barge -letzt habe , hätte man daraus di «
Schlußfolgerung ziehen müßen , daß Italien die Errichtung
eines vollen Protektorats zum mindesten über einen Teil
Abessiniens ins Auge gefaßt habe . Ein solcher Plan würde
aber die formelle Gegnerschaft des Negus finden .

Frankreich , so gibt man zu verstehen , werde — wie im
Verlauf der Dreierverhandlungen — auch künftig keine An¬
strengungen scheuen , um doch noch zu einer freundschaftlichen
Regelung zu gelangen . Diese Bemühungen seien freilich durch
seine Freundschaft gegenüber Italien und durch seine Frie¬
densliebe diktiert .

Die englische Presse
spricht von eiikrm Zusammenbruch .

London , 19 . Aug . Die Vertagung der Pariser Drei¬
mächtekonferenz wird in der Londoner Morgenpresse als ein
Zusammenbruch bezeichnet . „ Daily Telegraph

" meldet , daß
vor dem 4 . September eine Sondersitzung des
britischen Kabinetts stattfinden werde .

Die Kriegsvorbereitungen in Ostafrika
schreiten fort .

London , 19 . Aug . Wie aus Port Said berichtet wird ,
war der italienische Schiffsverkehr durch den

Suezkanal am Wochenende besonders leb¬

haft . Die südwärts gehenden Dampfer hatten Tanks
' und Panzerwagen , L a st a u t o m o b i I e und son¬

stige Kraftwagen jeder Art , sowie Bier und Wein ge¬

laden . Auch kam ein riesiger Schwimmkran durch . Die An¬

kunft des Dampfers „ Ganges
" mit 2000 Soldaten an

Bord gab Anlaß zu großen Freudenkundgebungsn der italie¬

nischen Kolonie . Die nordwärts fahrenden Schiffe waren

teils leer , teils hatten sie Kranke an Bord .

In Bank - und Schisfahrtskreisen werden die bisher von

der italienischen Regierung bezahlten Kanalgebühren
a u f 7 5 0 0 0 0 Pfund Sterling geschätzt .

In Bavgeisa ( Vritisch -Somaliland ) wird Montag eine

Konferenz britischer Beamter abgehalten , um über die Maß¬

nahmen Beschluß zu fassen , die im Falle des Ausbruches
eines italienisch - abessinischen Krieges getroffen werden ,
sollen .

Eröffnungs - Vorstellung
des Deutschen Theaters in Wiesbaden .

| „ Dich , teure Halle , grüß ich wieder !" Es ist der alte ,
vertraute Raum und es sind nur einige Wochen vergangen ,
seit das „ Große Haus

" mit dem „ Tannhäuser
"

seine Pforten
schloß. Und doch fühlten wir diesmal , als der Vorhang sich
wiederum vor dem ersten Bilde von Wagners unsterblichem
Werke hob , daß in die kurze Pause zwischen den beiden Vor¬
stellungen ein bedeutsames Ereignis gefallen war . Wir
stehen am Anfang einer neuen Epoche in der Geschichte
unseres Kunstinstitutes . An die Stelle des Preußischen
Ctaatstheaters ist das unmittelbar unter dem Schutze des
Reiches stehende „ Deutsche Theater

"
getreten , und so zeigte

denn auch das Programmheft zum ersten Male den deutschen
Reichsadler . Bekanntlich haben wir es dem Führer und den
Bemühungen des Reichsministers Dr . Goebbels zu ver¬
danken . daß das eine Zeitlang schwer gefährdete Theater

^ uns erhalten blieb . Nunmehr haben wir die Gewißheit , daß
es bei seiner Bedeutung für die deutsche Westmark im Geiste
der deutschen Kunst weitergeführt wird . Dafür bietet
ja gerade die Aufführung des „ Tannhäuser

" eine Gewähr ,
dieser Schöpfung des größten deutschen Musikdramatikers ,
dazu mit einer geschichtlichen Handlung , die im Herzen
unseres Vaterlandes vor sich geht . Der Plan des Schau -
ipiels für die nächste Spielzeit läßt deutlich den Aufbau im
« euen Geiste erkennen . Wenn der Entwurf für die Oper

"
sticht gleich den hochgespannten Erwartungen entspricht , so

- hegr das eben darin , daß es wenige Neuheiten von wirk¬
lichem Wert gibt und man genötigt ist , auf das bewährte
Alte zurückzugreifen und auch Klassiker des Auslandes
berücksichtigt . Immerhin werden wir in nächster Zeit die
Uraufführung eines noch wenig bekannten deutschen Kom¬
ponisten erleben . Vor allem aber dürfen wir uns auf die
geschlossene Aufführung des „ Nibelungenringes

"
freuen , wo -

| ? ® it eine Unterlassungssünde von Jahren gutgemacht wird .

- Die Neuinszenierung des „ Tannhäuser "
ist seinerzeit von

• Uns eingehend gewürdigt worden . Bei der gestrigen Auf -

luhrung interessierten vor allem die neuen , für die Oper

gtttoonnenen Kräfte . Den Tannhäuser sang zum ersten
Wie der Heldentenor Thomas S a l ch e r , mit dessen Be -

§ i ' ung nun endlich die Besetzung eines der wichtigsten
^ - Rollenfächer eine , wie es scheint , befriedigende Lösung ge -
s tunben hat . Thomas Salcher verfügt über eine herbe , doch
ksUicht spröde , besonders in der Höhe sehr metallische Stimme
k

" Uon großem Umfang , wenn auch in rein gesanglichen

^ Partien vielfach das Tremolieren stört . Seine Gebärden
" sind etwas schwer und ungelöst , dagegen muß seine Deklama -

Non und vor allem seine vorzügliche Aussprache gerühmt
. ® ei3en . Nach dieser kurzen Charakterisierung wird es nicht

überraschen , zu erfahren , daß er in der Romerzählung des

: ^ ntten Aktes fein Bestes gab . Sie wurde dem cängcr
ciftubat zu einem starken dramatischen Erlebnis , das sich

auf die Hörer übertrug . Im übrigen wird man mit der
Beurteilung des Künstlers solange zurückhalten müssen , bis
ihm weitere Gelegenheiten gegeben werden , sich zu betätigen .
Als Wolfram trat zum ersten Male Ewald Böhmer auf .
Er hatte seine Rolle sorgfältig durchdacht und wußte auch
den resignierten Ton des unglücklich Liebenden zu treffen ,
tat aber in dieser Hinsicht fast etwas zu viel . Die Kraft
seiner Stimmittel übertrifft fast noch die seines Vorgängers ,
wenn sie auch nach der Tiefe zu nicht so ausgiebig ist . Der
neue lyrische Tenor Ludwig Katona fand sich mit der
Rolle des Walter von der Vogelweide sehr geschickt ab . Sie
ist zu unbedeutend , um dem Sänger gerecht zu werden . Die
übrige Besetzung war die bekannte . Trotzdem sei nochmals
auf Hilde Singen streu hingewieseii , eine Elisabeth ,
wie man sie vielleicht in ganz Deutschland nicht zum zweiten
Male findet , auf die dramatisch lebendige Venus von Berta
O b h o l z e r und auf Herbert Alfen , den majestätischen
und stimmgewaltigen Landgrafen Hermann . Eine reine
Freude bereitete das Orchester unter der straffen Leitung
von Ernst Z u l a u f .

Der gestrige Tag wird vielleicht einmal geschichtliche Be¬
deutung gewinnen , als Auftakt zu einer neuen deutschen
Kunst . Also : „ Aus , Hebe Sänger , greifet in die Saiten !
Die Aufgab

'
ist gestellt , kämpft um den Preis , und nehmet

all ' im voraus unsren Dank !" W . W .

* Wie Beethoven dirigierte . Wenn wir eine Symphonie
von Beethoven anhören , von Meisterhand dirigiert , so über¬
fällt uns zuweilen der Wunsch , den Schöpfer dieses be¬
zwingenden Werkes selbst einmal auf dem Diriaentenpult zu
sehen und zu vernehmen , wie er feine eigenen Werke auslegt .
Uber Beethovens Art zu dirigieren fegen uns verschiedene
Berichte vor , die sein leidenschaftliches Temperament auch in
der Leitung des Orchesters übereinstimmend zum Ausdruck
bringen . „ Beethoven hatte sich angewöhnt

"
, berichtet Spohr ,

„ dem Orchester die AusDruckszeichen durch allerlei sonderbare
Körperbewegungen anzudeuten . So oft ein sfotzaNdo vor¬
kam , riß er beide Arme , die er vorher auf der Brust kreuzte ,
mit Vehemenz auseinander . Auch schrie er manchmal , um
bas forte zu verstärken , mit hinein , ohne es zu merken "

.
Seyfried beschreibt Beethoven in seiner Eigenschaft als
Orchesterleiter folgendermaßen : „ Das Diminuendo pflegte
er dadurch zu markieren , daß er . immer kleiner wurde
und beim pianissimo sozusagen unter das Taktierpult
schlüpfte . So wie die Jonmaffen anschwellten , wuchs auch
er wie aus einer Versenkung empor , und mit dem Eintritt
der gesamten Instrumentalkraft wurde er , auf den Zehen¬
spitzen sich erhebend , fast riesengroß und schien , mit den Armen
wellenförmig rudernd , zu den Wolken hinaufstreben zu
wollen . Alles war in regsamster Tätigkeit , kein organischer
Teil müßig und der ganze Mensch einem perpetuum mobile
vergleichbar .

"

Hessen - Nassauische Landesbühne .

„ Hilde und 4 PS “
, Lustspiel in 3 Akten von Kurt S e l l n i ck.

Zu den Glanzrollen , in denen K . Sellnick den Wies¬
badenern im Gedächtnis bleiben wird , gehört Reißnagl in
„ Konto X ." Es mag eine späte , literarische Nachwirkung des
künstlerischen damaligen Erlebnisses gewesen sein , als eine
ähnliche Figur vor ihm erstand , diesmal als eigenes Kind
einer besonders gut gestimmten Muse : es entstand also der
Buchhalter Lohbusch . Und wenn auch das Stück „ Hilde
u n b 4 P S “

sich um den romantischen Ingenieur Hans , einen
„ Parsifal

" der Autoindustrie , und um die über die mondäne
Kundry siegende seelische Anmut der Hilde breht , gemeint ist
Lohbusch . Diese Type wirb bein Stücke bie Bühne weiter
erobern helfen , wie sie vor allem am Samstag in ber Erst¬
aufführung der Hessen - Nassauischen Volksbühne die voll¬
besetzte Aula am Boseplatz im Sturme nahm und in bie
Banbe einer schalkenben Heiterkeit schlug . Die ganze Er¬
fahrung eines oerjtänbigen , Humor -

'
unb witzgelabenen

Autors umwittert bie Einfachheit bet Handlung unb bes
Bühnenbildes . Mit köstlicher Routine wirbeln alte unb
neue Mimusverwicklungen in neuem Durcheinander . Dazu
kommt bie treffsichere Zeichnung und gegenseitige Absetzung
ber Charaktere , unb ein geroanbter , gefälliger , treffenber
Witz , alles aktualisiert burch ben Deuß - Volkswagen , seine
4 PS unb die Beziehungen ber 6 Personen zu ihm : ber eine
erfinbet , ber anbete vertreibt ihn , Lohbusch kritisiert ihn ,
Hella bebient sich seiner als Vorwand , Hilde preist ihn an ,
verliert ihr Herz an ihn und Hans , feinen Erfinder ( fie
bekommt ihn , ben Autoprinzen samt der ganzen Fabrik ) ,
Nelly gewinnt ben Wagen in ber Tombola . Am Schlüsse
steht ein Himmel voller Geigen unb Autohupen . Unb wir
haben bie schallende Freude .

Das jüngste unb auch beste Kinb seiner Muse führt uns
Kurt S e l l n i ck als Spielleiter selbst vor . Viel braucht er
nicht zu tun . Das Stück tollt aus sich selbst , wenn man es
nur anstößt . Wie der Volkswagen ! Dazu bas halbe Dutzend
Schauspieler , die Herz unb Laune haben : Lohbusch mit
Walroßbart unb rührenb - naiven Kulleraugen ist Arthur
R h o b e , eine Prachtleistung , nicht nur bloß wegen der
Bombenrolle , sondern wegen ihrer Erfüllung . Annemarie
K t e y s s e l war als Hilde anmutig , am echtesten in ber
fjreube ; ben Ingenieur Hans spielte frisch und unbedenk¬
lich Klaus K a m m I . Else Wesenberg spitz , Be¬
rechnung , gut ausgehend , ein schwarzer Schalten in der Welt
Hildes unb Klausens . Die ganze Betriebsamkeit bes
Generalvertreters einer durchzukämpfenben Neuheit hatte
Fred Hoff in bet Stimme unb im Wirbel feiner Be¬
wegungen . Unb was in Lohbusch weich unb lytisch sinnierte ,
bas brachte Josefine B o ltheny als Nelly klar unb prak¬
tisch an ben Mann , auch dies prächtig gemacht unb bewußt
zur Schau getragen .

K . Sellnick erntete mit ben Seinen prasselnden Beifall .
Et ist ein Organisator des Lachens . Das Eebrauchstheater
ist ihm dankbar ! H . R .
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Rosenbergs Rede auf der Bolkskundgebung in Heiligenstadt .

Mißverstandene Ritterlichkeit .

Heiligenstadt , 18 . Aug . Reichsleiter Rosenberg sprach
am Sonntag auf einer großen Kundgebung des

Gaues Thüringen in Heiligenstadt auf dem Eichsfeld .
In dem sonst so ruhigen Städtchen waren 30 0 0 0 Men¬

schen zusammengekommen , um die grundsätzlichen Ausfüh¬

rungen des Beauftragten für die gesamte weltanschauliche
Erziehung der NSDAP , zu hören .

Reichsleiter Rosenberg führte u . a . aus : Planmäßig
sei seit 1933 erneut ein Wettkampf gegen
Deutschland entfesselt worden . Die jüdische Boykott¬
bewegung habe wieder zugenommen , die Lügen über Deutsch¬
land würden in verstärktem Maße von der jüdischen
Presse in der Welt verbreitet . Das ehemalige

Zentrum bemühe sich, um die kirchlichen Einflüsie aller

Konfessionen im Bündnis mit dem Judentum gegen Deutsch¬
land einzusetzen und zum Schluß habe sich der Weltbolsche¬
wismus in Moskau in diese Tätigkeit eingereiht , sodaß die
alten - Feinde der deutschen Wiedergeburt , wenn auch nicht
als Maste , so doch als Führung wieder uns gegenüber¬
ständen .

Die nationalsozialistische Bewegung fuße auf drei

Grundsätzen :
1 . Setze sie die nationale Ehre als Höchstwert aller

ihrer Handlungen ,
2 . verträte sie die Gewissensfreiheit für alle

Deutschen und
3 . habe sie die Verpflichtung übernommen , das ge ' unde

Blut in Deutschland zu schützen .

Nationale Ehre .

Gegen diese drei Grundsätze habe die November -

Republik schwer gesündigt und wir könnten heute angesichts
des neuen Kampfes gegen uns nicht mehr vergessen , was

damals gegen Deutschlands Vergangenheit getan worden

wäre , und wie man alles Große beschmutzt habe , um eine

Wiedererweckung - Deutschlands für die Zukunft zu ver¬

hindern . Die jüdischen Pazifisten hätten sich früher erdreistet

zu schreiben , sie würden jeden Plan einer deutschen Wieder¬

aufrüstung sofort an die Gegner verraten , der Prälat K a a s

habe erklärt , aus moralisch -weltanschaulichen Gründen würde

er sich mit seinen politischen Freunden einer deutschen Aus¬

rüstung widersetzen und der Pater Strathmann vom

sogenannten „ Friedensbund deutscher Katholiken
"

habe pro¬

grammatisch ausgesprochen , man müsse den Front¬

sold a t e n d i e H a n d z u m E r u ß v e r w ei g e in . Und

so hätten sie gemeinsam alles getan , um Deutschlands Wie¬

deraufstieg zu verhindern : nur gegen sie sei es möglich ge¬
wesen , die deutsche Gleichberechtigung in der Welt wieder zu
erkämpfen und die Voraussetzung für eine deutsche Freiheit
nach innen und außen überhaupt zu schaffen . Angesichts die¬

ser Tatsache sei es bezeichnend , wenn neben den Juden und

Bolschewisten , die Zentrumsemigranten einen konzentrischen
Kampf auch heute noch gegen Deutschland führten . Der

Jesuitenpater Muckermann habe in seiner holländischen
Emigrantenzeitunq erklärt , das Buch des Führers

„ Mein Kampf
'

müsse von allen Christen ab -

gelehnt werden ! Dann habe er für die Kirche nicht
nur das Recht , über Moral und Religion zu urteilen be¬

ansprucht , sondern noch am 4 . August 1935 erklärt , daß auch
die Bestimmungen über die „ Fundamente des Staates " der

Beurteilung der Kirche unterworfen feien . Wie die Funda¬
mente eines Staates aussähen , für den die 3entrums «

prälaten kämpften , das hätten wir in der Tätigkeit des

Matthias Erzberger wie im Wirken der November - Republik
14 Jahre lang gesehen , die nichts unversucht gelosten habe ,
die wirkliche Grundlage eines deutschen Staates zu zer¬
schlagen und für immer das Erwachen der deutschen Nation

zu verhindern . Als Folge dieser furchtbaren Korrup¬
tion der Zentrumsführerschaft ergäben sich heute
die Devisenprozesse der Orden mit nahezu logischer

Konsequenz , denn wenn das Zentrum keine staatliche Moral

kannte , so hätte auch den in Frage stehenden Orden keine
Kenntnis davon kommen können . Erschütternd sei zu sehen ,
daß der Begriff „ Deutschland

" bei den Ange¬

klagten überhaupt keine Rolle spiele und daß

auf die immer wiederholten Fragen des Gerichtsvorsitzenden ,
ob sich die Angeklagten nicht dessen bewußt gewesen wären ,
Deutschland zu schaden , immer die gleiche Antwort ge¬
kommen sei : Daran haben wir nicht gedacht , uns hat nur
der Orden interessiert .

„ Angesichts dieser Hetze
" — so fuhr Reichsleiter Rosen¬

berg dann wörtlich fort — „ stellen wir Nationalsozialisten
aber mit Stolz sest , daß wir der tiefen Überzeugung sind ,
mit dem Stege über die November - Republik einen entschei¬
denden Schlag gegen die internationale politisch bolsche¬
wistische Unterwelt geführt zu haben

Und wir mästen weiter erklären : ganz gleich von

welcher Seite heute der Kampf gegen den Staat und die

Bewegung Adolf Hitlers gerichtet wird , diese Kräfte
immer zu Gunsten der Parole des jetzigen Moskauer Kon¬

gresses sich auswirken mästen , Deutschland in eine bolsche¬

wistische Räterepublik zu verwandeln . Wer heute gegen
Deutschland kämpft , kämpft für den Weltbolschewismus .
Nur so können wir von jetzt ab die Gegner , sei es das

Wm für den feigen Überfall auf «refelber MjilM .

Katholische Sturmschar - Mitglieder zu fünf bis

zehn Monaten Gefängnis verurteilt .

Düsteldorf , 17 . Aug . Wie seinerzeit gemeldet , wurden
am Sonntag , den 4 . August , in den Abendstunden in Krefeld -
Böckum fünfzehn Hitlerjungen von einem Dutzend junger
Burschen angepöbelt und angegriffen . Der Führer der
Hitlerjungen wurde durch einen Fußtritt in den Unterleib
und durch einen Schlag mit einem harten Gegenstand aus den

Kopf derart verletzt , daß er ins Krankenhaus gebracht werden
mutzte . Ein 14jähriger Junge wurde vom Fahrrad gerissen
und geschlagen : die Übrigen wurden mit Steinen beworfen .
Nach dieser „ Heldentat

"
suchten die Flegel das Weite und

konnten zunächst unerkannt entkommen . Drei Tage später
wurden acht Täter ermittelt , von denen siebenMitglie -
d « r einer katholischen Jungenschaft waren .

Heute wurden die Beschuldigten dem Sondergericht in

Düsseldorf vorgeführt . Es handelt sich um den holländischen

Staatsangehörigen Jakob Vercouhlen , Hermes , Willi

Pott , Hermann Müller , Heinrich M o e 11 Un g ,

Matthias Hoeffges , Hermann Schmitz und Karl

Mühlenbach , die sieben letzteren aus Krefeld - Böckum .

Nur Willi Pott gehörte der genannten Jungenschaft nicht an .

Die Angeklagten wurden wegen gefährlicher Körperverletzung
verurteilt , und zwar Vercouhlen und Hermes zu zehn
Monaten Gefängnis , Pott , Müller , Moelling , Hoeff -

ges und Schmitz zu je siebenMonaten und Mühlenbach

als Jugendlicher zu fünf Monaten Gefängnis . Für

Vercouhlen wird die Ausweisung aus dem deut¬

schen Staatsgebiet für zulässig erklärt .

Der sechrigjährige Leo Slezak .

In diesen Tagen ist Leo Slezak sechzig Jahre
alt geworden . Der vielgefeierte Sänger nicht nur
ein Künstler von Gottes Gnaden , er ist auch ein be¬
gnadeter Humorist , das hat sich in dem bei Rowohlt -
Berlin erschienenen Sammelband „ Meine sämtlichen
Werke "

, „ Der Wortbruch
"

bewiesen . Dieser Band
enthält die humorvollen Erinnerungen des großen
Sängers , und gerade jetzt bei seinem sechzigsten Ge¬
burtstag verdient der gedrängte Lebenslauf Be¬
achtung , den Leo Slezak für das Konversations -
Lexikon verfaßt hat .

Ich Bin am 18 . August geboren .
Das Jahr sage ich nicht , weil man es mir ja doch nicht

staubt und mir in der Annahme , daß ich nicht die Wahr -
leit sage , noch wenigstens drei bis vier Jahre mehr zulegt .

W .

( Deutsche Presse - Photo -Zentrale , M .)

Ich bin ein Flaschenkind .
Damals ging das noch , weil genügend Milch da war .

Ich besuchte den Kindergarten , die Volksschule und vier
Klasten Realschule . Den größten Erfolg hatte ich rm
Kindergarten .

Das war alles in Brünn . — Dort lernte ich die Schlosse¬
rei , war am Abend Statist im Stadttheater und erregte

durch meine besonders hebhaste Anteilnahme an den Vor¬
gängen der betreffenden Stücke beim Publikum Anstoß .

Langjährige Abonnenten mieden das Theater .
Mein geliebter Lehrer Robinson entdeckte mich und

bildete mich zum Sänger aus . Der bin ich nun schon seit
— leider — einigen Jahren .

Meine Bescheidenheit verbietet mir zu sagen , daß ich
phänomenal bin und ein Gestirn am Künstlerhimmel .

Ich bin fünfmaliger Kammersänger und Ehrenmitglied
des Eebirgs - und Volkstrachtenvereins „ D '

Hirschbergler
" in

Egern am Tegernsee . Auch bin ich beitragendes Mitglied
der freiwilligen Feuerwehr daselbst und sammle Brief¬
marken .

Seit einigen Jahren bin ich verheiratet und besitze einen
Sohn und eine Tochter . Die ganze Familie nörgelt an mir
herum , und ich werde strenge bewacht , damit ich nicht zu viel
este , weil ich sonst zu dick werde und als Liebessänger un¬
möglich .

Ich bin ein weißer Sklave .
Indem ich der bestimmten Hoffnung Ausdruck gebe ,

meinen Lebenslauf zwar kurz , aber dennoch erschöpfend dem
geliebten Konversationslexikon zu Füßen gelegt zu haben ,
bin ich zu weiteren Auskünften gerne Bereit und zeichne mich
als des lieBen Konversationslexikons herzlich ergeßener

Leo Slezak ,
Dichter und Sänger .

Aus Kunft und Leben .

* Wertvolle Funde aus Deutschlands Frühgeschichte ?
Beim Aufdecken eines 3000 Jahre alten Grades auf dem
Fürst Fuggerfchen Besitztum WellenBurg Bei Augsburg
wurden die gut erhaltenen ÜBerrefte eines Wagens
freigelegt , dessen kunstvolle Ausführung Zeugnis von der
hohen ' Kulturstufe einer vergangenen Epoche auf deutscher
Erde gibt . Außer dem Wagen , der eine Kostbarkeit ist ,
wurde noch eine Tonurne gesunden . Sie ist 35 Zenti¬
meter hoch . Ihr Inhalt wirb zurzeit von Fachleuten unter¬
sucht . Alle Anzeichen lasten darauf schließen , daß es sich
um einen Fund aus der Hallstattzeit handelt . Die
Funde wurden von den Grundstückseigentümern dem Maxi -
miliansmufeum in Augsburg überlasten .

* Eine Abfuhr . Der schlagfertige Londoner Rechts¬
anwalt D u n n i n g machte einmal bei einer Gerichtsver¬
handlung Ausführungen , die dem Oberrichter , Lord Mans¬
field nicht Besagten . „ Wenn das Recht ist

"
, sagte er , „ Bann

will ich sofort nach Hause gehen und meine
"

Bücher ver¬
brennen .

" — „ Ich glaube,
" erwiderte ihm der Anwalt , „ es

wäre bester , Sie gingen nach Hause und lasen sie .
"

an einem

t ä t i

5nt übrigen yaor >

seinem Hauptwerk

Reichsleiter Rosenberg ging dann auf den Schutzde
unben Blutes ein und erklärte , wenn die Nab

Feststellung der Unerschütterlichkeit unserer Anschauung « •

(5u tw illigen nach wie vor die Hand zu rei
Sie werben einmal erkennen mästen , daß auch sie als °

malige Gegner mit ihren Nachkommen die Vorteile aus 1

fei nationalsozialistischen Haltung ziehen mästen .

zu geführt habe , batz roimfcye beenoigei tatiyotifq
Nationalsozialisten das christliche Begräbnis v t

weigerten , während sie es einem Körber |
billigten .

Die Kirche sehe in Karl dem Großen einen ih
größten Beschützer . Aber auch Karl habe in der Staä

Politik eine Stellung eingenommen , die gleichfalls für >

Kirche als feine Schutzbefohlene vorbildlich fein müßte .
der Große habe an den Papst geschrieben , er , Karl , habe I

Aufgabe , in der Welt der Ungläubigen zu kämpfen W

Krieg zu führen , die Aufgabe des Papstes sei aber , a

Moses mit erhobenen Händen zum Himmel zu beten .J
eine ungeheure , das ganze Leben füllende Arbeit . 1

glauben die Nationalsozialisten auch heute , daß die An

gäbe der Kirche die Seelsorge sei . Das sei iw ihren Augl

Schutz des gesunden Blutes .

gesunden Blutes ein und erklärte , wenn die NB
auch nach kirchlicher Lehre von Gott geschaffen fei , so feti
eben Pflicht , diese gesunde starke Natur auch in uns W
scheu zu schirmen . Wenn die Menschen durch die Erricht «

der Weltstädte eine ungesunde Eegenauslese verarm
hätten , dann sei es heute ihre Pflicht , diese Schäden wieq

gut zu machen . In Frankreich habe sich eben ein furchtbar !

Prozeß abgespielt , weil eine Mutter ihren geistesschwacĥ ,
Sohn aus Verzweiflung erschlagen habe . Dies sein ein
spiel für Tausende , wie eine regellose Fortpflanzung,W
kranker ober verbrecherischer

"
Menschen sich ausmirt ^

müsse . Die Väter und Mütter Deutschlands würden «W
mal der nationalsozialistischen Bewegung danken , daß N
von den Nöten befreit worden skien , geistesschwache KiiM

durch ein furchtbares Leben zu schleppen . In vielen Staat ®

könne das gesunde Menschentum mit Hilfe der Polizei fw
schwer gegen das überhandnehmende Verbrechertum ange ?^
Dieses sei wiederum die Folge der starken VermevrM
charakterschwacher und geistesschwacher Kreise . Hier gebe ®

für den Nationalsozialismus nur ein Entweder -Oder ,
weder laste er die Bewegung wie bisher weiterlaufen .
die Deutschen würben nie mehr ein starkes Volk ober m«

trete mutig dieser ganzen Schuld der Vergangenheit W

gegen . Dann werde Deutschland wieder gesund inmitten
übrigen Völker dastehen . In der Erhaltung | |
Gesetzes zur Verhütung des erbkranke

Nachwuchses gebe es keine Kompromisse , «

die alten Mächte würden sich damit abfinden wüsten , j
hätten einst den großen Albertus Magnus auf den Index 1

setzt , später aber heilig gesprochen — und so würden sie
dieses Gesetz einmal anerkennen . Im übrigen habe -

heilige Thomas von Aquino in seinem Hauptwerks
selbst erklärt , es sei manchmal erlaubt , jemand an
Gliedern zu zerstiimmeln . Er schreibt : „ Weil nun T̂ 1”

der Mensch wie zu seinem Zwecke zum Gemeinwesen
Ziehungen hat , so kann das Abschneiden eines besonder
Gliedes wohl dem Körper des einzelnen zum Nachteil S

reichen , jedoch dem Besten des Gemeinwesens nützen
" .

weit über die Sterilisierung hinausgehende Stelle sei *>w ;

bar der Kirche entgangen .
'
jl

Abschließend betonte Reichsleiter Rosenberg : „ Wer

Proteste der Vergangenheit wird unser Jahrhundert K

Sicherung der ßebensgrunblagen des deutschen Volkes ;

Tagesordnung übergehen . Wir sagen das aber alles
um einen Kampf zu entfesseln , sondern nur , um nach 1

also das vollbracht , was alle Kirchen und kirchlichen P -
teien zusammen genommen nirgends zustande gebre
hätten . Seit mehr als 100 Jahren kämpfe die Kirche ge<
die Loge , sie habe sie jedoch nie überwältigen können , i
feit 70 Jahren kämpfe sie angeblich gegen den goktlo
Marxismus , habe ihn aber nicht überwunden , vielmehr
er angesichts dieser „ Kämpfe

" immer weiter angeschwÄ
und schließlich zu einer Weltaesahr für alle Völker gewoibi
Anstatt Dank liege aber eine ungeheure Hk.....

gleit o o r , bie heute — im Jähre 1935 — sogar !
-führt habe , daß römische Seelsorger katholisch ,

denke , daß pe ..... . .
programmatisch achte , deshalb in dieser Frage ata ,
nicht der einen oder anderen Konfession ein Monopol M
billigen könne . „ Was die nationalsozialistische Bewegmiz
fordert , ist nur das seelische Selbstbestimmung
r e ch t e i n e s j e d e n D e u t s ch e n . Das ist zu sichern geget
alle Angriffe . Die Aufgabe des Nationalsozialismus ist abch
vor allen Dingen , die Lebensgrundlagen der ge¬
samten Nation zu erkennen und diese zu festigen , ausx

'

bauen und für alle Zeiten zu schützen . Wenn von der ge,
nerischen Seite erklärt wurde , daß die Gewissensnöte zch
Widerspruch zwängen , so glauben wir ihnen nicht !" Der
diese EewistensnöK hätten die Konfessionen von 1918 üh
1933 haben müssen , wenn sie echt gewesen wären . Sie hätte «
aber alle kirchenfeipdlichen Kräfte , weil sie sich fürchtete «,
geduldet , ja sie hätten mit ihnen die innigste Koalition gegti
die deutsche Wiedergeburt geschlossen . Der Nationalsozialis¬
mus habe den Kommunismus vertrieben . Der neue StB
-habe die Gottlosenverbände aufgelöst , er habe die Frei
maurerei überwunden und für immer ausgeschaltet , er hM

in Erfurt , daß nach wie vor die NSDAP , keine Partei einer
religiösen Konfession darstelle , daß sie als Bewegung nichß

religiösen dogmatischen Kampf teilzunehmen ge-
sie jede echte religiöse Überzeugung' ' ” ' ■< 1 " '

n dieser Fr - " "

Zentrum , fei es die Reaktion , betrachten und nur
*

ü
dürfen sie behandelt werden . Ich habe früher erklärt , w
der neue Staat , um unter das Vergangene einen etr2
zu machen , es unterließ , einen Gerichtshof einzusetzen , nw
der Aufgabe , die gesamten Vorgänge zn prüfen , welche
zum 9 . November 1918 führten . Der frühere parlameu -
tarifche Untersuchungsausschuß war natürlich unfähig
wirkliche Klarheit zu schaffen . Ich habe auch erklärt , w
unser Staat es unterlassen habe , die Spionagetätigkeit ■;»
Elsaß nachträglich zu untersuchen , daß er es auch untere
lassen habe , die Fäden der separatistischen Bewegung j»
Rheinland bloßznlegen . Das alles war geschehen , um de,
alten Kampf nicht weiter zu führen , um abzuschließe » mit
der Vergangenheit . Angesichts des jetzigen Kampfes aber ,
der seitens des Weltbolschewismus , der Juden und
Zentrumsführer wieder eingeleitet worden ist , glaube ich,
daß es an der Zeit wäre , zu überlegen , ob es im Snteteti
der geschichtlichen Wahrheit nicht notwendig erscheint , D
solches llntersnchungsgericht zu berufen , das akteumäß ^
die von uns allen erlebte Zusammenarbeit zwstK - ,
Zentrum und Marxismus im Jahre 1918 feststellt und da ;
die Tätigkeit der Zentrumsführer in der Separatistenzcit
näher aufzeigt . Die Herren haben es offenbar nicht ander ;
haben wollen . Sie könnten jetzt eine Antwort für immer
erhalten !"

Gewissensfreiheit .

Weiter ging Reichsleiter Rosenberg dann auf das Prstz
| ip der Gewissensfreiheit ein und erklärte , daß ui3
ieie Generation nicht schuld an der konfessionellen Spaltung -'
ei . Er betonte noch einmal unter Hinweis auf seine RM
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Was bietet Wiesbaden feinen Gästen ?

Eine Vorschau auf die kommenden Sonderveranstaltungen der Kurverwaltung .

— Warnung vor betrügerischen Kaufleuten . Die Be¬

trugsberatungsstelle des Polizeipräsidiums Frankfurt a . M .
nimmt erneut Veranlasiung , vor Geschäftsverbindungen mit

zweifelhaften Firmeninhabern zu warnen . Gerade in letzter
Zeit ist wieder ein Fall bekanntgeworden , daß Firmenin¬
haber . die sich hier kaufmännisch betätigt hatten , unter Zn -

rücklasiung erheblicher Schulden ins Ausland geflüchtet sind ,
wodurch weite Volkskreise empfindlich geschädigt wurden .
Diese Betrügereien find nur möglich , weil den Schwindlern
Waren auf lange Sicht verkauft wurden . Anzeigen
gegen derart dunkle

'
Kaufleute gehen meist erst bei der Poli¬

zei ein . wenn die Flucht ins Ausland geglückt ist . Vor solchen
Schwindlern wird nachdrücklichst gewarnt . Es ist selbstver -

k — Die Kennziffer der Großhandelspreise . Die Kennziffer
^ Großhandelspreise stellt sich für den 14 . Aua . auf 102,4
R3 — 100 ) ; sie hat sich gegenüber der Vorwoche also nicht
ändert . Die Kennziffern der Hauptgruppen lauten :
terstoffe 104,4 ( minus 0,1 % ) , industrielle Rohstoffe und

Awaren 91,2 ( unverändert ) und industrielle Fertigwaren
M ( plus 0,1 % ) .

Wiesbadener Gäste . Prinz und Prinzesiin Euglichno
^ Ipigliosi sind zu einem mehrtägigen Aufenthalt als

Mste im schönen Wiesbaden im „ Hotel Helvetia
"

,
Mvusstratze , abgestiegen .
L — Spanische Ärzte in Wiesbaden . Auf ihrer Studien -
S durch Europa traf am Samstag eine Gruppe spanischer
M in Wiesbaden ein . Bei dem Empfang im Kurhaus
Wen die Gäste , die Professoren und frühere Studierende

| Universität Barcelona sind , durch Oberarzt Dr .

gtonne im Namen des Oberbürgermeisters und der

^erbadener Ärzteschaft begrüßt . Die Kur - und Bäderstadt
W sich immer , wenn ste ausländische Besucher in ihren
■ ttein begrüßen könne , weil sie dann diesen Gästen ein
Ws Bild von den wahren Verhältnissen im neuen Deutsch -
F ® vermitteln und auch für die Schönheit und die Bor¬
is der Weltkurstadt werben könne . Auch die Besucher aus

Mien würden , wenn sie die Wiesbadener Heil - und Kur -

Wchtungen in Augenschein genommen und die Landschaft
E Stabt erlebt hätten , das Heil - und Erholungsbad am

leicht nicht wieder vergeßen . Wie überall in Deutsch -
!o könnten die Gäste sich auch hier davon überzeugen ,

3 das deutsche Volk unter seinem Führer Adolf Hitler"
_? llen Völkern der Erde unter Anerkennung der Eleich -

Wvigung in Frieden leben wolle . Mit groger Anerken -
8i würdigte der Redner das ritterliche Verhaltens das

Albanische Volk im Weltkrieg Deutschland gegenüber be -
BR hat . Für die Gäste dankte Dr . Alexandre E i n e st a y
W > -, Er betonte , daß ihm und seilten Kollegen Deutsch -

oicht mehr ganz fremd sei , zumal sie sich schon lange
EStt deutschen Literatur beschäftigt hätten . Der Triumph
L , Mllens , wie ihn das neue Deutschland offenbare , er -

auch in Spanien starke Bewunderung . Am Sonntag

ung-

:ier
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iby ,

W
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Wiesbadener Nachrichten .

Heute Schulbeginn .

$ ie Schule fängt wieder an ! Mit ein wenig gemisch -

Erfühlen schnallen die Schulkinder wieder den Ranzen
'

UÄb wandern den altbekannten Schulweg . Weit stehen
J gchultore offen , als wollten sie der braungebrannten
L freundlich die Arme entgegenstrecken . . . In dem
Egblitf aber , wo sie alle wieder in der Klasie versammelt
M auch die Freude da , die Freude , wieder beieinander

(Ln , die Ferienerlebnisse austauschen zu können . Alle

sie irgendwelche spannenden Abenteuer erlebt , die
gg leuchten , wenn sie davon berichten . Am begeistertsten
spaglos die Jungen , die an einem Ferienlüger der HI .
Kommen haben . Welch gewaltiges Erlebnis , mehrere
Mn lang mit frohen Kameraden im Zeltlager zu ver -

Egen! Viele haben auch ein schönes Stück vom deutschen
Irland gesehen und sind erfüllt von allem Erlebten und

Muten . Eigentlich ist es kein Wunder , daß nun schon in

Werften Tagen der unumgängliche Aufsatz winkt : „ Was
kj» den Ferien erlebte !" oder „ Mein schönstes Feriener -
M !" Mit diesem Thema hat bestimmt keiner Schwierig¬
st « , Dieser erste Tag ist sozusagen zum Eingewöhncn da .
K unternimmt ein paar tastende Versuche , um zu sehen ,
Kalles während der Ferien vergessen wurde . Und man

ye in einer Abwandlung des Erlkönigs sagen : „ Dem

M grauset
' s . . .

" Sie haben wirklich fast alles vergessen ,
ja der Anfang ist gemacht . Und wenn zum ersten Male
■ et die Schlußglocke ertönt und alle fröhlich heimwärts
E » ist man ctgentlich schon wieder mit beiden Beinen
Ken im Alltag .

Die Blume tagt .

i Festveranstaltung im Kurhaus und -garten .

Das Kurhaus ist dieser Tage das Ziel vieler tausender
« den und Einheimischen , die sich in den blumengeschmück -
Mumen an dem Farbenreichtum , dem Formenspiel und
üppigen Pracht der von Künstlerhand gefügten Vlüten -

« menstellungen erfreuen . Die Teilnehmer an der
W des Verbandes Deutscher Blumen -

Aaftsinhaber hatten sich am Samstagnachmittag —

Kem in den Vormittagsstunden noch weitere Verhand -

genund Besprechungen gepflogen worden waren — vor
i Kurhaus versammelt , um von hier aus in 10 prächtig
hmückten Omnibussen und einem blumenbekränzten Privat -
jieine Werberundfahrt durch die Straßen Wies -

Mhinauf durch das Dambachtag zum Neroberg ,
MH einer Besichtigung des O p e l b a d e s , das vor allem
M der gärtnerischen Gestaltung von den fachmännischen
Nhern bewundert wurde , der Nachmittagskaffee ein -
« mcn wurde . Den Abend verbrachten die Tagungs -

Whmer in Main z, wo in der Stadthalle die Ortsgruppe
bä des VDV . für heitere Unterhaltung und echt rhei -

An sonstigen musikalischen Sonderveranstaltungen sind

vorgesehen : 25 . August zwei Militärkonzerte des Musikzuges
des Feldjägerkorps , Kommando Berlin : 4 . September
Militärkonzert des Reichsbund - Orchesters des Landes¬

verbandes Hesien - Nasiau im Reichsbund ehem . Militär¬

musiker , Leitung : Obermusikmeister E o t t s ch a l ck und

W . Jung : 25 . September Arien - und Liederabend

Johannes Schocke und Partnerin ; 7 . Oktober Klavierabend

Marialuisa Moresco — Isolde Dobrowolny ;
14 Oktober Kammermusikabend , Mitwirkende Änne

Werner ( Sopran ) , Mia Bischoff ( Alt ) ; 2 . November

Konzert des MEV . „ Hilda
"

; 8 . Dezember Sibelius -

feier , Leitung Dr . Thierfelder .

Daß die gesellschaftlichen und unterhaltenden Veran¬

staltungen im Programm der Kurverwaltung einen breiten

Äahmen einnehmen , ist bekannt und ihr weiterer Ausbau

sehr zu begrüßen . Durch die Schließung des Kleinen Hauses

muß die Kurverwaltung eine Lücke in der Befriedigung des

Unterhaltungsbedürfnisses der Kurgäste zu schließen ver¬

suchen . Ist es als Zufall zu werten , daß das Kurhaus am

24 . August mit einer Schauspielveranstaltung an

die Öffentlichkeit tritt , oder ist das Gastspiel Otto Gebühr
mit Ensemble in dem Schauspiel „ Zwischen Abend und

Morgen
" als der Auftakt ähnlicher Veranstaltungen zu

werten ? Man muß die Veranstaltung abwarten , um be¬

urteilen zu können , ob sich die Räume des Kurhauses für

solche Gastspiele eignen . Für bunte Abende usw . hat der

große Saal ( noch vielmehr der kleine wegen seiner intimeren

Wirkung ) seine Eignung bewiesen . In diesem Rahmen finden
wir am 28 . August einen „ Heiteren Abend " Willy R e i ch e r t

mit Ensemble und am 19 . Okt . ein Gastspiel Willi Ostermann
mit Ensemble . Ferner sind vorgesehen : 5 . September Zauber¬

schau Marvelli ; 7 . September Tanzabend Ehrengard
von Schack und Joachim von Seewitz ; 5 . Oktober Tanz¬

abend der chinesischen Tänzerin Rorda Mala ; 16 . November

Tanzabend Palucca . Daneben wird sich der Freund des

Gesellschaftstanzes den 28 . September freihalten müssen an

dem wie alljährlich die „ Deutsche Meisterschaft
" im

Gesellschaftstanz ausgetragen wird , und die Damen wird es

besonders interesiieren , daß am 14 . und 15 . September eine

große Herb st modenschau vorgesehen ist .

Man sieht aus dieser Vorschau , daß nach Möglichkeit
| jedem Geschmack Rechnung getragen wird und wenn rott

noch auf das Reit - und Springturnier vom 6 . ms

8 September auf dem Turnierplatz „ Unter den Eichen
" und

das Rheingauer Weinfcst
" des Neuen Kurverems

vom 26 bis 30 . September in sämtlichen Räumen des P a u -

linenschlößchens Hinweisen , so haben wir nur die be¬

sonderen Veranstaltungen der kommenden Monate in großen

Zügen wiedergegeben . Sie werden ergänzt durch tägliche

Konzerte des Städtischen Kurorchesters unter Leitung der

Herren Dr . Thierfelder und Schalck , durch Jllumma -

tionsabende , Gartenfeste , Tanztees , Filmvorträge ujro
^

cn besonderem Eindruck für die Tagungsteilnehmer
>m Sonntagvormittag der Besuch der

"
R e i ch s a u t o -

istrecke Frankfurt — Darmstadt , die auch in ihrer
irischen Gestaltung und in ihrer sinngemäßen Ein -

| in die Landschaft ein Werk des Wiesbadener Earten -
rrs W . Hirs ch, eine herechtigte Würdigung fand .

Men Sonntagabend hatte die Kurverwaltung eine be -
■ Festveranstaltung angesetzt . Der Kurgarten zeigte
Ne Illumination , auf dem Weiher fuhren lampionge -
Wte Boote und rund um den Weiher waren mit kleinen
teilen bunte Lichtzusammenstellungen gelegt , von denen
lellem das Verbandszeichen auffiel .. Das Kurorchester ,
te Leitung von Ernst Schalck , brachte llnterhaltuchzs -

M von Lincke , Strauß , Lehär und v . Blon . Eine willkvm -

p Abwechslung im Programm boten die Ballett -

Magen , die Hedy Dähler , Ballettmeisterin am Deut -

MTheater Wiesbaden einstudiert hatte . Sie tanzte ein -

M mit Liefe ! Schanz nach der Musik von Grieg
pme und Schmetterling

" und dann noch zusammen mit
Ker Horn „ Jrn Traum " nach der Weber '

schen „ Auf -

Wrung zum Tanz
"

. Daneben boten die jugendlichen Gisela
«es und Lydia Bechthold ein entzückendes Menuett .
^ Rach der Eartenveranstaltung trafen sich die Besucher
•km festlich geschmückten großen Saal zu einem Fe st -
K der einen so starken Besuch aufwies , daß der Raum

D ausreichte , um allen Platz zu bieten . Es war ein wohl -
tetgener Abschluß der Verbandstagung des VDV ., auf
M Gelingen Herr D u e n f i n g mit seinen Mitarbeitern
^Wiesbadener Ortsgruppe und die Kurverwaltung stolz
» können . Wer die Blumenkunstschau noch nicht gesehen
Ufer sollte nicht versäumen , heute am letzten Tage diesem
pchenwunder im Kurhaus seinen Besuch abzustatten .

P .

Wiesbadens Saison ist ganzjährig . 5m Ablauf
eines Jahres heben sich wohl besondere Zeitgruppen heraus ,
in denen jahreszeitlich bedingt , ein stärkerer Zustrom an
Besuchern nach der Weltkurstadt zwischen Taunus und Rhein
zu beobachten ist . Im großen ganzen gesehen ist jedoch unsere
Stadt täglich auf den Besuch von Gästen eingerichtet und
hat nicht wie die meisten deutschen Kur - und Badeorte
Sommer - bzw . Wintersaison . Das bedingt naturgemäß auch
für die Kurverwaltung eine Festlegung von Veranstaltungen
auf lauge Sicht . Es gibt keine tote Zeit in Wiesbaden .
Wenn sich in den Sommermonaten vor allem das Kurleben
im Kurgarten abwickelt und „ schwere

"
Konzerte usw . nur

ausnahmsweise zur Durchführung kommen , so ist umgekehrt
im Winter der Hauptwert auf die Durchführung großer
künstlerischer Veranstaltungen gerichtet . Hierhei ist jedoch zu
bemerken , daß die Kurverwaltung in Zukunft darauf Rück¬
sicht nehmen sollte , daß auch in den Sommermonaten größere
Konzerte in bas Programm eingereiht werden müssen , denn
wenn wir in unserer Werbung vor allem auch die künstle¬
rischen Leistungen unseres Kurorchesters in die Waagschale
werfen , dann muß dieses auch in den Sommermonaten und

zwar unter Führung seines „ Generals "
zu größeren Konzer¬

ten zur Verfügung stehen . Viele Besucher möchten auch im
Sommer einmal Earl S ch u r i ch t am Pult sehen , besten
Namen in bei beutschen unb ausländischen Musikwelt einen
guten Klang hat . Und gerade in der Zeit , in der bas
Theater Ferien hat , müßte für bie Freunde ernster Musik
ein Ausgleich durch Sinfoniekonzerte unter Schuricht ge¬
schaffen werden . Das soll eine Anregung für bie Kurverwal¬

tung sein , bei auch sicherlich viele einheimische Musikfteunde
zustimmen roetben .

Im übiigen können mit aus einet Zusammenstellung bet

Sonderveranstaltungen bet Kuiveiwaltung für die kommen¬
den Wochen ersehen , daß einige große Konzerte mit bekannten
Dirigenten und Solisten vorgesehen sind . So steht ein

Sonderkonzert am 21 . August unter Leitung von Joachim
Albrecht Prinz von Preußen , der neben Dr . Thiet -

fe l d e t , eigene Kompositionen zu Gehör bringen wird . Am
17 . September leitet Carl Schuricht ein Sonderkonzert
mit 2o Vincent ( Sopran ) als Solistin . Am 22 . September
wirkt in dem Sinfoniekonzert unter Leitung von Dr . Thiet -

fe l d e t Lotte Jacoby als Gesangssolistin mit . Für den
2 . Oktober ist ein Gastkonzert der Münchener Phil¬
harmoniker unter Leitung von Professor Peter
Hausegger vorgesehen und am 11 . Oktober beginnt der

Reigen der Zyklus - Konzerte unter Carl Schuricht ( Soli¬

stin Cecilia Hansen , Violine ) , dem bereits am 25 . Oktober
das 2 . Zyklus - Konzert mit Gerhard Hüsch ( Bariton ) als

Solist folgt . Am 3 . November wirken Walter Eieseking
( Klavier ) im 3 . und am 24 . November Viorica Ursuleay
( Sopran ) im 4 . Zyklus - Konzert als Solisten mit . Carl

Schuricht , der diese Konzerte leitet , dirigiert außerdem
noch am 25 . Dezember ein Sinfoniekonzert und am
26 . Dezember einen „ Deutschen Dpernabcnb

“ . Außerdem steht
ein Chorkonzert am 20 . November unter seiner Leitung , das
den „ Messias

" von Händel bringen wird .

war den spanischen Medizinern unter der sachkundigen
Führung der Herren v . Ende , Dr . Hintzelmann und

Vogler reichlich Gelegenheit gegeben , sich über bie Heil¬
and Erholungsmöglichkeiten Wiesbadens eingehendst zu
unterrichten . n

— Gefallenen -Ehrung . Die Fachgruppe Vlumenbinde -

reien hat während ihrer hier abgehaltenen Reichstagung am

Ehrenmal der Gefallenen einen Lorbeerkranz niedergelegt .

— Ein Epos in Stahl , so lautete der von der Abteilung

für Arbeitsführung und Verufserziehung in der DAF . vor¬
bereitete und von Herrn Regierungsbaumeister a . D . Baurat

Zollinger am 15 . August im Hotel „ Einhorn
" vor der

Berufshauptgruppe 8 , Fachgruppe Baugewerbe , gehaltene

Filmvortrag . Es wurden .anhand von Filmen der moderne

Stahlskelettbau in Deutschland , sowie der Bau des 68 Stock¬
werk hohen Wolkenkratzers der Bank of Manhattan in New

Hork gezeigt ; ferner wie unb wo unb unter welchen Bedin -

bungen biefe Stahlträger unb Profileisen hergestellt werben ,
zeigte ein Film von einem beutschen Walzwerk . Vorn Grunde

auf bis zur Fertigstellung erhielten die Besuchet in biesern

großen Film ben Werdegang des letzthin fertiggestellten

großen Wolkenkratzers in New Pork vermittelt . Man konnte

dabei Vergleiche anstellen , unter welchen Lebensbedingungen
Deutsche in Deutschland und Amerikaner in Amerika
arbeiten . Jedenfalls wurde dieser berufsbildende Filmvor -

trag sehr gut ausgenommen , was der starke Beifall am

Schlüsse des Vortrages bewies . Kreisberufsreferent Stoeltz -

ner schloß diese Kundgebung und führte u . a . aus , wie not¬

wendig es ist , daß alle im Erwerb stehenden deutschen Volks¬

genossen die Einrichtungen der DAF ., Abteilung für Arbeits -

fuhrung und - Berufserziehung zur Weiterbildung unb Er¬

weiterung ihres Wissens unb auch bie eingerichteten Lehr¬

gänge für alle Techniker unb Werker besuchen .

— Umfang des Postscheckoerkehrs im Juli . Die Zahl der

Postscheckkonten ist im Juli um 1276 Konten auf 1060 245

gestiegen . Auf diesen Konten wurden bei 70,6 Millionen

Buchungen 11122 Millionen RM . umgesetzt ; davon sind
9161 Millionen RM . oder 82,4 % bargeldlos beglichen
worden . Das Guthaben auf den Postscheckkonten betrug am
Monatsende 565,4 Millionen RM . , im Monatsdurchschnitt
593,3 Mill . RM . Die Zahl der Buchungen ist bie höchste ,
bie im Postscheckverkehr bisher in einem Monat erreicht ist ;
der umgesetzte Betrag , sowie der bargeldlos abgewickelte Be¬

trag sind Höchstzahlen seit Januar 1931 .

— Neue Berichtigung zum Telegrammwortzähler . Zu
dem vom Reichspostministerium herausgegebenen Tele¬

grammwortzähler ist die 7 . Berichtigung erschienen . Die Be¬

zieher des Telegrammwortzählers , dieses für die Zählweise
deutschen und fremdsprachlichen Telegrammtextes wichtigen
Behelfs , erhalten die Berichtigung auf Wunsch unentgeltlich
von der Drucksachenstelle des Reichspostzentralamts in Berlin -

ch der Telegrammwortzähler selbst
Pfg . zu beziehen ist ( Postscheckkonto

ständlich , daß der moderne Handel bie Notwenbigkeiten , auf
Krebit zu verkaufen , bebingt ; andererseits aber hat der deut¬

sche Kaufmann in seinem eigenen unb im Interesse der deut¬

schen Wirtschaft die Pflicht , sich vor der Kreditgewährung zu
überzeugen , ob der Kreditnehmer zuverlässig ist . Es ist

doppelte Vorsicht am Platze , wenn die Firma nach der Art

des Unternehmens ober nach der Person des Inhabers als

nicht bodenständig anzusehen ist ( Juden ) . Bei dieser Ge¬

legenheit wird auf die Betrugsberatungsstelle des Polizei¬
präsidiums hingewiesen , bei der in zweifelhaften Fällen un¬

entgeltlich Rat erteilt wird .
— Bei der Rolladenreparatur aus dem Fenster gestürzt .

Bei der Reparatur eines Rolladens in einem Hause am

Kaiser - Friedrich - Ring verlor eine Hausangestellte bas Über¬

gewicht unb stürzte aus bem Fenster ber im Hochparterre ge¬
legenen Wohnung . Mit schweren inneren unb äußeren Ver¬

letzungen mußte bie Verunglückte ins Paulinenstift gebracht
werben .

— Tödlicher llnglückssall nach dem Bergrennen Chaussee -

haus — Hohe Wurzel . Nach Schluß des gestrigen Bergrennens
Chausseehaus — Hohe Wurzel kam es zu einem schweren Un¬

glücksfall , dem ein junges Menschenleben zum Opfer fiel .
Als sich Zuschauer wieder auf bem Rückweg befanben , bar¬
unter eine große Anzahl Radfahrer , verlor der 25jährige
Zimmermann B . aus Wiesbaden in der Kurve unter dem

Forsthaus die Gewalt über sein Rad und rannte in vollem

Tempo auf einen entgegenkommenden Personenkraftwagen .
Der Unglückliche flog in weitem Bogen auf bie Straße unb

trug schwere Schädel - unb innere Verletzungen bavon . So¬

fort herbeigeeilte Sanitäter konnten keine Hilfe mehr leisten ,
unb nur noch den Tob bes jungen Menschen feststellen .

— Verkehrsunsiille . Am Sonntag gegen 15 Uhr wurde
ein Radfahrer , der aus der Coulinstraße in den Michelsberg
einbiegen wollte , von einem aus entgegengesetzter Richtung
fahrenden Personenkraftwagen angefahren und zu Boden

geschleudert . Der Radfahrer hat sich hierbei mehrere Zähne
eingefallen . Das Fahrrad wurde stark beschädigt . Die Schuld
dürfte den Führer des Kraftwagens treffen , da dieser vom

Michelsberg in kurzem Bogen links in die Coulinstraße ein -

gefahren ist . — Am Sonntag gegen 10 . 15 Uhr wurde Ecke

Adolfsallee und Kaiser -Friebrich - Ring ein Motorradfahrer ,
der in Richtung Bahnhof fuhr unb rechts nach ber Adolfs¬
allee einfahren wollte , von einem Personenkraftwagen von

hinten angefahren . Personen wurden nicht verletzt .
— Einen Schlaganfall erlitten . Am Sonntagmittag er¬

litt auf einer Bank an ber Ecke Friebrich - unb Wilhelmstratze
ein 65 Jahre alter Mann plötzlich einen Schlaganfall unb

stürzte zu Boden . Der an der Straßenkreuzung Dienst tuende

Vertehrsbeamte veranlaßte sofort bie Überführung bes
Mannes ins St .- Josef - Hospital .

— Ans der Straße gestürzt . 3n ber Abelheidstraße kam

am Samstagabend eine Frau H . aus Erbenheim plötzlich so
unglücklich zu Fall , daß sie ins St .- Josef - Hospital gebracht
werden mußte .

— Köln - Düsseldorfer Rheindampfschiffahrt . Die Köln -

Düsieldorfer Rheindampfschiffahrt veranstaltet in dieser
Woche nochmals 3 billige Sonderfahrten und zwar
Mittwoch , 21 . August , 10 Uhr , ab Wiesbaden -Biebrich eine

billige Rheinfahrt mit Dampfer „ Frauenlob
" bis St . Goars¬

hausen und zurück . 14 .30 Uhr mit bem großen Expreßbampfer

„ Kaiser Wilhelm " eine Fahrt ins Blaue , unb Freitag ,
23 . August , 8 Uhr , ab Wiesbaden - Biebrich bie hochinter¬
essante Rhein - Mainfahrt nach Frankfurt a . M . Bei sämt¬
lichen Fahrten ist Musik an Borb .

— Ausflugsonderzug nach Baden -Baden . Der von der
RBD . Mainz für Sonntag , 25 . August , in Aussicht genom¬
mene Sondeizug nach Baden - Baden wird bereits um
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Berlin , 18 . Aug . 220 Politische Leiter des KrchW
im Gau Groh -Berlin der NSDAP , haben am Sonndetj
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freundeten Turnern in Ensdorf . Eine Riege von 21 Tms

an vier Barren , sowie 18 Turnern und Turnerinnen sea

an den verschiedenen Einzel -Wettkämpfen teilnehme « . «

Turnverein hat auch den Jugendturnern , die infolge H

Alters an den Wettkämpfen nicht teilnehmen können , 1

Reise nach Saarbrücken ermöglicht .

Wresbaden - Rambach . |
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noch der spätgotische Chor Zeugnis ablegt , wenn auch ,

anderen Teile des Klosters durch den Brand von 17®
j

auf die Grundmauern vernichtet und durch die ErnetE
arbeiten entstellt sind . Herr Pfarrer Kurz entwickelte A

seine Theorien über die Eründungsgeschichte des Kwst

woran sich der Rundgang anschloß , wobei vor alle ^
sehr schöne und prächtige barocke Hochaltar , verum

Mainzer Arbeit aus dem zweiten Viertel des

hunderts , bewundert wurde , wie auch die eleganten
ftukkaturen in der Sakristei . — Auf der Rückfahrt w«

in Schmalbach noch alte Fachwerkhäuser und die evaE

Kirche mit dem Kenotaph des 1588 in Schmalbach verM

nen Enkels des Götz von Berlichingen besichtigt .

Historische Funde in einer Dorskirche .

= St . Goarshausen , 17 . Aug . In der Kirche des bü !

barten Dorfes Weyer wurden Ausschachtungsaroetu ^
den Bau einer Heizungsanlage durchgeführt . .Dav «

man neben dem Altar in etwa 20 cm Tiefe auf eme

eckige Steinplatte in der Gröhe von ungefähr 1XY <J
,

Der Stein ist fast 10 Zentner schwer und zeigt vr »
^

gehauene Bild eines Mönches , der in der Hand einen .

trägt . Die Platte bildet den Abschluß einer ® lU ^ ’ aaj
man verschiedene Knochenreste vorfand . Svätee
man noch acht Schädel . Leider ist die Schrift , die

Rande der Steinplatte befindet , unleserlich geworden .

lich die Jahreszahl „ 1711 “ ist an einer Stelle But n
kennen .

Tod durch Insektenstich .

— Wetzlar , 18 . Aug . Vor einigen Tagen ® “ rjg
Frau eines Polizejheamten von einem Insekt in 5 ?“

gestochen . Die zunächst unscheinbare Verletzung
sich im Lause der folgenben Tage eine schwere -»/SH
zeigte , trotz aller ärztlicher Bemühungen nunmehr
der erst 46 Jahre alten Frau .

Wiesbaden - Erbenherm .

Die Vereinigung ehemaliger27er unten

am Sonntag einen Ausflug zu Kamerad (Sieben

( „ Frankfurter Hof
" ) . Neben ernster und heiterer S

Haltung wurden Lichtbilder vorgeführt , die einen AI

vom jüngsten Besuch der Vereinigung auf den Sch

feldern in Frankreich vermittelten .

Gestern feierte Frau Katharina H Suh er Wwe .

Neumann , Sackgasse 3 , ihren 74 Geburtstag . — Heute

tag begeht Herr Philipp Schmidt 4 ., Talstrabe 2, j
68 Geburtstag . Er ist über 40 Jahre Bezieher des

^
badener Tagblatts . — Morgen Dienstag , den 20 . 1

feiern die Eheleute Adolf Will und Frau August «

Zerbe , Untergasse 12 , im Kreise ihrer 4 Kinder das F
feiern die Eheleute Adolf
Zerbe , Untergasse 12 , im K

silbernen Hochzeit .

Reichswettkampf
Schluhausgaben für 1/80 .

Mit dem gestrigen Sonntag wurde der Reichsrvott -

kamp -f für -den Sturmbann I . der Standarte 80 beendet . Am

Samstagabend traten die Stürme 1/80 „ Karl Ludwig
“ und

40/80 «an . 20 Pfund Marschgepäck wurde aufgenommen und
ort Hing es zum 10 -Kilometer -Marfch . Unterwegs muhten

auf ein Kommando hin in kürzester Zeit Strümpfe und
Hemd gewechselt werden , und nach Abschluß des Marsches
und Überwindung eines Geländehindernisses wurde den
Stürmen eine Einsatzaufgabe gestellt . Die Stürme 2/80 und
3/80 führten die gleichen Übungen am Sonntagvormittag
durch . Mit größter Bereitschaft , Dienstfreudigkeit und

Kameradschaft fetzte sich jeder SA .- Mann und - Führer für
bas restlose Gelingen der gestellten Aufgaben ein .

Der Reichswettkampf ist zu Ende . Eine weitere (Etappe
im Kampf wurde zurückgelegt . Wer in ben Reichen der SA .
steht und den SA .- Geist kennt , weiß , daß es nur eines
weiteren Befehles bedarf , um die SA . aufs neue einzufetzen
für Partei und Staat . Des Führers SA . steht auf der
Wacht , ihr selbstloser Einsatz war in 'der Kampfzeit eine
Selbstverständlichkelt , und wird es in alle Zukunft bleiben .
Das sollen sich alle die merken , die gstauben , durch Meckern
und Nörgeln «den Aufbau des Dritten Reiches stören zu
können .

Beim SA .- Sturm 4/80 .

Der SA .- Sturm 4/80 führte im Rahmen Les Reichswett -

kampfes 'der SA . am Sonnlagnachmittaa eine größere
Übung durch . Um 12 Uhr traten die SA - Männer des
Sturmes in Wiesbaden - Bierst a d t am Parteilokal „ Zum
Bären “

zur großen P r o p a g a n d a f a h r t an . Die Fahrt
wurde auf Lastwagen , die mit Transparenten und Auf¬
schriften versehen waren , 'sowie von einer Rabfahr abteilung
durchgeführt , und führte von Bierstadt durch einige Orte des
Ländchens . Kurz mach 13 Uhr war Wiesbaden -Kloppencheim
erreicht , wo sich Sturmbannführer Kü ne mund und fein
Stab , sowie die politischen Hocheitsträger der einzelnen Orts¬

gruppen eingefunden hatten , um den weiteren Übungen der
SA . beizuwohnen . Als erste Aufgabe war die Befertiaung
einer Straßenbarrikade auf «der Auvinger Landstraße gestellt .
Diese Aufgabe wurde van zwei Räumungstrupps einwand¬
frei gelöst ? Äm Anschluß hieran fand zwischen 'dem Gebiete
der Hockenberger Mühle und dem Jgstadter Bahnhof eine

Geländeübung statt , wobei man die Leistungsfähigkeit
unserer SA . im Gelände feststellen konnte . Nach Schluß der

Übung ging es wieder auf Lastwagen dem Äusgangsort
Bierstadt zu , wo vor der 'Schule ein schneidiger Vorbeimarsch
vor den SA .-Führern stattfand . Dann ging es wieder auf
'den Lastwagen weiter zum Dyckerhosf -Sportplatz nach Bieb¬

rich , wo leichtathletische Wettkämpfe den Tag
angestrengter Arbeit abschlossen .

Die „ Mittelrheinische Gesellschaft zur Pflege
alter und neuer Kunst "

hatte am Freitagnachmittag zu einer Besichtigung der ehe¬

maligen nassauischen Klöster „ Gronau “ und „ Schönau
“

eingeladen . Die Fahrt ging über „ Eiserne Hand
" und Bad

Schmalbach hinauf zur Kemeler Höhe , die sogenannte Bäder -

ftraße entlang . Bürgermeister Vogt aus Grebenroth be¬

grüßte die zirka 100 Mitglieder , die sich beim Kloster
Gronau eingefunden hatten . Regierungsbaumeister Zich -

n e r gab einen kurzen geschichtlichen Überblick , streifte die

Geschichte der Landschaft , der ehemaligen Niedergrafschaft

Catzenelnbogen , „ ein gebirgig Landt , aber darneben mit be¬

sonderen Gaben von Gott versehen
“

, wie es in der Dilich -

schen Chronik von 1604 heißt . Nach dem Aussterben der

Catzenelnbogen kam die Grafschaft durch Erbschaft 1473 an
den Landgrafen Heinrich HI . von Hesien . Als Landgraf
Philipp der Großmütige 1530 in seinen Ländern die Re¬

formation einführte , wurde Kloster Gronau in ein weltliches
Hospital umgewandelt . Die Kirche , in der bis 1813 Gottes¬

dienst gehalten wurde , wurde durch die Russen sehr beschädigt
und 1829 abgebrochen . Besonderes Interesse verdient die
mit einem kleinen Schieferdach abgedeckte Umfasiungsmauer ,
eine Art der Mauerabdeckung , wie man sie wohl noch auf
alten Stichen sieht , die man aber erhalten heute wohl nur

noch in Gronau sehen kann . Leider haben Restaurierungs¬
arbeiten in jüngster Zeit den größten Teil dieser Mauer¬

bedachung vernichtet und durch neuzeitliche Zementplatten
ersetzt , ohne daß die Denkmalpflege vorher benachrichtigt
worden war . Durch unbekanntes bergiges Land ging dre

Fahrt dann über Mettingen und Zorn nach dem ehemaligen
Kloster Schönau . Die Gründung des Klosters geht in die

Zeit um 1122 oder 1126 zurück , wie Regierungsbaumeiste r

Zichner zunächst in der Kirche aussührte . Um 1500 wird

dann die romanische Anlage unter dem Abt Johann Schwelm
im Geschmack der Zeit umgebaut und erweitert , wovon heute

SA . - Sturm 8/80 .

Der Dotzheim « r SA ^ Sturm 8/80 hat im Rahmen 1*
Reichswettkampfes die Prüfung der Leibesübunge ,
und den Gepäckmarsch mit gutem Erfolg bestanden . A»
gestrigen Sonntag fand noch der Hinderms - OuerfeldeinlaÄ
und anschließend eine Propagandafahrt durch Wiesbaden
Dotzheim , Frauenstein und Schierstein statt . Den Absch ^
bildete in Schierstein das Schießen .

Sportfest der Motorstaffel M 4 Wiesbaden ,
Das Motorsportfest der Motorstaffel M . 4 Wiesbad «

das am Sonntagnachmittag auf dem Sportplatz über da
Fichten bei Wiesbaden - Bier stadt zur Abwicklung
hatte 'feine Anziehungskraft nicht _ verfehlt . Weit üfe
1000 Zuschauer umsäumten den großen Platz , als Stur «
führet Beyersbörfer vom Sturm 7/M . 4 mit eine
Seitenwagen - Quadrille einfuhr . Die Quadrille zeigte «3

ihrer Auffahrt sehr schöne Übungen , welche allgemeinen Bei
fall fanden . Sie setzte sich aus Fahrern mehrerer Stün ,
zusammen , und wird ihre Übungen auch beim Gruppenspoq
fest am 9 . Sept , in Darmstadt zur Schau bringen . |
Meisterung lösten sodann zwei Schau nummern eines Kratz
wagenfahrers und eines Motorraidfahrers aus , die sich M
Kunstfahrer zeigten . Sturmführer Hitze! vom Sturm 3 Ach
räch zeigte am freilausenLen Personenwagen wahre ccku
badische Leistungen , die ihm stürmischen Beifall einbracht ,
ebenso waren die Kunststücke des,Sturmmannes Ciirchj
'Sonnenberg auf dem Motorrad Meisterleistungen . Im q
schluß hieran sand eine Alarmprüfung statt , die von W
Rk 'otorrad 'fahrern sehr gut 'ausgeführt wurde . Den Ws <W
der interessanten Darbietungen bildet « ein großes EeW
lichkeitsfahren , an dem sich auch eine Abteilung der Wies
badener Motor - SS . beteiligte . Die EefchicklichkM

Prüfung wurde von Solo - und Beiwagenmaschinen bestritchj
während zum Schluß zwei Fahrer der SS . mit ihren Wazj
einige Übungen sauber absolvierten . Die ^DarbiermW
wurden von musikalischen Vorträgen der Staffelkapelle äj
des Staffelspielmannszuges umrahmt . Im Anschluß <tnl |
Motorsportfest fand im nahen Fichtenwäldchen ein Doll ;

f e ft statt ,
'bei welchem eifrig dem deutschen Tanze gchalq

wurde , während auf den Schießständen der SA .- L . ein rech
Betrieb herrschte . Alle organisatorischem Arbeiten mni

von den Mitgliedern des Bierftadter Motorsturmes 7/M .,
einwandfrei durchgeführt worden .

SA . - Sportabzeichen
für 220 Politische Leiter .

Iain
fite

Jo
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mit seinem Boot kenterte , da griff man von der Rettungs¬
station aus helfend ein , so daß Mann und Boot später ihre
Fahrt unbeschädigt fortsetzen konnten .

Die Turngemeinde Schier st ein hatte ihre An¬

hänger zu einem Probeturnen für das Saarbefreiungs - Gau -

sest eingeladen . Die zahlreichen Besucher sahen sehr anerken¬
nenswerte Leistungen , die ein gutes Abschneiden in Saar¬
brücken erhoffen lassen .

Der evangelische Kirchenchor unternahm eine

Familientour zum Feldberg .
Am 20 . August feiern die Eheleute Schlossermeister Karl

Haupitzer und Frau Anna , geb . Bickert , Wörthstraße 10 ,
das Fest ihrer silbernen Hochzeit . — Am 17 . August feierte

Frau Margarethe Schröder , Hafenstraße 7 , ihren 74 . Ge¬

burtstag , während am 18 . August Frau Philippine Kaiser ,
Mainzer Straße 11 , 73 Lahre alte wurde .

Wiesbaden - Dotzheim .

Die von der hiesigen Ortsgruppe der NSV . verschickten
40 Ferienkinder kamen von Oldenburg und der Nord¬

see am Freitagabend wieder wohlbehalten an . Mit großer
Begeisterung schilderten die Kleinen die Erlebnisse . Beson¬
dere Freude hat ihnen der Besuch der Insel Helgoland be¬
reitet . Zum hiesigen Empfang der Kinder war der Spiel -

mannszug der Hitler -Jugend , sowie die Kapelle der SA . R . 117

erschienen . Mit Fackeln ausgerüstet marschierte man dann

zum „ Rheineck
“ - Platz , wo Pg . Schönherr nach herzlichem

Willkomm ein Heil auf den Führer ausbrachte .
Am Sonntagvormittag fand die letzte ll b u n g s -

stunde der Turner vor dem Saarbrückener Eaufest
unter zahlreicher Beteiligung der Turnfreunde statt . Der

hiesige Turnverein wird sich an dem Gaufest mit 40 Turnern
und Turnerinnen beteiligen . Sie finden Unterkunft bei be -

Wresbaden - Biebrich .

Jubiläumsausstellung der Aquarien - und Tierfreunde 1910 .

Anläßlich seines 25jährigen Bestehens veranstaltete der

Verein der Aquarien - und Tierfreunde 1910

Wiesbaden - Biebrich in den Räumen der „ Bavaria "

( Omnibushaltestelle Schloßpark ) eine Jubiläumsausstellung ,
deren Eröffnung gestern vormittag durch den Ortsgruppen¬
leiter der NSDAP ., Pg . Schneider , erfolgte . Gauleiter
Möll , Mainz , überbrachte dem Verein im Auftrage der

Verbandsleitung der Aquarienfreunde die besten Glück¬

wünsche und wies auf die Erfolge des Verbandes in der

Nachkriegszeit hin . Der Redner gedachte mit anerkennenden

Worten der Verdienste einiger Mitglieder des hiesigen Ver¬
eins , und überreichte dem Vereinsführer Wrobel im Auf¬

trag der Verbandsleitung für den Verein die goldene
Medaille . Ferner ernannte er den Mitbegründer 91 . © er6er

zum Ehrenmitglied und überreichte beiden Herren für

25jährige Mitgliedschaft die silberne Nadel . Von den Damen
des Vereins wurde dem Vorstand ein Tischbanner überreicht .
Vereinsführer Wrobel gab zu der Ausstellung einige Er¬

läuterungen und sprach allen Mitarbeitern seinen Dank aus .
Mit warmen Worten gedachte er des verstorbenen Gründers
des Vereins , Peter Eisenbach , dessen Bild als Teil¬

nehmer der Madagaskar -Expedition den Eingang der Aus¬

stellung ziert . Fachkundige Mitglieder haben die Führung
in der Ausstellung übernommen . Sie hatten am Eröffnungs¬

tage reichlich zu tun , um bei dem Massenandrang alle

Fragen beantworten zu können . Wir sehen prachtvolle Exem¬
plare von schönen Schleierschwänzen , Schiller - , Zebra - und

Lüpfelbärblinge aus Indien , Drachenflosser , Regenbogen -

sische aus Australien , Segelkärpflinge aus Mexiko , Segel -

flosser mit eigener Nachzucht im besonderen Behälter , Rivilus

von Kuba , ferner vom Amazonenstrom den Äugenfleckbunt -

barsch , von Sansibar den Tüpfelhechtling usw . Von den

heimischen Zierfischen bietet die Ausstellung Kreuzungen
allre Art zum Beispiel Hamburger und Wiesbadener , die je
nach Beschaffenheit des Wassers ihre Farbe ändern . Aber

auch sonst bietet die Ausstellung allerlei Sehenswertes , da

ist zum Beispiel ein Exemplar der Wollhandkrabbe , die zum
Glück in unseren heimischen Gewässern noch nicht auftritt ,
jedoch in großen Mengen von der Flut der Nordsee in die

Tlbemündung geworfen wird . Sehr schön sind auch die

ichwarzen und weißen Axolotten ( amerikanische Molche ) .
Viel Anerkennung seitens der Besucher finden auch die Ge¬

sellschaftsbecken mit ihren Wasserpflanzen , die sich teilweise
über 15 Jahre in demselben Behälter weiter entwickeln . Ein
kleines Krokodil , Schlangen der verschiedenen Art , Laub¬

frösche , Eidechsen , Krebse usw . werden in einer besonderen
Abteilung gezeigt . Ebenso heimische und exotische Schmetter¬

linge . Die Ausstellung , welche bis zum 25 . August täglich
ununterbrochen geöffnet ist , dürfte allgemeinen Anklang
finden . Insbesondere sollen auch die Schulen nicht versäumen ,
die Ausstellung zu besuchen .

Wenn die Dämmerung langsam über den Rhein nieder -

sinkt , dann flammen überall die Lichter der verschiedenen
Ortschaften auf . Diese natürliche Beleuchtung wird neuer¬

dings aber noch dadurch unterstützt , daß man an den Ufern
der Rheinstädte vonBingenbrsWiesbaden - Bieb -

r i ch bunte Lichtketten und riesige Scheinwerfer angebracht
hat . Doch nicht nur die großen Ortschaften haben so prächtig
illuminiert , sondern auch Privathäuser am Rhein kann man

beobachten , die ihre Gärten mit bunten Lichtketten und

Lampions versehen haben , so daß den Rheindampferreisen¬
den am Abend ein romantisches Bild geboten wird . Wenn

sich zur Nachtzeit vom blauen , sternenbedeckten Himmel die

dunklen Ruinen der alten Burgen malerisch abheben und im

Vordergrund das Funkeln der unzähligen bunten Lichter die

Ufer erhellt , dann vermittelt der Rhein dem Beschauer große
Schönheiten , die et ja bereits am Tage in so verschwende¬
rischem Maße zeigt .

Die diesjährige Generalversammlung des Karneval¬
vereins „ Narrhalla

“ Biebrich fand am Samstag¬
abend bei zahlreicher Beteiligung der Narrhallefen bei Mit¬

glied Eisele ( „ Goldenes Roß
“

) statt . Nach kurzer Begrüßung
durch den Präsidenten Theodor Dohn , gab dieser einen
Rückblick auf die letztjährige Kampagne . Er konnte feststellen ,
daß sich der junge Karnevaloerein , dank seiner „ närrisch
veranlagten

"
Komiteemitglieder , einen guten Namen nicht

nur in Biebrich , sondern auch in der weiteren Umgebung
erworben hat . Hans Kretzer gab den Kassenbericht , der ein

zufriedenstellendes Bild bot . 2hm wurde einstimmig Ent¬

lastung erteilt . Bei Punkt Vorstandswahl , bat Präsident
Dohn von seiner Wiederwahl absehen zu wollen . Die Wahl
ergab nachstehendes Bild : Präsident Franz Kemptner ,
Kassierer Hans Kretzer , Schriftführer Hch . Hofmann , Bei¬

sitzer Ferdinand Hachenberger und Valentin Dietz . Der neue

Präsident sprach dem scheidenden Präsidenten Dohn Aner¬

kennung für seine vorbildliche Tätigkeit aus . Das Sitzungs¬
protokoll bringt zunächst am 11 . 11 . eine große Herrensitzung
in Form einer närrischen Generalversammlung zur Eröff¬

nung der Karneval -Saison .
Durch das Regenwetter der letzten Tage ist auch der

Wasser st and des Rheines zur Freude der Schiffahrt
dauernd gestiegen . Der Pegel zeigte gestern abend 1,74 Meter ,
das sind 0,53 Zentimeter mehr als am vergangenen Sonntag .

Frau Marie Krahn Wwe ., Bachgasse 34 , vollendete

gestern ihr 78 . Lebensjahr .

Wiesbaden - Schierstein .

Die Rettungsstation zu jeder Zeit in Bereitschaft .

Immer sind es einsatzbereite Menschen , die ihren Dienst

auf der Lebensrettungsstation von Schierstein versehen , für
die Allgemeinheit und das Allgemeinwohl opfern sie ihre
Freizeit — sogar den Sonntag . Sie verdrenen deshalb , daß
man ihre Tätigkeit besonders lobend hervorhebt . Denn wenn
andere nach einer arbeitsreichen Woche ihre Freizeit zur Er¬

holung benutzen oder speziellen Liebhabereien ausfüllen ,
dann sind es die Leute von der Rettungsstation , die gerade
diese Zeit dem Mitmenschen widmen , um dessen Leben vor

Gefahren zu schützen , die ihm bei seinen Erholungsfahrten
drohen . So war es auch am Sonntag wieder . Als em junger
Wiesbadener Paddler beim Anfahren eines Schleppzuges

Haarwudismittel Haarpflegemittel Haarwaa
von RM 1.— bis 7JO von RM 1.» bis 6.— von RM 0.1

Seite 8 . Nr . 225 .

9.45 Uhr in Baden - Baden eintreffen . Mit dem Verkauf der

Fahrkarten ist bereits begonnen worden . Reiseteilnehmer ,
die die internationalen Rennen in Iffezheim besuchen wollen ,
haben Gelegenheit , direkt von Baden -Baden aus mit der

Reichsbahn nach dem Rennplatz zu fahren . Den Besuchern
'

der Pferderennen wird Gelegenheit gegeben , nach Be¬

endigung der Rennen in Rastatt in den Sonderzug ein¬

zusteigen .
— Wiesbadener Künstler answärts . Werner Wem -

heuer , Kapellmeister am Deutschen Theater in Wiesbaden ,
dirigierte in Baden -Baden mit großem Erfolg einen

Wemheuer -Abend mit Werken seines Vaters und eigenen
Kompositionen . Werner Wemhener wurde daraufhin von der

Kurverwaltung Baden - Baden für mehrere Konzerte ver¬

pflichtet .
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Aus Provinz und Nachbarschaft .

Aus verschmähter Liebe in den Tod .
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Die Strafrechtler der Welt in Berlin .

ng durch die Reichsvegierung . — Rasse , Gemeinnutz und Volksgemeinschaft Träger des deutschen Rechts .

Auszeichnung für Dr . Bumke und Professor
Simon van der Aa .

Berlin . 18 . Aug . 3m Auftrag des Führers und Reichs -
tan ^ Iers überreichte Reichsjustizminister Dr . Gürtener dem
Präsidenten der Internationalen Strafrechts - und Ge -
fängniskommission , Reichsgerichts - Präsident Dr . L u m k e ,
und dem Generalsekretär der Kommission , dem holländischen
Professor Dr . Simon van d e r A a den Stern bts
Ehrenzeichens des Roten Kreuzes .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Dienstag !

Berlin : 19 Uhr : Neue Unterhaltungsmusik junger
Komponisten in der HI . 19 .30 Uhr : Die größte deutsche
Rundfunkausstellung im Betrieb . 22 .30 Uhr : Bon deutscher
Art und Kunst .

Breslau : 19 Uhr : Deutsche im Ausland hört zu .
20 . 10 Uhr : Oberschlesiens Sommerkranz .

Hamburg : 19 Uhr : Bilder von der Auslandsreise .
21 .15 Uhr : Am ewigen Quell . Kleine Kostbarkeiten . 22 .25

Uhr : Atusikalisches Zwischenspiel .
Köln : 19 Uhr : Die schöne Sommerzeit . 19 .50 Uhr :

Programm nach Ansage . 20 . 10 Uhr : Bunte Musik . 21 .15 Uhr :
Kleine Kostbarkeiten .

Königsberg : 19 .15 Uhr : Bekannter Schubert . 19 .35

Uhr : Von unserer Reichsbahn . 22 .20 Uhr : Fußballspiel
Finnland — Danzig .

Leipzig : 20 .10 Uhr : Militär - Konzert . 22 .30 Uhr :

Nachtmusik .
München : 17 .05 Uhr : „ Lohengrin

"
. Oper . 22 .20 Uhr :

Zwischenprogramm . 22 .30 Uhr : Schöne Volksmusik .

w Deutscher Bundestag und 41 . Deutscher
Philatelistentag in Mainz .

Minz , 18 . Aug . Das „ Goldene Mainz
"

, das in der
MMte der Philatelie keine unwesentliche Rolle spielt
Ebb Jahre 1863 wurde hier die erste Vriesmarkenbörse
Wpistaltet und hier fand im Jahre 1889 der 1 . Deutsche
Matelistentag statt — beherbergte am Wochenende anläß -
S des 50jährigen Bestehens des Vereins für Brief -
Likenkunde Mainz und des Wiesbadener
Mefmarkenfammlervercins den 12 . Bundes -

den 41 . Philatelistentag in seinen Mauern . Mit

, , Tagung war eine Briesmarkenausstellung im Nassau -
M , Landesmuseum in Wiesbaden und eine Briefmarken -
Mbclsßörfe in der Mainzer Stadthalle verbunden ."

Auf dem Bundestag am Samstagnachmittag in der
» Malle , der von Bundesführer Otto Falck eröffnet
Mi , wurde über die Arbeiten der einzelnen Vundesstellen
taidjt erstattet . Für den verstorbenen Leiter der Iugend -

M wurde Lehrer Müller - Berlin gewählt . Ferner
■ tbe mitgeteilt , daß der erste Tag der deutschen
»kiesmarke am 7 . Januar 1936 , dem Geburtstage von
gtzphan » , stattfinden werde . Wegen Herausgabe einer ober
irrerer Marten für diesen Tag schwebten mit der Reichs -

gjt noch Verhandlungen .
Ein Rheinischer Abend vereinigte die Teilnehmer

p Samstag zu einem zwanglosen Beisammensein .
gLSm Sonntagvorinitlaq 10 Uhr wurde im Akademiesaal
te Kurfürstlichen Schlosses in Mainz der 41 . Deutsche
Watelistentag , zu dem Vertreter von Sammlervereinen
§5 vielen Gegenden Deutschlands erschienen waren , durch
p Führer des gastgebenden Vereins , Staatsanwalt Dr .
Wrob , eröffnet . Unter den Behördenvertretern bemerkte
M auch Provinzialdirektor Wehner - Mainz .
MEehermrat Kalkhof - Berlin berichtete sodann über
sie Ereignisse auf dem Gebiete der Briesmarkenkunde
6 verflossenen Jahre . Nach einer Ehrung der im vergange -
ieii Jahr verstorbenen Mitglieder sprach Major a . D .
e Rudolphi ( Berlin - Spandau ) über die Ziele und den
Wan einer Sammlung . Sein tiefgründiger , fesselnder
Miag . dem die reichen Erfahrungen bei dem Aufbau
Wer 1000 Kartons umfassenden Studiensammlung zugrunde
p , wurde mit lebhaftem Beifall aufgenommen .

| Die in unserem Bericht , Ausgabe Nr . 224 , „ Liebe zu
Briefmarken

"
erwähnten Elsaß - Lothringen stammen nicht

in Oberst Wieczorek , sondern wie auch die Marken und
Briefe von Altdeutschland aus der Sammlung Fischer -
kesbaden .

Der autoritäre Staat des Nationalsozialismus hat in
Verbindung mit dem Kampf gegen den Verbrecher auch den
Rechtsschutz des einzelnen Bürgers zum Höchstmaß empor «
entwickelt . Ich kann wohl sagen , daß die nationalsozialistische
Regierung es sich zum Stolz anrechnet , daß dank ihrer Maß -
naihme es geglückt ist , die Kriminalität in Deutschland im
Vergleich zu den früheren Jahren anders gearteter Regie¬
rungen wesentlich herabzuschrauben . Wir haben Zeiten ge¬
habt in Deutschland , wo Tag um Tag die Toten auf den
Straßen lagen : wir haben Zeiten erlebt , wo der Mord
geradezu öffentlich propagiert wurde . Wir haben Zeiten
erlebt , da im Solde Moskaus stehende Apostel erklärten :
Schlagt den Nationalsozialisten , tötet den Nationalsozialisten ,
wo ihr ihn trefft !

Aufbauend auf dem Urgrund der gesunden Raste , haben
mir den Begriff des Volksangehörigen als blutmäßigen Be¬
standteil einer Gemeinschaft gefaßt . So kommt es , daß unsere
eugenische Gesetzgebung die Ausscheidung der minderwertigen ,
für die Fortpflanzung nicht berufenen Elemente aus diesem
Fortpflanzungsprozeß mit aller Entschiedenheit im Wege der

Sterilisation betreibt . Sehr unterschieden von diesen eugeni¬
schen Maßnahmen hat aber der nationalsozialistische Straf¬
gesetzgeber vor allem auch Strafmaßnahmen aus eugenischen
Gesichtspunkten ergriffen . Die Kastration des schweren Sitt¬
lichkeitsverbrechers ist eine Strafmaßnahme . Sie soll bewußt
den verbrecherischen Mißbrauch natürlicher Anlagen bestrafen .

Die Anti - Berbrecher - Front .

Der Appell , den ich an Sie , meine Herren , die sie hier
aus der ganzen Welt in Deutschland zusammenkommen , richte ,
ist : Dienen Sie diesem Recht der gesunden Kulturvölker der
Erde gegenüber den bewußten Verderbern unserer Gemein¬
schaft ! Das nationalsozialistische Deutschland reicht Ihnen
im vollen Bewußtsein seiner Friedensmission die Hand .
Wollen wir gemeinschaftlich eine Anti -Verbrecherfront bilden
und wollen wir aus dem Bewußtsein , daß die Jahrtausende
alten Kulturwerte unserer Völker in Gefahr sind , uns nicht
scheuen , das Strafrecht zum wesentlichen Schutzinftrument
unserer Kultur gegenüber den Nisdergangsverderbern dieser
Zeit aufrichten .

Berlin , 18 . August .

Einen einzigartigen Auftakt

finntaga

b̂end der XI . Strafrechts - und Sefängnis -
: r ab Montag in Berlin tagt . Der preußische
äsident General der Flieger Göring und Reichs -
ust hatten der Kongreßleitung die dekorativen

räume des Berliner Schlossts zur Verfügung ge -
tonrit Gelegenheit gegeben , zum erstenmal seit der
m 1918 die repräsentativen Räume des ehemals

Schlosses einem internationalen Forum zuaänq -
hen .

j5m Auftrage des Führers und Reichskanzlers und der
^ chsregierung empfing Reichsjustizminister Dr . Gärtner
^ Teilnehmer -des Kongresses und zahlreiche Ehrengäste im
Mfen weiften Saal des Schlosses . Neben den vielen Juristen
W4 auf diesem Kongreß vertretenen Staaten sah man auch
Werche Mitglieder des Diplomatischen Korps , so u . a . die
FWWr von Frankreich und Polen , fast sämtliche in Ber -
k . beglaubigten Gesandten und Geschäftsträger . Ferner
Wkn erschienen , die Reichsminister Dr . Gärtner und Dr .

k, bie Staatssekretäre Dr . Freister , Dr . Schlegelberger ,
UBülow , Koenigs und Milch , der stellvertretende Reichs -
Wchef Ministerialrat Jahncke , der Präsident der Jnter -
Wtzaien Strafrechts - und Gefängniskommistion , Reichs -
^ chtspräsident Dr . Bumke u . a . m .

Das Vergeltungsprinzip .

^ ^ ichsminifter Dr . Frank hielt namens der NSDAP .
^ Begrüßungsansprache . Die Ansprache wurde auf alle
“

j
£n Seniber übertragen . Reichsminister Dr . Frank wies

4 hin , daß gerade auf dem Gebiete des Strafrechts - und
Uz » gniswesens . des Strafprozesses und der Strafvoll -
M « g in Deutschland unter nationalsozialistischer Staots -

^ ug Außerordentliches an Neuerungen ge -
worden fei . Wie die Nationalsozialisten an den Aus -

W ^ tzmkt , in den Mittelpunkt und in den Zielbereich ihres
WUwirkens ausschließlich das Volk als Leitbegriff gestellt
S . t ° f®i auch die Strafrechts - und Gefängnispolitik eine

des Gesamtvolkes .
Wch kann ihnen , meine Herren , die Versicherung abgeben ,

« ationalsozialistische Jurist in diesem Sinne ein
ESwer Verfechter des Vergeltung sprinzips , ja
EL* ? fchreckungs Prinzips ist . Denn das Volk als
WEster Bestandteil unseres staatlichen Daseins verdient

^ äußersten Schutz mit allen Mitteln . Aus dem liberalen
WD des Verfalls jeder gesunden völkischen Strafrechts -

M
^
habe sich der Bolschewismus entwickeln können , der

^ Mnde genommen nichts anderes fei , als der Appell an

W ^ brecherifchen Instinkte , der Appell an die minLcr -

M Elemente eines Volkes zur Bekämpfung d»i geistig
Mbrn . der charakterlich Klaren .

15000 Opel - Werkskameraben genichen ihre Ferieq
auf dem Rhein .

Stimmung und Frohsinn an Bord .

nach einem Herrlichen Tag der Ausspannung in schönster
deutscher Landschaft .

In den nächsten Tagen werden weitere Rheinfahrten
mit dem gleichen Programm nachfolgen , denen sich , die

Ferienreisen der Opel - Gemeinde in andere Gegenden unseres
Vaterlandes , u . a . nach dem Bodensee , anschließen .

= Bad Kreuznach , 17 . Aug . Ein aus dem Dorfe Bingert
stammender 29jähriger Einwohner unterhielt längere Zeit
hindurch ein Liebesverhältnis mit einem hier in Stellung
befindlichen Mädchen , das in den letzten Tagen von feiten
der Geliebten gelost wurde . Als der junge Mann dieser
Tage von der Mutter morgens geweckt werden sollte , gab er
keine Antwort . Die Mutter betrat das Zimmer und fand
ihren Sohn in einer Blutlache im Bett vor . Der sofort
benachrichtigte Arzt stellte fest , daß sich der junge Mann mit
einem Messer den Hals durchschnitten hatte . Er
wurde in lebensgefährlich verletztem Zustande in ein hie¬
siges Krankenhaus gebracht , wo er bald darauf feinen Ver¬
letzungen erlegen ist .

Die heutige Ausgabe umfaßt 1 » Seiten
und das „ Unterhaltungsblatt

" .

Hauptfchrlft !eiter : Zritz Günther .
Stellvertreter der Hauptschriftleite » : Aart Heinz Kunz .

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Kunz ; für unpolitische Beiträge und
vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , Wirtschaft , Handel
und Gewerbe : Villi Pcntpel ; für Umgebung , ^ rovinznachricbten und den
Sportteil : Heinz Lenhardt ; für die Anzeigen : Otto Kaiser , sämtlich

in Wiesbaden .
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Der „ Fliegende Saarländer " Saarbrücken — Trier — Köln

— Trier , 17 . Aug . Die Reichsbahndirektion Saarbrücken
wird ab 19 . August einen Eiltriebwagenverkehr zwischen
Saarbrücken und Köln einrichten , um auf diese Weise eine

besonders günstige Verbindung vorn Saarland zum Nieder¬
rhein und zur Ruhr herzustellen . Während bisher Diesel -

Triebwagen kleinerer Bauart nur im Nahverkehr und die
b'v - Triebwagen im Schnellverkehr auf weite Entfernungen
in Dienst gestellt wurden , wird jetzt der Mitteltyp eines
Reichsbahn - Triebwagens mit 410 PS Motor¬

leistung ebenfalls auf einer Strecke von mittlerer Länge ein¬

gesetzt werden . Dadurch läßt sich auf der 269 km langen
Strecke Saarbrücken — Köln eine zeitgemäße Beschleunigung
erreichen und die Fahrzeit der 0 - und Eihüge , die etwa
4A Stunden beträgt , auf 3 % Stunden verringern . Zwei
Eiltriebwagen vom Typ des „ Fliegenden Saarländers "

stehen
der Reichsbahndirektion Saarbrücken für den Verkehr auf
der Kölner Strecke zur Verfügung . Ein dritter Eiltrieb¬

wagen . der für den Heimatbahnhof Saarbrücken bestimmt ist ,
wird zur Zeit auf der Nürnberger Eisenbahnstrecke gezeigt .
Demnächst sollen im übrigen auch auf anderen Strecken vom

Saargebiet nach dem Reich Eiltriebwagen in Dienst ge¬
nommen werden .

Deutschlands größte Gemeinschaftsfahrt .

Als das Photographenschnellboot der Opel - AE . gestern
um das Ferienschiff „ Kaiser Wilhelm "

fuhr , rief einer der
Besatzung zu uns auf dem Schiff : „ Wie gefällt es Euch ? "

„ Wie an Weihnachten
"

, antwortete schlicht und treu einer der
Werksangehörigen . Also : das Experiment gelang und die
Stimmung war vorzüglich .

Am 17 . August haben sich die Fabriktore der größten
Automobilfabrik auf dem europäischen Kontinent geschlossen
und die gesamte Belegschaft — 15 000 Arbeitskameraden —
ging für 14 Tage in Urlaub . Schon diese Tatsache ist be¬
merkenswert , denn es ist nichts Alltägliches , daß ein so
großes Werk , das während des Jahres gemeinsam in eifriger
Arbeit zusammensteht , auch gemeinsam feine Ferien
antritt .

Einen tieferen Sinn erhalten diese Werksfahrten jedoch
durch die gemeinsamen Rhein - Fahrten , die die Adam Opel
AG . mit allen Werkskameraden zwischen Mainz und St . Goar
auf zehn großen Salondampfern der Köln -Düsseldorfer Rhein¬
dampfschiffahrt durchführt . Die erste dieser Fahrten , die
am Sonntag rund 1000 Menschen auf dem Expreß - Dampfer
, . K a i f e r Wilhel m “

vereinigte , war für alle Teilnehmer
ein ebenso frohes wie herrliches Erlebnis . Bei prächtigem
Sonnenschein fuhr man von Mainz aus durch die gesegneten
Fluren des Rheingaus mit den köstlichen Rebhügeln und den
in leichtem Nebel verdämmernden Bergen des Taunus . Bei
froher Musik flogen die wunderschönen Weinstädtchen Elt¬
ville , Geisenheim , Rüdesheim , Bingen , Aßmannshansen ,
Lorch , Bacharach und wie sie alle heißen mögen , vorüber ,
einzigschön im Glanze dieses strahlenden Sonntags .

Der Betriebswirt der Adam Opel AG . Osadfin , fand
in einer kurzen Ansprache herzliche Worte für die Werks -
kameraden , wobei er betonte , daß die Gemeinschaft im Be¬
triebe der großen Volksgemeinschaft dienen müsse . Seine
Worte klangen aus in einem begeistert aufgenommenen
Sieg - Heil auf Führer und Vaterland .

Bei froher Unterhaltung und guter Atzung kam man
gegen Mittag an die Lorelei und eine Halbe Stunde später
legte der Dampfer in St . Goar an , der „ Stadt , die allzeit
gastlich war " ! Mit Böllerschüssen und einem Ehrentrunk aus
einem 250jährigen Pokal wurden die Rheinfahrer begrüßt ,
und dann stieg man hinauf zur Feste „ Rheinfels

"
, um dort

einmal rückwärts zu schauen in die alten , längst vergangenen
Zeiten in Sturm und Drang des deutschen Stromes .

. In beschaulicher Heiterkeit trat man nach 2Mündigem
Aufenthalt die Rückfahrt mit dem mit der gelb weißen
Opel

'
scheu Sausflagge festlich geschmücktem Schiss an , um im

dämmernden Abend das goldene Mainz wieder zu erreichen

W « 0 RM . : 28173 60 244 76 357 136 782 168 589 289 916
■630 365 213 379 926
EeOO RM . : 11619 12 715 37 482 51871 74 228 125110
@39 158 043 161474 212 326 217 519 218 521 231034
B13 247 315 267 655 305 697 306451 313199 350 007
W5 366 931 369 283 374 899 381711 382 972 383 095
■ 95 386 256 391380 393184 .

Samstag - Nachmittagsziehung .
pßßOO RM . : 339 731 .
BflOO RM . : 41 994 69 527 308190 313159 98 429 .
peeo RM . : 98 429 .
Mo RM . : 13 820 45120 50234 102916 125182 196 238
M0 390 311 .

1000 RM . : 945 26105 51118 78 969 80082 86064 174 984
>826 226 339 320 056 237129 242865 280 290 297627
1928 347 732 374 633 380 883 383 606 389 351 390 284
1846 395 829 396 315 397 408 . ( Ohne Gewähr .)

lieber 2 Minuten später

Zu Bett , als einen Abend

ohne Chlorodont /
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Kochbrunnen - Konzerte .

Dienstag , den 20 . August 1935 .
11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgesübrt von dem Städtischen

Kurorchester . Leitung : Albert Nocke .
1 . Ouvertüre zur Operette „ Vanditenstreiche " von

Suppe .
2 . Die Quelle , Ballettmusik von Delibes .
3 . Lob der Frauen , Mazurka von Strautz .
4 . Zigeunerständchen von Nehl .
5 . Fragmente aus der Oper „ Madame Butterfly "

von Puccini .
6 . Der Jongleur , Marsch von Rosa »

Kurhaus - Konzerte .

Dienstag , den 20 . August 1935 .
14 .30 Uhr :

Eesellschaftsspaziergang
nach der Fasanerie — Schützenhaus .

16 .00 Uhr :

Konzert .
Leitung : Ernst Schalck .

1 . Ouvertüre zu „ Der Vampyr "
von S . Marschner .

2 . Zwei Motive aus „ Benvenuto Cellini " von
H . Berlioz .

3 . Aus dem Morgenlande , Suite von R . Heuberger .
4 . Zigeunerliebe . Walzer von Frz . Lehar .
5 . Spanische Lustspiel -Ouvertüre v . Ä . Keler -Bsla .
6 Potpourri aus „ Polenblut "

von O . Redbal .
7 . Fröhliche Pfalz . Marsch von Th . Erutz .

Dauer - und Kurkarten gültig .
20 Uhr :

Sinfonischer Abend .
„ Deutsche Meister "

Leitung : Dr . Helmuth Thierselder .
lStockholmer Programm vom 25 . 7 . 35 unter

Leitung von Dr . Helmuth Thierselder ) .
1 . Ouvertüre „ Barbier von Bagdad " von Cornelius .
2 . Mozartiana , Suite in C -dur aus selten gespielten

Werken W . A . Mozarts von Georg Pöhler .
3 . Nocturne ov . 13 für kleines Orchester von Trapp .
4 Variationen und Fuge über das deutsche Volks¬

lied „ Morgenrot , Morgenrot "
, ov . 2 von Müller .

5 . Ouvertüre „ Käthchen von Heilbronn " v .Pfitzner .
Dauer - und Kurkarten gültig .

Dienstag , den 20 . August 1935 .
Neichsfendti .onnilun 251 >195

6 .00 Choral , Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30 Von
Köln : Frühkonzert . 7 .00 Zeit , Nachrichten .
8 .00 Wasserstandsmeldungen . Leit , Wetter .
8 .10 Stuttgart : Gymnastik . 8 .30 Von Schlangen¬
bad : Frühkonzert .

10 . 15 Schulfunk . Kampf dem Schmuggel . Zollsahn¬
dung und Rheinpolizei bei der Arbeit . 10 .45
Praktische Ratschläge für Küche und Haus .
11 .00 Werbekonzert . 11 .25 Programmansagc ,
Wirtschaftsmeldungen , Wetter . 11 .30 Sozial¬
dienst . 11 .45 Bauernsunk .

12 .00 Vom Volkssender Berlin : Mittagskonzert I .
Einlage : „ So wie die Alten einst gesungen , so
zwitschern wieder heut

' die Jungen .
" 13 .00

Zeit , Nachrichten . Nachrichten aus dem Sende -
bezirk . 13 .15 Vom Volkssender Berlin :
Mittagskonzert II . 14 .00 Zeit , Nachrichten .
14 .15 Wirtschastsbericht . 14 .30 Zeit , Wirtschafts -
meldungen 14 .40 Wetter . 14 .45 Funkbericht ,
vom Biedenkopser Erenzgang . 15 .15 Für die
Frau .

16 .00 Vom Volkssender Berlin : Nachmittagskonzert .
18 .00 Mas verraten uns die Gesteine unserer
Heimat ? 18 .15 Japan der Staat im Osten .
Die Lehren der japanischen Wirtschaftspolitik
für Deutschland . 18 .30 Vom ewigen Nil .
Kamps um einen Strom . 18 .45 Zeitgenossen
gibts . . . 18 .55 Wetter , Zeit .

19 .00 Stuttgart : „ Heut ist Tanz im „ Grünen Kranz
"

.
19 .40 Die gröhte deutsche Rundsunk -Ausstellnng
im Betrieb . Von Ingo Kaul . 19 .50 Der
Tagesspiegel des Reichssenders Frankfurt .
20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 . 10 Bei Nacht sind die Katzen ja grau . Eine katzen¬
musikanekdotische Begebenheit um einen
Walzer von Strang .

22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Wetter . Nachrichten ,
Sportbericht . 22 .30 Von München : Schöne
Volksmusik . 24 .00 Stuttgart : Nachtkonzert .

Deutschlandsender 1571/191 .

6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer , Glockenspiel ,
Tagesspruch . Choral . 6 .30 Fröhliche Morgen -
musik . 7 .00 Nachrichten . 8 .20 Von Breslau :
Morgenständchen für die Hausfrau .

11 .30 Die Landfrau schaltet sich ein . 11 .40 Der Bauer
spricht — Der Bauer hört .

12 .00 Vom Volkssender Berlin : Musik zum Mittag .
13 .45 Nachrichten . 14 .00 Allerlei — von Zwei
bis Drei . 15 .00 Börse . 15 .15 Vom Volkssender
Berlin : Schwaben senden in Berlin .

16 .00 Vom Volkssender Berlin : Nachmitt mskonzert .
Dazw . : Das Schrifttum auf der Rundfunk -
Ausstellung . 18 .00 Emmy Braun spielt —
Robert Schumann . 18 .20 Politische Zeitungs¬
schau . 18 .40 Zwischenprogramm .

19 .00 Und jetzt ist Feierabend . 19 .45 Deutschlandecho .
20 .00 Kernspruch , Nachrichten .

20 . 10 Der Sommer . Eine Gedichtefolge . 21 .00 „ Der
betrogene Kadi "

. Komische Oper .
22 .00 Nachrichten . Sport , Deutschlandecho . 22 .30

Eine kleine Nachtmusik . 23 .00 Die Kammer¬
musik - Stunde .

Benötigen Sie eine

v Bandage
irgendwelcher Art , sei es eine Leibbinde , ein

Bruchband oder Gummistrümpfe , dann

wenden Sie sich vertrauensvoll nur an das alte ,
solide Fachgeschäft , in dem Sie gut , sorgsam
und preiswert bedient werden , kommen Sie zu

Stoss Nach ! « Tauuusstr . 2

Krankenkasses - Lieferant — Werkstätte im Hause

Bitte ausschneideu ! Billige

Köln DüsseldorferRheinfahrten
Große Dampfer - Kleine Preise
Jeden Wochentag billige Ferien -
fahrten zu Ausnahmepreisen !

8 .52 Uhr bis Koblenz , 15 .52 Uhr bis Aßmanns¬
hausern Rückfahrt mit jedem Personendampfer .
Mittwoch , 21 . Aug . - Verbilligte Sonderfahrt mit Salondampfer
„ Frauenlob “ bis St . Goarshausen und zurück .
Abf . ab W .- Biebrich 10 Uhr . Rückkehr 19 .55 Uhr .
ferner 14 .30 Uhr ab W.- Biebrich mit dem groben Expreß¬
dampfer „ Kaiser Wilhelm " eine herrl . Fahrt ins - - Blaue
Rückkehr 20 .00 Uhr . Totalfahrpreis 1 Mark .
Freitag , 23 . Aug . : Die herrliche Rhein-Mainfahrt nach

FRANKFURT am Main .
Abf . ab W .- Biebrich 8 Uhr , Rückkehr20 .15 Uhr
In Frankfurt am Main 5 % Stunden Aufenthalt .

Bei Zoobesichtigung 50 % Ermäßigung .
Totalfahrpreis 1 Mk . Bei sämtl . Fahrten Musik an Bord .
Kinder von 4 — 10 Jahren zahlen die Hälfte .
Ausk.u.Fahrscheine in sämtl . Reisebüros sowiederAgenturW.- Biebrich
Schürmann & Co . , G . m . b , H . F. 60144/46 .

Sondcriahrten
mit den

UttMiM - Mlia
Trier , Mosel - , Ruwer¬
tal , Hunsrück

Abfahrt : Donnerstag , 22 . Aug .
Sonntag , 25 . August
7 Uhr , Fahrpreis 9RM .
Schloß Mespelbrunn ,
Aschaffenburg

Abfahrt : Sonntag , 25 . August
7 Uhr , Fahrpr . ß .aORM .

„ Rheinland “

Autobus - Gesellschaft
Wilhelmstraße 60
Telephon 21184/85

Die Saison

ist eröffnet ! !

Auf zum Kaffee

Michels berg

Im Nu

Goldgasse 5 Telephon

F492
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Wir besitzen die letzten
Errungenschaften und Neu¬
heiten auf diesem Gebiet —
große Erfahrung .

Beiverfärbtem .rerbleichtem
oder spärlichem Haar sind wir
die besten Helfer .

Haarfärben -

Haararbeiten -

Gesichtsmassage -

Die Milch des Alters :

Köstritzer Schwarzbier
,Ein souveränes Kräftigungsmittel "

, sagt der Arzt .
s Der
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« en

,
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a Erste Kaffeefali
Ayy zur idyllisch gelegenen Rheintw

„ Hildegard “ in HEIDENFaj
mit Motorschiff „ Karolus “

Mittwoch , 21 . August . Abfahrt 3 .15 (g
dem Dries ’schen Landebock vor dem D

Ferner am gleichen T
Abendfahrt nach Heidenfal
mit Motorschiff „ Karolus “ um 8 Uhr M
Beide Fahrten 50 Pfennig für Hin - u . RücH

Trockenes Buch . -.
Eick . - u . Eschen -
Dielbolz . 35 bis
70 mm . Rüttern -
u . Eicken - Naben .
Buchen - Feigen .
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Am 28 . Angult 1935 , vormittags 9 % Ufo
' "

in der Gerichtsstelle , Gerichtsstrahe Rr -> ‘3®
Nr . 61 . die in Wiesbaden belesenen ä )
bäude mit Sofraum . b ) Kraftwagenschuppri , ,
strahe Nr . 18 . zwangsweise versteigert

'

Eigentümerin : Ehefrau James Tauno » <
geb . Brauer in Cannes .
_____________________ Wiesbaden , Amtsar -. ^ ,. ,

Am 28 . August 1935 , vormittags 9v „ ÜbtS
an der Eerichtsstelle . Eerichtsstratze Nr . •>
Nr . 61 , die in Wiesbaden belesenen Ginn !
Hofrium , Kraftwagenschupven , Weilstratze » 2
weise versteigert .

Eigentümerin : Die Firma Auwies . (6 m
zu Wiesbaden .

__________________ Wiesbaden , Amtsgeriuu -

Ich lebe , auch Ihr sollt leb

spricht der Herr .
Gott der Herr nahm am Freitag, :

den 16 . d . M . , um 5 % Uhr unser liebe »
treues Mütterchen

Frau Josefine Kni
,

Wwe.

geb . Diehl
zu sich in die Ewigkeit .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen «

Helene Kreß .
Wiesbaden , den 19 . August 1935 .

Karlstraße 7 .
Die Einäscherung findet Dienstag

den 20 August vorm . 10 Uhr auf deq
Südfriedhof statt .

Wir betrauern aufs schmerzlichste den am 16 . August
erfolgten Heimgang unseres lieben Berufsgenossen

Rechtsanwalt und Notars

Fritz Siebert . J
Einer der hervorragendsten Vertreter unseres Stand ^
gleich ausgezeichnet durch Gaben des Geistes wie du -^
Vorzüge des Charakters , der lange Jahre hindurch beruß “

war , an unserer Spitze die Interessen unseres Standes w

wahren , ist damit von uns gegangen , zugleich ein alu ?” i
hilfsbereiter , liebenswürdiger und gütiger Mensch ,
allseitige Verehrung genoß . Wir werden seiner auch üt > -

den Tod hinaus stets in Ehren gedenken .

Die Rechtsanwälte und Notare Wiesbaden^

Feinster Men -Tee ( irus ) Pfd . Mk . 1.1
kräftiger aromatischer Aufguß .
ergiebig , deshalb sehr billig im Gebraue

Andere vorzügliche Teemischungen
y4 Pfd . von Mk . I . — an . 3 % Rabat

Drogerie Tauber ,
Telephon 22121 .

mit 6er MWn nun Boten - baden !
Am Sonntag , den 25 . August d . 3 . verkehrt noch¬

mals ein Sonderzug mit 60 % Fahrvreisermätzigung
und Sitzplätzen in bequemen Durchgansswagen
3 . Klasse von Wiesbaden nach dem schönen Schwarz¬
waldbad Baden - Baden und zurück . Wiesbaden ab
6 .26 Uhr . Baden -Baden an 9 .45 llbr . Baden -Baden
ab 18 .50 Uhr und Wiesbaden an 22 .09 Uhr .

Fahrpreis ab Wiesbaden für Hin - und Rückfahrt
6 . 10 RM . Näheres ist aus den Aushängen auf den
Bahnhöfen zu ersehen oder durch die Fahrkartenaus¬
gaben und Reisebüros zu erfragen .

Mainz , den 16 . August 1935 . K128
Reichsbabndirektion Mainz .

W die ganze Stadt

getragen
wenn Familienfestlich -
keifen und Ereignisse in
unserem

[ Wiesbadener Tagblatt
veröffentlicht werden .

H | Geburtsanzeigen , Ver -

lobungs - u Vermählungs -

anzeigen , Jubiläums - und

| g | Traueranzeigen werden
nach einem ermäßigten
Grundpreise - Tarif be -
rechnet . Wir geben Ihnen

== = gerne jede gewünschte
Auskunft

lll Brötchenj
zum Frühstück , sowie alle erstllaii «

Backwarei
llllllllllll jederzeit frei Haus G Reichhaltigste W

Bäckerei Weygam

Zurück .

Dr . Weyrauch .

Todesfälle in Wiesbaden

Friedrich Siebert , Justizrat , 69 I . ,
Adolfsallee 5 , j 16 . 8 .

Albert Zeimer , Heizer . 58 Jahre .
Schwarzenbergstratze 11 , + 16 . 8 .

Karl Bender , Kaufmann , 67 I . ,
Eneisenaustrahe 13 , t 16 . 8 .

Josefine Kretz , geb . Diehl . Ehe¬
frau . 75 I . . Karlstratze 7 . 116 . 8 .

Elisabeth Kaiser , geb . Diehl . Ehe¬
frau . 59 Jahre . Langenbeckolatz ,
t 16 . 8 .

Gottfried Nowak , Kassenbote a . D ..
72 Jahre , Langgasse 16 , t 16 . 8 .

W . - Biebrich
Kaspar Schieber , Invalide , 69 I . ,

Mainzer Strahe 9 . t 17 . 8 .

Der große Erfolg !

Murtha Eggerth
Sic Woftde Carmen

Wolfgang Liebeneiner und Leo Slezak ,

Ida Wüst

und die entzückende

Bühnendarbietung .

pkekkenWMM

Sleintöple
bis 50 Liter

Irdene Kochtöpfe
alle Größem

loileie
Schulberg 2

Fst . Birnen
lDovv . Phil .) ,
vorz . Tafel - und
Einm .- B . 12 . 15
u . 20 Pf . zu vk .
zw . 8 u . 12 Bis -
marckr , 24 . 2 l .

miroöeOen
Pkd . IS Pi . dir .
v . Baum Fritz -
Kalle - Str . 26 .

Dienstag , den 20 . August 1935 .

Carmen
^ Over in ^ 4 Akten von ^Bizet . ,
Friederici . Elmendorfs , Schenck -
von Trapp . — Braun , Draeger ,
Haas , Habicht . Böhmer , Buttlar ,
Greverus . Hospach . Ohwald ,

Silbereisen .
Anfang 1914 Uhr .

Ende gegen 22 % Uhr .
Volksvreise von 0 .60 RM . an .

Verstärkte Insertion
im meistgelesenen

I 1 Wiesßabener Tag »

k J Blatt schafft Umsatz !

■ ^ ^ ■ UlUlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Der Rundfunk .

WAI ^ HA

und VARI ^ TX
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Dee Spott öes Sonntags .

ffufibalf ’
‘ftuftatt mit Cändeefiegen

Dee Rinnen , Cufemburger und Oslander JtfoJJen { ein Tor .

an .

; $ er Start klappte ausgezeichnet .
Me auf gleicher Höhe , Spanien ,

6 : 0 .
0 : 1 .

11 :0 .

„ , t. Bei 400 m lagen vier
Spanten , Frankreich und Italien

Dreimal RG . W - Biebrich
auf der Herbst - Regatta in Boppard .

Auf einer 1000 Meter langen Strecke wurde am Sonn¬
tag auf dem Rhein bei Boppard die diesjährige Mittel¬
rheinische Herbst - Regatta abgewickelt . Zahlreiche Zuschauer
verfolgten interessiert die vielen Rennen , die dank ihrer
meist gleichwertigen Besetzung spannende Kämpse bis ins
Ziel ergaben . Besonders erfreulich war das ausgezeichnete
Abschneiden der RGW ., die den 1 . 2ungmannen - Eig -
Vierer in 2 :40,2 Min . vor dem Kreuznacher RV . 12 :41 ) ,
den 2 . Herb st - Gig - Vierer in 2 :38 Min . vor dem
gleichen Verein ( 2 :40,2 ) und den Gig - Vierer in 2 :38,8
Min . vor dem Oberweseler RV . ( 2 :40,2 ) gewann . Ein Bravo
den tüchtigen Wiesbadenern !

igatn die befte nudet - Hation .

Gin deutfdjer Sieg und drei zweite Platte bei den Guropameifterfäaften in Grünau

Set Präsident der F2SA ., Fioroni , übergab dem
Schlagmann Eckstein den Lorbeerkranz ,

to Ciegesmast ging das Hakenkreuzbanner hoch und die
« nge fang stehend das Horst -Wessel - Lied .

Heyroth/Schmidt Zweite .

kJm Zweier o . St . hielt bis 500 m Ungarn die
Me vor Deutschland und Spanien . Auch bei 800 m und
M m war es noch genau so . Bei 1400 m hatte sich nur
Mfl geändert . Österreich hatte sich an die 4 . Stelle von
Eand und Polen freigemacht . Als die Boote in die Nähe
ß Tribüne kamen , ließen die Zuschauer ihre Schlachtrufe
Wallen . Im entscheidenden Augenblick versteuerten
^ Deutschen , und zu allem Unglück fing der Vuqmann
S einen „ Krebs "

. Im Ru hatte Ungarn einen Vorsprung
W einer Länge . Als Zweite beendeten Heyroth/Schmidt
d Rennen mit 1 % Längen vor Österreich und einer roei =

Länge vor Italien .

Veroy ( Polen ) wieder Einermeister .

; 2m Einer ging Dr . Buhtz sofort in Führung , gefolgt
"» Österreich , Polen und Frankreich , während auf der Außen -
Hn Tschechoslowakei und Schweiz etwas zurückgefallen
^ ren . Bei 600 m lag Dr . Buhtz nur noch 1 % Längen vor
'» erreich , Frankreich und Polen . So war die Reihenfolge
W bei 1000 m noch . Jetzt unternahmen 93eret ) ( Polen ) und
?»dach ( Schweiz ) einen Angriff auf die Spitze und holten
« - Buhtz ein , überholten ihn auch noch . Der Berliner fiel
» stark zurück . Mit einer knappen Länge siegte Verey

Studach , während Dr . Buhtz auch noch den stark
gekommenen jungen Österreicher Hasenohr ! vorbeilassen
Me und nur Vierter wurde .

Italienischer Sieg im Zweier m . St .

6 : 0 gegen Finnland . . .

Das Risiko eines Dreifronten - Futzballkampfes gleich zu
Beginn einer neuen Spielzeit , der eine sechswöchige Spiel¬
ruhe vorausgegangen ist , war nicht gering , aber wer wagt ,
der gewinnt : sowohl gegen Finnland als auch gegen Luxem¬

burg wurden die Länderspiele siegreich gestaltet . Gegen Finn¬
land mit unserer besten Elf mit 6 :0 sehr überzeugend , gegen
Luxemburg mit einer ausgesprochenen Nachwuchsmannschaft
mit 1 :0 nicht ganz so klar , aber wie die Berichte besagen ,
hätten unsere „ Kadetten "

zahlenmäßig höher gewinnen
müssen . Dem Münchner Spiel wohnten gegen 40 000 Zu¬
schauer bei , die sich freuten , die deutschen Spieler in so

prächtiger Spiellaune zu sehen . Unsere Abwehr stand eisern ,
unsere Läuferreihe war zuverlässig und unsere Stürmer
konnten diesmal ihr Können im hellsten Licht erstrahlen
lassen . Conen und Lehner teilten sich in die Torehren ,
aber der schnelle Fath und die unauffällige , aber wertvolle

Aufbauarbeit verrichtenden Sifsling und Szepan waren

maßgebend an den Erfolgen beteiligt . Das Heil der Finnen

lag in der Abwehr und wenn sie zum Schluß nicht ihre Ver -

teibigung verstärkt hätten , bann wäre bie Nieberlage noch
etwas beutlicher ausgefallen . Aber einen guten Eindruck

haben die Nordländer in München hinierlasien .

& Gleich im ersten Rennen des Tages gab es einen deut -
■ Sieg . Die Würzburger Verbandsmann -
Mf t , die schon int Vorlauf des Vierers m . St . die beste
U gerudert hatte , sicherte sich für das Jahr 1935 den Titel

M Europameisters . Das deutsche Boot ruderte die Mittel -

M alle Boote waren gut vom Start weggekommen . Bei
Kn lag Österreich knapp vor Jugoslawien und Italien .
■ aber klärte sich die Lage zugunsten der Deutschen , bie
■ am , aber sicher in Front zogen . Bei 800 m legten die
Mliener einen Zwischenspurt ein , der sie bedrohlich an
« Deutschen heranbrachte . Im Hipterfelde waren Däne -
M und Ungarn schon aussichtslos zurückgesallen . 500 m
Mein Ziel lag das Feld wieder dichter zusammen . Jetzt
Mte erstmalig der neue Schlachtruf „ Deutschland , Deutsch -
M mit dem Ton auf der langgezogenen ersten Silbe ,
■ ruhigem Schlag zogen die Süddeutschen dem Ziel zu ,
■ enb sich hinter ihnen ein erbitterter Kampf um den
Matz entspann . Im 38er - Schlag gelang es den Fran -

gen noch bie Italiener abzufangen und mit 2 m Vor -

Mg vom 2 . Platz zu drängen . Unter ungeheurem Jubel
M das deutsche Boot am Steg

$ 66 etwas zurückgesallen . Bei 800 m änderte sich das
Italien kam stark nach vorn . Vis 1000 in gab es

An Kampf mit den Deutschen um die Führung , bei
P m zogen die Italiener in Front , 400 m vor dem Ziel

es aber den Deutschen wieder die Spitze
übernehmen . Die beiden Berliner Hellenen wurden aber

. Endspurt von den „ Hellblauen
" abermals überholt und

le8ten mit einer Länge Rückstand den zweiten Platz .

Die Schweiz siegt im Vierer o . St .

. Den erwarteten Sieg des Henley -Vierers der Schweiz
b es im Pierer o . St . Der Start klappte , sofort lagen
^ Züricher an der Spitze . Bei 500 m hatten sie eine Länge
Erdung vor Deutschland , Österreich und Italien , die dicht
?Mer folgten . Dänemark gab bei 600 m auf , bei 1000 m
? sich nichts geändert . Vor den Tribünen fiel Deutsch -
? leicht zurück , außen kam Italien auf . Die Schweiz

unangefochten ins Ziel . Kurz vor dem Ziel
sich die Deutschen noch einmal in die Riemen und

J -» mit jedem Schlag näher an die Italiener und Öster -

BR heran . Hinter der Schweiz passierten diese Boote in
Linie bas Ziel , nur die Schiedsrichter konnten die

■• Webe feststellen . Sie gaben den zweiten Platz an

Österreich vor Italien und Deutschland , eine Zehntelsekunde
trennte den Zweiten , Dritten und Vierten .

Der Doppelzweier an Polen .
Mit dem Start gingen bie Franzosen leicht in Front vor

Deutschland unb Polen . Bis 1000 m würbe scharf um bie
Führung gekämpft . Mit Luftkastenlänge war Deutsch¬
lanb einige Zeit an ber Spitze . 300 m vor bem
Ziel waren bie Polen mit vier Zügen heran unb — vorbei .
Eine Viertellänge lagen sie im Ziel vor Deutschlanb unb
Ungarn .

Wieder der Pannonia - Achier .
Der Höhepunkt ber Renenen war der Achter . Nach

200 in lagen Deutschland und die Schweiz in Führung , beide
Mannschaften ruderten im 40er - Schlag . Dann kam Ungarn
an die Spitze . Bei 1000 m war ein Spitzenboot nicht fest -
zustellen , mehrere Mannschaften lagen dicht zusammen . Bei
1500 m zog dann der Pannonia - Achter aus Budapest in
Front , gefolgt von Deutschland und der Schweiz . Im End¬
spurt mußten die Deutschen dann den FK . Zürich und auf

den letzten 100 m auch Frankreichs Achter noch passieren
lassen , den vierten Platz verteidigten sie gegen Däne¬
mark und Italien .

Durch den Sieg im Achter wurde Ungarn auch die

beste Nation in der Eesamtwertung um den 8 landaz -
Pokal , den es damit erfolgreich verteidigte . Mit
3 Punkten liegen die Ungarn an der Spitze vor Polen
mit 2 , Deutschland und der Schweiz mit je 1 % und

Italien mit 1 Punkt .

Bayerns Gaumeister in Wiesbaden .

SVW . — SpVgg . Fürth 2 :5 ( 1 :2 ) .

4500 Zuschauer gaben gestern durch ihre Anwesenheit an
der Frankfurter Straße zu erkennen , daß sie mit der Wieder¬
anknüpfung der guten Beziehungen des SVW . zu „ König
Fußball "

restlos einverstanden waren . Selbst eine ganze
Reihe von Ausländern — in der Mehrzahl Engländer und
Holländer — , bie sich erholungssuchenb in ber Weltkurftabt
aufhalten , hatte es anscheinenb so lange in ben © liebem
gejuckt , bis sie 22 Mann um ben einen Ball streiten sahen .
Diese „ Krankheit "

ist bernnach — bie Wiesbabener Frauen
ber vielen tausenb Männer , die von jetzt aber wieder jeden
Sonntag zum Sportplatz rennen , können beruhigt sein — ein
durchaus internationales Leiden , das bereits chronischen
Charakter trägt und daher nicht mehr zu heilen ist . Schließ¬
lich war ja auch kein x - beliebiger Verein da . Fürths Name ,
Ruf und Können wiegen mehr als ein hastig eingenommenes
Mittagessen , gewürzt mit drastischen „ Randbemerkungen

" der
besseren Ehehälfte . Die Freunde der rassereinen Technik
waren von den Fürthern natürlich restlos begeistert .

Das Kleeblattfpiel
verriet die gewohnte , sorgfältige Schule , Seiberers liebe¬
volle Pflege unb — bas gehört nun schließlich bazu — elf
lOOprozentige Vollblutfußballer , mit benen sich auch etwas
anfangen laßt . In bet Aufstellung

Wenz ; Leupolb I , Zeiß ; Pfau , Förster ( Emmert ) , Krauß II ;
Worst , Hecht , Leupolb n , Wolf , Frank

— es fehlten also bie „ Kanonen "
Becher , Krauß I unb

Schwenber — zeigten bie Gäste alle Eleganz unb Feinheit
einer spielkulturell „ fertigen

"
Mannschaft , bie ben Hiesigen

um eine ganze Klasse überlegen war . Dieses
Urteil ist einstimmig . Die Bälle kamen flach aus ber
Fürther Verteidigung heraus , ob hart ober weich, ( ebenfalls
sofort verwenbungsfahig . Kurz - Kombination in offensivem
Stil unter Bevorzugung ber Flügel . Fürth ist vom in

„ Schönheit fterbenben
“ Ballgetändel abgegangen . Trotzbem

bleibt noch genug Brillantfeuerwerk technischer Glanzstückchen
übrig . Der inbivibuellen Spielausfassuyg bes einzelnen
Mannes ist kein Riegel vorgeschoben worden , genau so wenig
wie die Systemfrage , dieses revolutionierende Nerz - Element ,
das in 1000 Vereinen herumspukt , die SpVqg . sonderlich
drückt . Ganz im Gegenteil ! Fürth spielt fiTnen guten ,
alten Fußball , wunderschön ) sauber und grundgescheit .
Fürth hat die „ System

"
frage längst beantwortet . Und hat

auch die stärksten deutschen Klubs mit „ modernster
" Struktur

Reife und Hocherfahrenheit fühlen lassen . Was schon in dem
jüngsten Fürther Buben drinsteckt , was ihn seine Meister -
vorbilder im Laufe des letzten Jahrzehnts lehrten , das ver¬
leugnen Seiberers Nachfolger auch heute nicht ! Und das

ist gut so .
Ob Fürth im Kommen ist , beantwortet sich von selbst .

Wir sahen leider „ Uridil H “
( so wird Becher genannt ) nicht

und ber Tausenbkünstler Krauß I war auch nicht babei .
Zweifelsohne hätte mit biesen hochqualifizierten Könnern
bas Fürther Spiel noch mehr Linie unb Schnitt bekommen ,
und wahrscheinlich wären auch einige Ruhepausen , bie sich
bie Gäste verschiedentlich genehmigten , besser ausgefüllt wor¬
ben . Wenn in solchen Minuten ^ber Kampfcharakter bes
Spieles unb bie Äonbition ber Spieler bedeuten !» nachließen
( es war das erste Spiel im neuen Jahr !) , so blieb eines doch
unverfälscht und echt : die Fürther Fußballkunst , die von An¬
fang bis Ende den SVW . beherrschte . Und doch hatte

der Sportverein
in der Formation

Wolf ; Klöckner ( Siebentritt ) , Vogl ; Siebentritt ( Hom¬
bach I ) , Habermann , Knörzer ; Wilhelm , Hombach H ,
Fuchs , Eckel , Schulmeyer

eine günstige Minute , in ber bem Führungstreffer nichts
im Wege staub ! Hätte Fuchs ben Elfmeter verwanbelt ,
wer weiß , ob es ben Nordbayern noch möglich gewesen wäre ,
ben Vorsprung auf 5 Tore auszudehnen . Aus biefer Tat¬
sache allein ergibt sich schon , baß bie Wiesbabener trotz ber
klaren technischen Unterlegenheit ( bie wir uns weniger beut¬
licher gewünscht hätten ) burchaus keine nur gebulbete
Rolle spielten . Die Elf hatte gegen Schluß ber ersten unb
zu Beginn ber zweiten Hälfte einige sehr gute Momente , bie
recht glücklich für die Gäste verliefen . Fuchs

'
Einsatz wog

in dieser Periode ben Ausfall ber übrigen Stürmer auf .
Er schoß zwei herrliche Tore . Aber alles konnte
er schließlich auch nicht machen . Seine wohlabgewogenen
Vorlagen nach rechts und links fanden schlecht ooibe «

Ludwigshafen : Ostpfalz — Südhessen ( Sa .) 3 : 1.
Pirmasens : Pfalz — Saar ( Sa .) 3 : 1.
München : Südbayern — Nordbayern 3 : 0 .

Nach zwei Tagen ber Vor - unb Hoffnungsläuse er¬

achten bie Europameisterschaften 1935 auf ber © rünauer

gpnpiaftretfe mit ben Entscheidungen ihren Höhepunkt ,
fe ) nie waren bie Meisterschaften ber FJSA . so stark be -

cht wie in diesem Jahre . 13 Nationen hatten 61 Mel -

gngen abgegeben , von denen nur bie Schweiz ihre Mel¬

den int Doppelzweier unb Vierer m . St . zurückzog , um bie

Mnschaft für bie schweren Rennen im Achter unb Vierer

M . zu schonen . Der Sonntag war Erünans Ehrentag ,

itfj ben unfreundlichen Vortagen strahlte bie Sonne hell
blauen Himmel . Überall herrschte ein beängstigendes

prange . 15 000 Zuschauer , bie bie Tribünen füllten unb

ti den Stehplätzen harrten , die farbigen Trikots der Ru -

xrcr unb die bunten Jacken ber ausländischen Gäste mit

Klubfarben gaben bem Ganzen ein farbenfrohes Vilb .
■ ter ben Ehrengästen hatten sich auch ber Reichssportführer

■ n Tschammer - Osten , ber Präsident des Organi -

Mmskomitees , Dr . ßeroalb , Admiral Dr . h . c. Raeder ,
B französische Botschafter Franyois - Poncet , der ita¬

lische Botschafter , ber belgische Gesandte , der Botschafter
ba Polen , ber Gesanbte ber Schweiz , bie Staatssekretäre

Kg und Pfunbtner , Polizei - General D a I u e g e , Vürger -

jMer Maretzki und andere Vertreter bei Staats - unb

Mischen Behörben , ber Partei usw . eingesunben .

^ Würzburger Vierer m . St . in Front !

. . . aber nur 1 Tor in Luxemburg .

In Luxemburg hatte unser Nachwuchs schwer zu
kämpfen , benn bie Einheimischen witterten eine Gewinn¬
chance unb legten sich mächtig ins Zeug . Aber zu einem Sieg
ober zu einem Unentschieden reichte es für sie doch nicht . Kurz
vor ber Pause erzielte ber Duisburger Günther ben ein -

äj^
en Treffer bes Tages , ber über Sieg unb Nieberlage ent -

Nach biesen beiben Länberspielen hat bie Länberspiel -
bilanz sich weiter verbessert .

Wir verzeichnen nun 50 Siege , 45 Niederlagen und
22 Unentschieden . Das Torverhältnis lautet 278 :245 .

Und nun geht es am nächsten Sonntag gegen
Rumänien . . .

Schützenfest in Dresden .

Ein „ kleines Länderspiel " mit inoffiziellem
Charakter gab es in Dresden , wo eine sächsische
Gauelf gegen die isländische Auswahl antrat .
Die Isländer konnten sich nicht so zur Geltung bringen wie
vor einigen Wochen gegen die deutsche Nachwuchself in Is¬
land , sie verloren vielmehr glatt mit 0 :11 Toren .

Süddeutschland .

Spiele um ben Vereinspokal : SV . Feuerbach
— Sportfreunbe Stuttgart ( Sa .) 3 : 1 ; 1 . FK . Nürnberg —
Wacker Nürnberg ( Sa .) 7 :0 ; Eintracht Kreuznach — SV .
Walbhof 1 :6 .

Privatspiele : Kickers Offenbach — FK . 1905
Schweinfurt 3 : 1 ; Eintracht Frankfurt — Reichsb . /Rotweiß
Frankfurt ( Sa .) 4 :3 ; Sportfreunbe Saarbrücken — Fola
Esch ( Sa .) 7 : 1 ; FSV . Frankfurt — Freiburger FK . 4 :2 ;
Alem . /Olypia Worms — Wormatia Worms 5 : 1 ! ;
Phönix Lubwigshafen — SpVgg . Munbenheim 3 : 1 ; Opel
Rüsselsheim — Blau - Weiß Bürgel 6 :1 ; FK . Pirmasens —
1 . FK . Kaiserslautern 1 :2 .

A u f Reisen : Bayern München — Törekves Buda -
pest ( in Berlin ) 4 :2 ; Bayern München — Hertha/BSC .
( in Berlin ) 3 :4 ; 1 . SV . Jena — 1 . FK . Nürnberg 1 :3 .

Der erste Spieltag .

Länderspiele :

München : Deutschland — Finnland
Luxemburg : Luxemburg — Deutschland
Dresden : Sachsen — Island

Auswahlspiele :
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leitete Außen , Hombach n taute erst gegen Schluß
“

UJ;
und Eckel , der an und für sich einen bildschönen Fuß -

öaU | pwlte , lag viel zu weit zurück , um als Stürmer aktiv
nt die Ereignisse vor dem Fürther Tor eingreifen zu können ,
too stand Fuchs allein auf weiter Flur , und wurde als ge¬
fährlichster Mann von der Fürther Verteidigung bald scharf
auss Korn genommen . Die Halfs traten , was sie konnten .
Sie waren aber dem variierten Gegnerspiel auf die Dauer
nicht gewachsen . Debus '

Fehlen in der Verteidigung
bedeutete zwei Tore mehr , obwohl Klöckner und später
Siehentritt sich voll und ganz einsetzten . Wolf ruhig und
zuverlässig wie immer .

Technik , Taktik und Routine siegten ,
nachdem Fürth die ersten Nachwirkungen der Sommerpause
überwunden hatte . Dann breitete sich der Glanz eines wen -
b ' !lCm,SIa ^ pa ^ t,ie [ s Dor uns aus . Der Rechtsaußen Warst
gab Wolf zum erstenmal das Nachsehen , nachdem sich Klöckner
einen Fehlschlag geleistet hatte . Diesen Fehler machte
Kirchs mit einem famosen Alleingang durch die gesamte
Fürther Deckung wieder gut . Wenz war auf den Ball nicht
vorbereitet . Gerade als der SVW . nach dieser Ermunte¬
rungsspritze schön im Zug war schoß L e u p o l d II , der Vogl
geschickt umdribbelte das 2 . Goal . Der Ausgleich I a

‘
g

wteber in der Luft , als Fuchs im Gegenangriff sehr
berb geworfen würbe . Den Elfmeter wollte er , obwohl
noch vom Sturz mitgenommen , selbst cerwanbeln — an
Wenz prallte ber Ball ab .

a 61 Pause verhalf eine glänjcnbe Einzel -
leistung von Fuchs , der Wenz mit einem Schrägschuß völlig
uoorrumpelte , den Wiesbadenern zum Ausgleich . Noch ver¬
hielt sich die Glückswaage schwankend , dann aber neigte sie sich
rafdj Zugunsten der Gaste . Hecht sandte aus nächster Nähe
einen Roller ins Netz , dem sich Wolf zu spät entgegen warf ,
bann kam der Namensvetter aus Fürth zu Torehren , nach¬
dem „ unser "

Wolf zuvor im Fallen abgewehrt hatte , denn
der Fürther köpfte , Bereits auf dem Boden liegend , den Ball
ein . Sekunden später ( 61 . Mn .) jagte Hecht als Abschluß
des Torreigens ein unheimliches Ding , direkt in der Luft
gepadt , in Wolfs wackelndes Gehäuse . Man hätte den Ein¬
heimischen eine Resultatsverbesserung gegönnt , doch jetzt
würbe Fuchs scharf bewacht unb Hombachs einziger guter
SrijuR prallte vom Pfosten ab . Fürth brauchte sich nicht zu
verausgaben , um ben Vorsprung zu halten .

® ie . Leitung bes Spiels lag bei Müller - Griesheim
( Best - Hochst mußte aus familiären Erünben absagen ) in
guten Hänben .

Die Jungmannschaft des SVW . war ber aus¬
gezeichnet eingespielten Rüsselsheimer Elf mit 0 :6
unterlegen , bie Schüler verloren gegen bie Opelstäbter 0 : 1 ,
die Jugenb erzielte gegen SV . 1919 Biebrich ein 2 :2 .

Das abfchließenbe Treffen ber AH . gegen FK . Naurob
( 1 . M .) sah bie Sportoereinler überlegen mit 8 : 1 in Front ,
nadjbem sich bie Gäste bis zur Pause mit 1 : 1 behauptet
hatten .

Quer durch Groß - Wiesbaden .

FB . 1902 Biebrich - SB . 1911 Neu - Isenburg 4 : 3 .
FSB . 1908 Schierstein — Reichsbahn -TSV . 3 : 4 .
FSB . 1908 Schierstein — Tv . Bierstadt I 8 : 1.
SpVgg . Nassau — SpVgz . Hochheim 2 : 4 .
SÄ . Waldstraße — Polizei -SV .

'
3 : 2 .

SB . 1919 Biebrich — FB . Budenheim 0 : 2 .
FB . Sonnenb .- Rambach — Eintracht Franks . Soma 2 : 2 .
SB . Erbrnheim — Sportfreunde Dotzheim 3 : 1 .

Der neue Bezirksligist FV . 1902 Biebrich zeigte in
seinem ersten Spiel nach Saifonbeginn wiederum bie Ge¬
fährlichkeit des gut zusammenwirkenden Angriffs . Dagegen
wiesen Läuferreihe unb Abwehr noch Schwächen auf , so baß
die recht tüchtigen Gäste den jeweilig in Führung liegenden
Biebrichern immer dicht auf ben Fernen bleiben konnten . So
würbe Vetters erstes Tor aus bem © ebränge ausgeglichen ,
unb auch ben zweiten Erfolg burch Kraus machte bei : Isen¬
burger Halblinke wett . Ein energisches Durchspiel von
Kraus ergab ben Halbzeikstanb , ber Ber Überlegenheit bes
Gastgebers entspricht . Später brachte Vetter auf schöne Vor¬
lage Ottos den 4 . Treffer an , ben Gästen gelang Verbesse¬
rung burch Hanbelfmeter . Der Start ist im Ganzen eine
recht günstige VorBebeutung für die Kämpfe des zweiten
Groß - Wiesbadener Vertreters in ber höheren Klasse .

SV . 1919 Biebrich scheint nach bet Spielpause noch
nicht recht beisammen zu sein . Die Grünen blieben unter
Form unb erlagen einem Gegner , der in beiden Spielhälften
je einmal zu Torerfolgen kam , während dem Angriff des
Gastgebers nicht einmal der Ehrentreffer gelang .

Ein recht mäßiges Spiel lieferten die Schier st einer
unb mutzten sich auch von ben Reichsbahnern oerbient
geschlagen bekennen . Die Gäste stellten eine gleichmätzig gut
besetzte Einheit , bie an Einsatz nichts zu wünschen übrig ließ ,
während ben Einheimischen die Sommerpause noch arg in
den Knochen steckte . Nachdem Stroh durch geschicktes Ma¬
növer die Schiersteiner in Führung bringen konnte , gelang
es Leidenbach , alsbald auszugleichen . Wenig später war
es derselbe Spieler , der auf 2 :1 erhöhte . Kurz nach Beginn
der 2 . Halbzeit schoß Klein sogar ein 3 . Tor . Erst nach einem
Gedränge vor bem Reichsbahntor konnte Groß auf 2 :3 ver¬
bessern , unb endlich erzielte Lieser II ben Ausgleich . Allein
kurz vor Schluß setzte sich Koch gut burch unb bie Nieberlage
der Platzherren mar besiegelt . SchR . Dauster -Wiesbaben
leitete gut . — 2 . Mannschaften 3 :3 .

2n Bi erst ab t unterlag bie bortige 2 . Mannschaft
gegen Kickers 2 . Mannschaft mit 0 :7 ( 0 :0 ) .

vpVgg . Nassau stellte wohl die technisch bessere
Mannschaft , unterlag aber trotzdem durch Schwächen ber Ab -
weljr ben ihrerseits außer Eifer unb energischem Einsatz nicht
allzuviel zeigenden Gästen . Der von Kohl geführte , ver¬
jüngte Angriff bet Blauweißen fanb sich zeitweilig recht gut
zusammen , wenn ihm auch noch bie entscheidende Durch¬
schlagskraft fehlte . Dagegen bewährte sich bas Experiment
in ber Verteidigung nicht und kostete glatt drei Verlusttore .
Stan mutz allerdings auch in Rechnung stellen , datz noch einige
der besten Wiesbadener Spieler ersetzt waren . Bei Halb¬
zeit lagen die Gäste durch ein nach Abwehrfehler erzieltes
Tor in Führung . Die Vereinigten , bie bis bahin mehrere
gute Gelegenheiten vergaben , kamen jetzt schön in Fahrt ,
Kohl glich burch Kopfball nach Ecke aus und Antony been¬
dete eine Kombination mit bem zweiten Treffer . Doch zwei
oermeibbare Hochheimer Tore änberten bas Bilb , unb nach
unglücklicher Umstellung konnten bie Gäste weiter aufkommen
unb einen vierten Treffer anbringen .

SÄ . Wal bst ratze kann mit ber Saifoneröffnung zu -
ftiebener sein . Zwar erzielte ber Gastgeber nur ein Feld -
tor , was gerade nicht für die Qualität ber Stürmerarbeit
spricht , im ganzen aber bewiesen bie Schwarzroeitzen im
ersten Treffen bereits ein recht großes Stehvermögen ( Ver¬
teibigung Funk/Rötzler !) , so bafe man , sobalb die Elf wieder
besser eingespielt ist , mit weiterem Formanstieg rechnen *

_______
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klangvoller ftbfäluß der Studenten - TJJeltfyiele .

ilngatijtfet <Se [ amtJieg vor Deuffcfjlanö und England .

Deutsche Akademiker

in der Leichtathletik führend .

Groß wat der Jubel in Budapest , als ber ungarische
Gesamtsieg mit 481 Punkten vor Deutschlanb mit 465 P .
unb Englanb mit 146 P . verkiinbet würbe . In bet Leicht¬
athletik errang Deutschlanb .einen stolzen Triumph mit
193 P . vor Ungarn mit 107 P ., Japan und England mit je
75 Punkten .

Leichtathletikwertung : 1 . Deutschland
193 P ., 2 . Ungarn 107 P .. 3 . England unb Japan je 75 P .,
5 . Polen 58 P . , 6 . Tschechoslowakei 32 P ., 7 . Frankreich 30 P .,
8 . Österreich 19 P . . 9 . Estland 13 P . , 10 . Lettland 9 P . ,
11 . Neuseeland 6 P ., 12 . Spanien 2 P .

Gesamt Wertung : 1 . Ungarn 481 P ., 2 . Deutsch¬
land 465 P ., 3 . England 146 P ., 4 . Tschechoslowakei 102 P . ,
5 . Frankreich 101 P ., 6 . Japan 88 P ., 7 . Polen 84 P . ,
8 . Österreich 66 P . , 9 . Lettland 49 P ., 10 . Belgien 21 P . ,
11 . Finnland 19 P ., 12 . Estland 13 P .

Die letzten Entscheidungen .

Deutsche Siege gab es auch am vorletzten Tage der
6 . Studenten -Weltspiele in Budapest . H . Henkel gewann
das Männer - Einzel im Tennis gegen den ungarischen
Davis - Pokal - Spieler Eabrovits mit 3 :6 , 10 :8 , 7 :5 , 6 : 1 .
Den Leichtathletik - Fünfkampf sicherte sich der

Charlottenburger Stöck vor bem Polen Lopejski unb den

deutschen Landsleuten Müller unb Böhme mit 369 Punkten .
Sir gewann bie 200 Meter , unb Kovacs ( Ungarn ) die
400 - Mtr . - Hürden vor Wegner und Nottbrock . Hinter
Stella Walsiewicz belegten Traute Göppner und Gisela
Mauermeyer im W e i t s p r u n g die nächsten Plätze . Das

Säbeleinzelfechten gewann der Ungar Rajcszy .

5m Fußball - Endspiel

wurde Deutschland von Ungarn 2 :1 ( 0 :0 ) in letzter M .
geschlagen , so daß der Turnierfieg an Ungarn fiel .

Die Deutschen fanden sich mit den Platzverhältni
sehr schlecht ab , außerdem spreiten die Ungarn mit m
Mann , denn der ungarische Schiedsrichter benachteiliaä
Deutschen in einer Art und Weise , datz selbst die Züsch »
unzufrieden wurden und des öfteren ein Pfeiskonzett
stimmten . Durch ein prächtiges Tor in der 6d )hrRm :.
stellte Bukowetzki für Ungarn den Sieg sicher .

Im letzten Spiel des Turniers besiegten die En
I ä n b e r Lettland nach wechselvollem Spielverlauf mit '
( 3 : 1 ) Toren . Turniersieger würbe Ungarn vor Deutschs
Englanb unb Lettlanb .

Ungarns Staffel vor Deutschland .
In ber 4 >< igg - Mtr . - Staffel der Männer «

bie Ungarn Kovacs unb Sir zu schnell für Vent und Lol
um ben in ben ersten beiben Wechseln errungenen Vorst
zu halten . Pflug unb Zoumer hielten zunächst bie Füh
aber Kovacs holte ben Rückstand auf unb Sir enwangi
Vollmer , der sich verzweifelt wehrte , den Sieg . Mit V?
Vorsprung ging der Weltmeister in der neuen Hochs »
Best - eit von 41,6 Sek . durchs Ziel . Deutschland benö
42,1 vor England ( 42,5 ) , Japan ( 42,8 ) , Frankreich (;
unb Tschechoslowakei ( 43,4 ) .

*
.

Stock siegt — Weinkötz Zweiter .
Die letzten Entscheibungen fielen bann im Speerme

unb Hochsprung ber Männer . Im Speerwerfen wartete
Charlottenburger Stock mit einer neuen Hoch schuld
leijtung auf . Er warf ben Speer 67,60 Mir . weit
blieb damit Sieger vor dem Polen Lokajski , ber auf 65,2
kam . Der bekannte Estlänber Slule würbe mit 64,95 3
Dritter . — 3m Hochsprung war ein enblofes Stechen
wenbig . Denn sowohl Weinkötz als auch die beiden 3ap <
Askuma und Tanaka übersprangen 1 .94 m , scheiterten t
an 1 .97 m . Sm Stechen war schließlich Askuma der El
kichere unb siegte vor Weinkötz unb Tanaka . -j

kann . Polizei , ohne Herbert , Zintel unb Hernes , hinter¬
ließ den untrainietteren Eindruck . Auch hier hatte die
Hintermannschaft den Hauptteil bes Kampfes zu tragen . Erst
nach brei Elfmetern glückte bem Rechtsaußen Knobt beim
Staube von 1 :2 bas 1 . Feldtor , bas inbes nicht lange barauf
mit Schönebergers Siegestreffer , nachdem Christ eine Rechts¬
flanke zu kurz abgewehrt hatte , beantwortet wurde .

Ein technisch wertvolles Spiel bekam man in Rambach
zu sehen , wo bie Soma der Eintracht Frankfurt zunächst
verdient mit 2 :0 bie Führung übernahm , bis bann bie nach
ber Pause besser gewordenen Gastgeber durch Eckhardt und
Cohn nach schönen Angriffen egalisierten .

Obwohl die Dotzheimer bas Spiel nur mit 10 Mann be¬
stritten , hinterließen sie durch ihr ausgeprägtes Stellungs¬
spiel einen recht guten Eindruck . Die Erbenheimer waren
burchschlagskräftiger und gingen nach torloser Halbzeit ent¬
scheidend in Front .

Die elften Handballspiele .

Post - SV . Wiesbaden — Sportfreunde Wiesbaden 4 : 4 .

Für den Tv . 1846 Kastel , der feine Zusage , bet der
Vereinsveranstaltung des Post - SV . auf „ Äleinfelbcfjen

“ an¬
zutreten , nicht aufrecht erhalten konnte , waren die Sport¬
freunde als Gegner eingesprungen . Sie stellten sich im
neuen Jahr mit Krock ; Koller , Scheidecker ; Reuter , Rudolf
Haubach , Pusch ; Henrich , Rendel , Fritz Haubach , Reymann ,
Heil in ausgezeichneter Form vor und machten den Schwarz -
roten , die mit Koch ; Göbel , Vomhof ; Diester , Kunz
( Strack II ) , Dohnatek ; Strack U ( Kunz ) , Engel , Schuster ,
Dauer , Wolfshot schwächer angetreten waren , als sie beab¬
sichtigt hatten , schwer zu schaffen . Die Gesamtleistung der
Blauen hinterließ ohne Zweifel den besseren Eindruck . Sie
arbeiteten überlegter zusammen , ihr Sturm sand ausreichend
Unterstützung durch die Läuferreihe , bie Verteibigung ver¬
staub es , Angriffe abzuwehren , ohne Strafwürfe zu verur¬
sachen , unb wenn ber Tormann auch burch einen schlecht an -
gesetzten Fangoersuch ben zweiten Treffer auf bem Gewissen
hat , so glich er später doch durch einige glänzende Paraden
diesen Fehler wieder reichlich aus . Die Hintermannschaft
ber Post vermochte die Vorstöße bes Gegners meist nur reget =
wibrig zu stoppen , obwohl auch die Läuferreihe stets mit
hinten lag . Unter diesen Umständen ist cs überhaupt ver¬
wunderlich , daß der Sturm , der ganz auf sich selber an¬
gewiesen war , in letzter Minute noch zum Ausgleich kam .
Die Sportfreunde hatten von vornherein mit 1 :0 die Füh¬
rung und waren am Anfang der zweiten Hälfte sogar mit
4 :2 im Vorteil .

SÄ . Waldstraße — Sportverein ( Junioren ) 7 : 11 .
Der SÄ . Waldstraße , diesmal durch einen zuverlässigen

Torhüter vor bem Schlimmsten bewahrt , hielt sich bebeutenb
besser als im Vorspiel . Zunächst waren wohl Sportvereins
Jungmannen überlegen , unb sie gaben die einmal errungene
Führung auch nicht wieder ab ; aber nach dem dritten Ver -
tusttor kam der Halbrechte der Schwarzweißen zum ersten ,
unb nach bem fünften zum zweiten Gegentreffer ; unb wenn
es auch noch mit 7 :2 ziemlich hoffnungslos in die Pause ging ,
so stand doch die zweite Hälfte , bergab , deutlicher im Zeichen
des Platzvereins , und der Rechtsaußen sorgte mit den beiden
Halbstürmern dafür , daß mit 5 :4 wenigstens dieser Abschnitt
zugunsten der Waldsträtzer endete .

IRanctni und Jean fletts
wurden Straßenweltmeister .

Bei den Amateuren ließ der Italiener Mancini ,
nachdem er lange Zeit allein vorn gelegen hatte , im End¬
spurt den Franzosen Charpentier hinter sich . Wölkert
belegte den 9 . und Löber den 12 . Platz . Kriick wurde an¬
gefahren und mußte ausgeben .

Bei den Berufsfahrern beendeten nur 11 Fahrer ,
darunter kein ( !) Franzose , das Rennen . Jean Aerts war
allen überlegen und siegte mit 3 Min . Vorsprung vor dem
Spanier Montero . Ä i j e w s l i und Boutz belegten den
9 . bzw . 10 . Platz . Hodeq hatte mit seiner Maschine Schwie¬
rigkeiten und wurde zur Ausgabe gezwungen .

Steinbacft ( 21S11J Schnell ft et

aus dem Schleizer Dreieck .

Das Schleizer Dreiecksrennen , das unter Bern

„ 3nternationales Rundstrecken -Rennen in Thüringen W

gestartet wurtic , gestaltete sich zu einem großen Erfolg - J

7,7 Kilometer lange Strecke hatte durch Umbauten (
Schnelligkeit gegenüber ben Vorjahren noch gewonnen, ,

datz alle Bestehenden Bestzeiten unterboten werden fonn »
j

Das Wetter war allerdings nicht sonderlich günstig - J
3n der 350er - Klasse entwickelte sich ein

stischer Kampf zwischen Me 11 ma n n unb O . Stc i n ®W
den beiden RSU .- Fahrern , die , ein seltener Fall bei

Veranstaltungen , sich ein totes Rennen lieferten un ®

meinsam auf den ersten Platz gesetzt wurden .
Den erwarteten Zweikampf zwischen NEll . 1

DKW . gab es in der Klasse bis 500 ecin , in

24 Fahrer über die 20 Runden lange Strecke
waren . Zwischen Steinbach , Soenius , Bauhofer unb » Jr
felb entspann sich ein aufregender Kampf . In der
Runde lagen diese Fahrer nur 100 Meter auseinander . -

Stand des Rennens wechselte andauernd . Mansfeld
dann durch Motorschaden etwas zurück , außerdem verU
eine Fußraste . Auch Soenius verlangsamte in der ED
Runde bas Tempo etwas , so daß es zwischen BauMer .

in ber 13 . Runde mit 119,4 -Stundenktlometer - Runden ^
S

'
ihren war , und Steinbach zum Endkampf kam , den M

Steinbach zu seinen Gunsten entschied . Etwa 90 ° . 5
zurück kam Soenius auf bem dritten Platz ein . - lein

Siegerzeit ist bie beste Durchschnittszeit aller 5abrcr .

Chausseehaus — Hohe Wurzel .

3m Bergrcnnen gewinnt Gcyer - Franksurt die Plakeite
der Stadt Wiesbaden .

Herrliches Wetter , vorzügliche Straße , glänzende 1

fetzung unb eine Zuschauermenge , bie alle Erwartm
übertraf , waren bie äußeren Kennzeichen bes gut
fierten diesjährigen Bergrennens Ehauf seehant
Hohe Wurzel , dessen Ausrichter ber Radsport ! !
Wiesbaden war . Der neue Start bes Rennens in 1
verschiebenen Gruppen hat sich glänzenb bewährt und
sicher Nachahmung finden . Punkt 9 Uhr startete die
Gruppe ; als Erster passierte Geyer - Frankfurt vor !
Mainz bas Zielbanb , Lehmler -Wiesbaben konnte nur
3 . Platz belegen unb schieb so für ben Enblauf aus .
zweite Gruppe fuhr ein scharfes Rennen . Der Wiesk
P a I n b a holte sich hier vor dem Hanauer Lindemann
schonen Sieg . Bei ber britte Gruppe gelang es Speck
Offenbach vor Flesch - Kronberg ben Sieg zu holen .
Spannung sah man bem Enblauf entgegen , für «
sich bie Fahrer Pusch , Paluda , Speckharbt , Geyer ,
tiinbemann bereit hielten . Zum Start ber sechs Fahrer
Enblauses hatte sich auch ber beutsche Meister Bruno $

Frankfurt a . M . cingefunben . Vom Start an übernahm
starke Mainzer Pusch bie Führung unb führte bas i

geschlossene Felb bie steilen Kurven zur Hohen W
hinauf . 500 Meter vor bem Ziel begann Geyer - Fr
furt zum Spurt anzutreten unb cs gelang ihm , bie SM
nehmen unb auch mit zwei Längen zu halten . Nach &
bes Rennens fanb im Restaurant „ Unter ben Buchen

"

Preisverteilung statt . Der Vorsitzende bes Radfp
flubs Wiesbaben , Äbolf Haybach , bankte allen 2

nehmern unb überreichte bem Sieger , Geyer vom RD . $

Frankfurt a . M ., bie Plakette ber Stabt Wii
Baben , sowie eine Nabel , bie ebenfalls von ber Stadt
dieses Rennen gestiftet war . Die übrigen Fahrer erbte !

wertvolle Ehrenpreise . Infolge eines tragischen Ungl » 1

falles nach dem Rennen ( siehe Lokalteil ) , dem
Menschenleben zum Opfer fiel , wurde von weiteren Fe
lichkeiten Abstand genommen .

1 . Geyer , Adler Frankfurt a . M . ; 2 . Spcfi ®

Bicyclcklub Offenbach ; 3 . Flesch , Cronberg ; 4 . P aludfi
RK . Wiesbaden ; 5 . Lindemann , Dunlop Hanau ; 6 . M
RV . Mainz .

Bei Sodbrennenu Maqenbeschwerden Bull richTabletten
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Die Betätigungs - Möglichkeiten
für jüdische Künstler in Deutschland .

Der Rcichsverband der jüdischen Kulturbünde gegründet .
I Berlin , 19 . Aug . Zwischen dem Geheimen Staatspolizei -

.jm : Berlin und dem Sonderbeauftragten des Reichsmrmsters
icr Volksau fklarung und Propaganda Dr . Goebbels , Staats -
Mnmissar Hantel , find mit dom heutigen Tage eindeutige
Richtlinien rur die Tätigkeit des Reichsverbandes der
When Kulturbunde m deutschen Reichsgebiet vereinbart
^ rden . Diele Richtlinien besagen , daß nur noch der
Ueechs verband der jüdischen Kulturbünde
im organisatorischen Zusammenschlutz aller jüdischen Kul -
prorganltationen am gesamten Reichsgebiet darstellen darf
Wirtliche jüdischen Kulturorganisationen , mit Ausnahme
Wt Schul - und Kultusgemsinden , müssen bis zum 15 . Sep -
Möer d . einschliegtich dem Reichsverband eingegliedert
Wl und stehen von diesem Tage an unter der Leitung des
non Staatskomnnssar Hinkel eingesetzten Vorstandes in
ßerUn . Uber die entscheidende Frage der Beschäftigung
» i >cher Künstler im Rahmen dieser Organisation wird sest -
ststcllt , dag nur Kulturbundsmitglieder tätig sein können
Wd daß ebenfalls die sonstigen Teilnehmer an Veranstal -
hmen des Reichsverbandes jüdischer Kulturbund - Mit -
Mer dieser Organisation sein müssen . Daher haben diese
Veranstaltungen «den Charakter von geschlossenen Veran -
vliungen . Für Personen ohne Mitgliedsausweis mit Licht -

sind sie unzugänglich . Ausnahmen können durch den
Wnderbeaultragten Hinkel genehmigt werden . Durch die
lichilinien sind die Möglichkeiten für die . künstlerische Ve -
Msun « nichtavischer Staatsangehöriger in auhergewöhn -
chem Matze gewachsen . Nunmehr ist es Aufgabe >der Zen -
« rlleitung des Reichsverbandes jüdischer Kulturbünde durch

Wlgnetc orgaurfatovische Maßnahmen diese Möglichkeiten
w nutzen und sich der Verantwortung für den Anspruch auf
Wätigung der nichtarischen Künstler im Rahmen dieser
) rganl,ation bewußt zu 'sein .

Kommunistische Straßentumulte
in Amsterdam .

Polizei macht von der Schußwaffe Gebrauch .

Amsterdam,18 . Aug . In verschiedenen Teilen der Stadt ,
Wentlich rn den nördlich des Hafens gelegenen Arbeiter -
chlungen , kam es zu Straßentumulten , die von kommu -
Mchen Drahtziehern hervorgerufen wurden .

Als Mitglieder der nationalsozialistischen
keweguna ( NSB .) für ihr Parteiorgan Propaganda
ichen wollten , wurden sie alsbald von einer größeren
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marxistischen Menge umringt und angegriffen . Schnell
elngeseüte Polizeistreifen wurden von der Menge
mit Steinen bombardiert . Die Polizeibeamten
kamen hierbei derart in Bedrängnis , daß sie nur unter A n -
Wendung der Schußwaffen die Ordnung wieder Her¬
stellen konnten . . Ob Personen verletzt worden sind , ließ sich
bisher nicht feststellen . Wahrscheinlich haben die Kommunisten
verwundete Anhänger selbst in Sicherheit gebracht .

Ähnliche Vorgänge spielten sich im Westen der Stadt in
der , Terresstraat und in der Hudsonstraat ab . Auch hier
mutzte ein größeres Polizeiaufgebot sehr energisch auftreten ,um starke kommunistische Stratzenansammlungen zu zer¬
streuen .

_ Erwerbsloser gewinnt Fernsehempfänger . Auf der
Funkausstellung in Berlin kann jeder Besucher beim Er¬
werb eines Lozes für nur 50 Pfennig einen Fernseh¬
empfänger gewinnen . Wie zu erwarten war , finden diese
Loze dieser Lotterie -des Reichsverbandes deutscher Rund -
fumkterlnehmer reißenden Absatz , weil der Kauf eines Fern -
sehempfängers heute für die meisten Volksgenossen ange -
jichts des immer noch sehr hohen Preises dieses modernsten
Rundsunkgerätes nicht in Frage kommt . Der e r st e Fe r n -
I « hem p fän g e r ist jetzt von einem erwerbslosen Berliner
Volksgenossen gewonnen worden . Da dem Erwerbslosen im
Hinblick auf seine materielle Dürftigkeit mit dem Gegenwert
®es Fernsehempfängers in Bargeld mehr gedient ist , hat er
wunschgemäß den Gel deswert des gewonnenen Fern -
sehempsangsgeräts erhalten .

Den Vater im Streit erstochen . 2m Stadtteil Dort¬
mund - Lanstrop wurde der 64jährige Invalide Wil¬
helm Tappe von feinem 25 Jahre alten Sohn Edwin nach
vor ausgegangenem Streit erstochen . Der Täter wurde von
der Polizei festgenommen .

Folgenschwerer Verkehrsunfall in Zehlendorf . In
oer Potsdamer Straße in Berlin -Zehlendorf ereignete

am Samstag ein folgenschwerer Zusammenstoß zwi¬
schen einem Lastkraftwagen und einem Personenkraft¬
wagen . ,

Die beiden Fahrzeuge gerieten in voller
tZ-ahrt so ineinander , daß sie vollkommen in Trümmer
gingen . 13 Personen wurden verletzt , von ihnen sechs
schwer .

Der Hauptbeteiligte beim Zollschmuggel von Le
Havre stellt sich dem Untersuchungsrichter . Die erwar¬
teten Verhaftungen in der großen Zollhinterziehungs -
angelvgenheit von Le Havre kommen jetzt langsam
in Fluß . Die Inhaberin eines großen Pariser Rund¬
funkhauses , Frau Marguet , hat sich sogar in Le
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Havre selbst dem Untersuchungsrichter gestellt . Zuvor
erklärte sie aber einigen Journalisten : „ Der Schmuggel
ist , nun einmal mein Vergnügen . Die Rundfunkröhren
kosten in Frankreich 115 Franken das Stück . In
Amerika kann man aber für 100 Franken sechs Röhren
bekommen . Einen solchen Zustand kann man nicht zu¬
lassen .,

" — Dann begab sie sich in das Zimmer des
Untersuchungsrichters , der sie nach einem ersten Verhör
hinter Schloß und Riegel fetzte . Die Nichte -der Frau
Marguet versuchte inzwischen , in Paris einen Scheck
über 150 000 Franken zu Lasten des Kontos ihrer Tante
abzuheben . Sie fand das Konto aber bereits gesperrt .

Die Milliouenuuterschlagung von Reims . Der
Pariser Polizei gelang es nach sechsmonatiger Suche ,
den früheren Bank -direktor einer Bank in Reims ,
Philippe , festzunehmen . der im Laufe der vergange¬
nen Jahre etwa 15 Millionen Franken unter¬
schlagen hat . Philippe hatte es damals verstanden , sich
einer sofortigen Verhaftung zu entziehen , und war int
Februar d . I . aus Reims geflohen . Er wurde in einem
kleinen Provinzort mit geschorenem Bart und unter
falschem Namen lebend von zwei Pariser Kriminalbe¬
amten verhaftet und ins Untersuchungsgefängnis einge¬
liefert .

Schweres englisches Schifssunglück . Infolge des
dichten Nebels ereignete sich am Sonntagfrüh in der
Irischen See 60 Meilen vor Liverpool ein schweres

Schiffsunglück . Der mit 620 Personen besetzte englische
Vergnügungsdampfer „ Laurentic " und der eng¬
lische Frachtdampfer „ Napier Star "

stießen mit der¬

artiger Wucht zusammen , daß die beiden Schiffe , inein¬
ander festgerammt , losgeschweißt und ins Dock verbracht
werden mutzten . Der Bug des Frachtdampfers ist über

sechs Meter tief eingedrückt worden . Sechs Matrosen
verloren bei dem Unglück das Leben . Fünf Matrosen
sind verletzt worden .

Wetterbericht des Reichswetterdrenstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Dienstagabend : Heiter

bis wolkig , trocken , tagsüber fortschreitende Erwärmung ,

schwache Lustbewegung .

2 Zimmer

Stellen -

Angebote

1 . Okt . »u verm .
Näb . dakelbft .

Geraum , tonn .
3 - Zim .-Wolm .

Mtb . . 3. 1 . Okt . z.
vm . N . Eltviller

Eeschäftstockter .
24iäbr .. sucht z.
1 . 9 . Stelle für
Sausb . u . Mit -
bilke in Geschäft .
Ang . u . K . 914
an Tagbl .-Verl .

Sielt Mädchen
sucht Stelle .

Ang . u . B . 915
an Tagbl .- Verl .

— — — — —
Sck . 3 — 4 - Z .- W .,
z. 1 . 10 . 35 z v .
Näb . Wiesbad .-

Schierstein .
Zeilstraße 28 .

Erdgeschoß .
— — — — —

m . schöner Küche .
Vorratsraum u .
sonst . Zub .. kl .
Wall . , im Erd -
gesch . ein . Villa ,
z. 1 . 10 . zu vm .
Besicht norm . 9
bis 12 Ubr
Bectbovenstr . 23

F . 20682 .

2— 3 -Z .- Wobn .
m . Küche u . Bad
zum 19 . oder
1 . 10 . für 6 bis
7 Mon . gesucht .
Ana . m . Preis
u . 914 an d .
Taghl ^ Jerl .__
Mbl . kev . Zim .
gei . Angeb . mit
Prcisang . unter
S . 915 T .-Berl .

Große sonnige
berrliche

mit all . Zubeb ..
Bad einzur .. im
1 . St . Schier¬
stein . Lieblicher

wir weisen Stellungs «
suchende darauf bin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffre -Anzeigen keine
Original -Zeugnisse
beizufügen . Singe »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilderusw .müssen
aufder Rückseite Name
und Anschrift bes Be¬
werber » tragen .

Der Verlag .

Mche Personen

afman. Personal
'

Mbl . Zim . zu v .
Woche 4 RM .
Langgasle 9 . 3 ,

In Billa
vorn . mbl . Zim .
m . Pens . v . 4 M .
an . fließ . Wall ..
eo .eig .Bad . Gar .,
verm . Richard -
Wagner -Str 1 .
am Kurgarten .
E . w . Z7b . z. v .
Rieblstr . 19,1 , r .
M . 3 . m . Gas .
Waller . 4 Mk ..
Zimmer 3 Mk .
Schachtitr . 12 , 1 .

Leere Zimmer
und Mansarden

Seleneuttr . 26 . 2 .
Mayer . leer . Z .
zum _l . 9 . zu vm .
L . Mank . a . sol .
eim . Pers . Sell -
mundstr . 34 . 1 .

Mmetllllgeni
1 Zimmer

1 Zim . u . Küche ,
Dachst ., an ölt
Frau zu verm .
Frankenstr . 16 ,
1 . Stock links .

3 Zimmer

Dotzb . Str . 64 ,

Stellen -

Gesuche
>■ <

s WMjche Personen

| - Hanspechnöi

Johannisberger
Str . 3,1Stck . links

sonnige Lage ,
berrliche Klein -
Wohn . m . 3 Zim .,
Bad , Küche , zwei
Keller , sos . oder
1 . Oktober zu
verm . 62 Mark .
Anzusehen beim
jetzigen Inhaber
$>. Hornberger ,
Samstag 16 bis
19 Uhr . sonst —
außer Sonntags ,
18 - 20 Uhr .

5 Zimmer

Rbeimtraße 123 .
1 . Stock .

Ecke Ringkirche ,
gr . sonnige

5 - Ä - IMlO.
ab 1 . 10 . zu vm .
Näh das . 3 . St .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

2abnktraße 6 . 1 ,
mö6I ._ 3tm ._ frei

Part -Zimmer
hübsch mbl .. sof .
zu vrn . Blücher -
straße 10 . B . P .
Gut mbl . Zim .
zum 1. Sevtemb .
Friedrichstr . 9 . 1 .
lU. vermieten .,
3 . fr .. 1 0 . 2 B .
Iaünitr . 34 . 2_ r ,
M . 3 . sof . z. v .
Woche 3 .- Karl -
straße 34 , H , 1 r .

Ztemtypistin
jtfettc Kraft
ousbilfsweife
«fort gesucht .
Ku . S . 914
^ Tagbl .- Verl .

WHansokriona!

f Tüchtiges

hsmifodien
l Gef . Angeb .
U914 ^ T .- Verl ,
- Mädchen
Ml . und aut -
noioblen . zum
ecBt . zu zwei

Manen gesucht
Mfsallee35 .P .

Rädchen
B selbständig
6en kann . ges .
ft . u . T . 914
Magbl . - Verl .
w »es ehrliches
» lb . Mädchen
r klein . Eesch -
Wsbalt und
»tengänge ges .
« . zu erfr . im
rabl .- Bl Pd

herrsch . 2 - P .-
tusb . g . Ende'v !. in Küche
Hausarb . grdl .
Lält . Mädch .

k/ * oder ganze
Me ges . Gute' • a äbnl . St .
L Vorst . Penk .
« nker - Parm ..
«ubensiraße 8
§nt ._o ^ Dienst
! <» erlämges

Rädchen
2 Kindern

mdenweise ges .
Rüdesh .

Me 38 , 3 .

jftt - Rrl . oder
Jft f . 2 - 3 Tage
M ^ Monat ges .
Mte hierfür

fr . Koch -
b dt u . Hz .
^ T .- Vl . Pe

P « jonei |

Wichtiger
A^ m -Eebilke
L verrenbed .
Pubikövffchn . .

Dauer -
K » erw .. n .
Rer . Wests ..‘Jlft . unter
Lt T .- Pert

Geldverkehr j

In ruhig . Lage
sonnige

3 - 3im .-Wohn .
m . Bad . u . Balk .
gejucht . Aug . m .
Preisangabe u .
W . 914 T .- Verl .
Geb . Herr sucht

1 MdI . 3tm .
eventl . Pension .
Preisang . unter
D . 915 an den
Tagbl .- Verl .

Wer sucht an -
» enebm .Ausentb .
u . Verofleg . in
eritfl . Pension b .

Beteiligung ?
Stnfr . u E . 915
an Taabl .- Verl .

Herd
Fenster . Trevor
zu verk . Wißet
Mickelsberg 11 .

fZiaMlien -Eejnche |

ölllhe 150 M
zu leiben auf
1 Iadr gegen
Sicherheit und
Zinken . Ang . u .
F . 914 T .- Verl .

| Pmot - PeMns « |

IN « 6/25
steuerfrei , in

gutem Zustande ,
zu verk . Emser
Str . 22 . 1 . 8 bis
10 % , 2 — 5 llbr .
Herr . - u . Dam . -
Rad . g . erb ., zu
verkauf . Zieten -
ring 12 , H . P . r .

4flammiaer
Gasbackofen

aut erb . , bill . zu
verk . Selb . Dotz -
heimer Str . 37 .

100 holl .
Fenster

0 .79X1 .46 m .
50 boll , Fenster .

0 .80X1,50 m ,
100 Eisenfenster ,

1,14X1 .46 m .
alle gut erhalt ,

Stück 5 RM ..
sowie 50 Stroh¬
matten zu verk .
bei Franz Kote .
Hakenaarten .

| Hwler - Perkiiufe |
Enterb . Möbel

aller Art finden
Sie stets billig
in der

Möbelballe
Klavver .

Büdinaenltr . 4
( an der oberen

Webergalle ) .

Vertrauenssache !

Wellritzstraße 51

♦

Betten kaufen ist t

X In meiner großen

r Betten - Abteilung
♦ finden Sie in den unter -
I sten Preislagen genau so
X schöne Auswahl wie
T in den teueren Preislagen

T Bauers Stärke liegt eben
X in der großen Auswahl
X und der stadtbekannten
♦ Preiswürdigkeit !

X Hier Beweise :
X Metallbetten 15,17,20 Mk .

j Seegrasmatr . 20,23,25 Mk .
♦ Wollmatr . 25,27,29 Mk .

♦ Kapokmatr . 45 , 55,58 Mk .
Haarmatr . 80,95,110 Mk .

J Couehes und Sessal
♦ in allen Preislagen !

X Besichtigen Sie unverbind -
T lieh meine große Möbel -
X Ausstellung in 4 Etagen 1

Elegantes

WasziniM
vreisw . zu ver¬
kauf . Friedrick -
straße 55 , 2 r .

Nur 20 Mark
orima verktellb .
Chaiselongue , w .
neu .Roßb .- Polst .
ok . Tav .- Werkst . .
Schachtstr . 22 .

Moderne

MW
neu u . gebraucht ,
preiswert

^ Möbel - Etaae .
O . Kannenberg .

Schwalbacher
Straße 73 .

ub . Mickelsberg .
Kein Laden .

IKomb

. Herd ,
weiß emailt ,
wie neu . z. vk .
K . Iungmann ,

Wtw ..
Langgalle 8 .

Velen . Herde .

Gasherde
Jakob Post ,

HoMättenstr . 2 .
Marktstr . 9 .

■KJuipanniwe.
■ Langgasse 8 .

; Jetzt
■
» Gasherde 95 Mk.
; Monatsrate 5 Mark

a Kohlenherde
■ zu günstigen*

Bedingungen .

SmiWutt

64ro. i8 . Md
evtl . Hündin

su kauf , gesucht .
Ang u . O . 913
an Taabl .- Verl .

Doppe flirte
to kauf , gesucht .
Ang u L . 915
an Tagbl .- Verl .

Mod . Gasofen
3flam .. neuwert
gesucht . Angeh
unter S . 913 a .
Tagbl .>Verl .

ölhWmmer
von Privat zu

kaufen gesucht .
Ana . u . K . 915
au Taabl .-Verl .
• eeeeeeeee

1 - u . 2t Kleider¬
schrank . anter
Küchenschrank u .
Waschkommode

zu kauf . ges . Ang .
u . F . 883 T .-V .

Verloren

Gefunden

HMMUH

Schrankkoffer
mod .. gut erb . ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . L . 914
an Taabl .- Verl .

Obstleiter
zu kauf , gesucht .
Ang . m . Preis
K . 913 T .- Verl .

O W * M Illi!

HeUpon
hält durch sein

Häar - Elixir den Haarboden gesund . Das Spezial¬
mittel für Blondinen : . . Helipon hell “ macht helle
Haare fein goldblond . Den dunklen und schwarzen
Haaren verleiht „ Helipon dunkel "

seidigen Natur¬

glanz . Jede 30 Pfg .- Packung enthält den wert¬
vollen Inhalt = 2 abgeteilte Vollwaschungen . Ein
mit dem so milden und haarschonenden Helipon
gewaschenes Haar wird überall freudig bewundert .
In einschlägigen Geschäften ausdrücklich „ Helipon ** verlangen .

F491

Verschiedenes

EeWstliche
Empfehlungen

Verloren
Samet . Eoldg .
oder Langgalle

Portern , mit
Namen . Inh . :
Kur -, Bade - u .
Eßkarte . Scklüll .
u . Bargeld . Abz .
g . Bel . Eoldg . 2 .
Noelling .

Auto -

Fahrlen
eritfl . P . - Wagen

, rernruf 21127
Roonstraße 13 .Ambllnduhr

Andenken , verl .
in d . Lelsingstr .
v . Mainzer Str .
bis Nikolasstr .

Der Finder
möchte sich meld .
Mainzer Str . 58

tücht . Bäckerleute
( Brüder ) suchen

gÄgeh. BSlkerei
zu übern . Ent -

svrech . Mittel
und vorhanden .
Aus ?. Ang . unt .
U . 914 T .- Verl .

Lunae Kätzchen
in flute Pflege
abzug . Tauben¬
straße 2 .

30 Mk. Belohnung
Silberfuchs

Soiegelgasse bis
Webergalle 3
Freitagabend

verlor . Abzugeb .
Schiitzenbofstr .il .
1 . St . Vor An¬
kauf w . gewarnt .

creme Maßschneiderei !
emvsiehlt sich zur Anfertigung von
Kostümen und Mänteln bei bill .
Preisen . Garantie für guten Sitz
und beste Verarbeitung . Äende -
rungen werden tadell . ausgeführt .
Chr . Wasner . Taunusstr . 27 , 1 . E .

bindet die W

L - SchellenSerg
'

sche |
^ osbuchdruckerei |
Wiesbadener Tagvlstt 1
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Altpapier • Metalle • Alteisen

Heinrich Bauer
,

WerderstraDe 3
Telephon 24588 Telephon 24588

MWr - MslelgkkM !
wegen Haushaltsauflösung , Wegzugs und aus
Nachlaß ^ versteigere ich zufolge Auftrags am
Mittwoch , den 21 . August , 9 % llbr beginnend ,
durchgehend ohne Pauke , in meinem Ver -
steigerungskaale

23 Schwalbacher Str . 23
folgendes guterhaltenes Mobiliar als :

Eichen - Eßzimmer : Büfett , Auszugtisch , Kon -
sollchrank , Anrichtetisch und 12 Stühle :

Satin - Nußb . -Wobnzimmer -Möbel : Vertiko .
Sofatisch , Trumeauspiegel und 6 Stühle :

Hellnußb . - Schlafzimmer : 1 Bett . 2türiger
Sviegelschrank , Waichtoilette , Nachttisch
und Stuhl :

div . Veiten , Spiegel -, Kleider - u . Wäsche¬
schränke . Waschkommoden , Nachttische .
Kommoden . Chaiselongue . Polstergarni¬
turen , Sofas . 2 sehr gute Lederklubkofas ,
Polster , u . andere Sessel , kl . Eichen - Büfett .
Auszug - u . Serviertische , Eichen - Herren -
Sch .reibtiich . Bücherschrank . Konsolschrank m .
Spiegelaussatz . Vertikos , Tische , Stühle ,
Flurgarderoben , Kleinmöbel aller Art ,
Biedermeier Trumeauspieflel , div . Gold - u .
andere Spiegel , gr . Anzadl Gemälde und
andere Bilder . Wand - und Aufstelluhreu .
Bücher . Nipp - und Ausstellgegeustände , Eß¬
service , div . Porzellan , Gläser und sonstige
Elassachen . versilb . u . and . Gebrauchsgegen -
stande , elektr . Kristall - Lüster , Louis XVI . ,
div . Lüster u . Lampen , Teppiche , Vorlagen .
Gardinen , Portieren , Plumeaus , Kopf¬
killen . Steppdecken , Koffer . Schrankgram -
movhon . Nähmaschinen , Waschmaschine .
Obst - u . Weingestelle , kl . Kohlenherd , em .
Gasherd m . Bratofen , Küchenschränke und
sonstige Küchenmöbel , Eisschrank , Einmach -
töpse . Küchengeschirr und sonstige Haus¬
geräte . sowie 1 Küferkarren

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtigung : Dienstag von 9— 12 u . 3 — 6 Uhr .

Wilhelm Helfrich
beeid . , öffcnll . angest . Versteigerer u . Schätzer ,
Wiesbaden . Schwalbacher Str . 23 . Tel . 22941 .
Arlteftes Unternehmen am hiesigen Platze .
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W/oN .Lb .Goldll
41/a°/c

134V,e/< 5 .30

10 . 13

115 . 25
20 25

130 .25

8 . 50
5 .35

0 . 70
48 .—

0 . 70
46 —

Kalichemie . . .
Kali Aschersleben

115 .37
20 .—

130 . 75

ÄEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus ......
Charl . Wasserw . . .
Ehern . Heyden . .
Chade
Conti -Gummi . . s

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt . Atl .-Telegr . . 4
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . ,
Dt . Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Dortm . Union Br . ;
Dynamit -Nobel . »
Eintracht Braun ■»
Elektr . Lief .-Ges . 4
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G . Farbenindust .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gesfürel
Goldschmidt , Th . i
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi
Harpener . . . . 6
Hoesch
Holzmann , Phil . .
Hotelbetr .-Ges . . i
Hse -Bergbau . . ;

6,7
. 12, 13

„ 4-5
„ U

G.-Kom .l
„ 5
6, 7. 8
,, 2
„ 9, 10

3
D. Kom . Sam .Anl .

do . ohne Ausl .
I . G. Farben -Bonds
4°/e Oesterr . Goldr .
4°/,Oesterr .Staatsr .
7°/e Rum . äußere .
5°/0Rum .vereinh .03

47 .7 .
»7,7 .
47,7 .
47,7 .
47,7 .
47 -7 .
47,7 .
«7 -7 .

47 .
47 . Türk . Bagdad I
47, «/,Ung .St .-R .14
47 . Ung . Goldrente
47 , Ung . St . v . 10

Berliner Börse
Banken
Bank f. Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges.
Com.-u . Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .
Verk . - Üntern .
AG. für Verkehrsw .
A-Lokalb . u . Krftw .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag
Hbg .-Südam .- Dpf .
Nordlloyd . . .
Industrie
Akkumulatoren . .
Aku . . . . . j

9 .75
9 . 88
9 . 37

96 .75 96 .75
96 .75 96 . 75
96 .75 96 . 75
96 .75 96 .75

101 25 101 .37
94 .— 94 .—
94 .— 94 .—
94 .— 94 .—
94 .— 94 .—
94 .— 94 .—
94 — 94 —

127 .— 127 .—
121 . 50 119 . 50

96 - 94 . 50
96 — 95 .—
96 .- 95 —

188 .75 188 . -

87 . 50 87 .—
129 .50 127 . 75
124 .37 124 .50

15 .37 14 .50
29 88 28 -
17 .— 15 .75

189 .88 190 .—
63 . 37 62,88

Klöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Leopoldgrube . . .
LindeEismaschinen
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau .
Masch.-Bau -Unt . .
MaYimiliatihfiftp j
Metallgesellschaft .
Montecatini . . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschi es. Koks .
Orenstein & Koppel
Polyphon . . . . r
Rh . Braunk . u .Brik .
N Elektr . Mannh .
N Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
SchlesJSlekt . u . Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
WasserGelsenkirch .
Westd . Kaufhof . .
Westeregeln Alk . r
Zellstoff Waldhof .

Kolonial
Otavi Minen . . *

Renten
6e/e Krupp -Obligat
7e/e Ver .Stahjw .-O.

Wirlschafisieil

Berliner Devisenkurse

Berlin , 19. August DBN .-Tele graphische Auszahlungen für !
19. August 193517. August 1935

Sfeuergutscheine

Kursberichl des Wiesbadener Tagblalis
19. 8. 8517. 8. 35j 19. 8. 317. 8. 35119. 8. 35

200 .bU 202 —

110 .75
133 .88

89 —
96 .75

1 .976

< 039
2 .477

123 .
91 .

Geld
12 .625

0 .666
41 .87

0 . 139
3 .047
2 .469

55 .02
46 .96
12 .325
68 .43

5 .43
16 .43

2 .353
167 .90

55 .38
20 .33

Verk . - Untern .
Hapag . . . .
Nordlloyd . . .

Aegypten . . .
Argentinien . •
Belgien . • . •
Brasilien . . . .
Bulgarien . • .
Canada . . . .
Dänemark . . .
Danzig . . .
England . . . .
Estland . . . .
Finnland . . .
Frankreich . •
Griechenland • •
Holland . . . .
Island
Italien . . . •
Japan . . . . .
Jugoslawien . •
Lettland . . . .
Litauen . • • •
Norwegen . . .
Oesterreich • •
Polen . . . . .
Portugal . . . .
Rumänien . . .
Schweden . . .
Schweiz . . . .
Spanien . . . .
Tschechoslowakei
Türkei . . . . .
Ungarn . • • •

121 . 25
121 .—
123 .75

. 1 ägypt . L
1 Pap .-Peso

. . 100 Belga

. . . 1 Milr .

. . 100 Leva
Canad . Dollar
. 100 Kronen
. 100 Gulden
1 L Sterling

100 estn . Kr .
. 100 finn . M.
. . . 100 Fr .
00 Drachmen
. 100 Gulden

00 isländ . Kr .
. . 100 Lire
. . . 1 Yen
. 100 Dinar
. . 100 Latts
. . 100 Litas
. 100 Kronen
100 Schilling
. . 100 Zloty
. 100 Escudo
. . 100 Lei
. 100 Kronen
. . . 100 Fr .
. . 100 Pes .

100 Kronen
. . 1 türk . L
. 100 Pengö
1 Gold .-Peso

155 .50
108 .75
113 .13
120 .50

159 > 0
162 .—
102 .88
117 .88
137 .75
113 . 13
123 .25
164 .—

108
*
—

198 .—
83 .37

191 .50
118 .50
136 .—

99 .75
148 .50

99 .25 97 .63
86 .50 86 —
— - 171 —

133 .75 133 . 50
134 —

137 . 50j137 . 25

gewesen sind und wie sich der Verbrauch in diesen Gruppen '

irrt Verlauf der letzt vergangenen drei Jahre entwickelt hat ,
zeigt das folgende Schaubild . Die Derbrauchsziffern sind
ausgedrückt in Steinkohlenei n-heiten und es sind demgemäß
Braunkohle , Koks und Briketts auf Steinkohle umgerechuet .

38 25
117 .75
103 .75

Deutschlands Kohlenverbrauch .

Die Hauptverbrauchergruppen .

Deutschlands SteinkMenverbramch hat sich nach der

„ Statistischen Übersicht
" über die Kohlenwirtschaft im Jahre

1934 , veröffentlicht vom Reichskohlenrat , von 117,8 Millionen
Tonnen im Jahr « 1933 auf 133,1 Mill . To . im Jahre 1934
erhöht und der Verbrauch im ersten Vierteljahr 1935 stellte
sich auf 34,7 Mill . To . Welches die Hauptverbrauchergruppen

Uruguay
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

Industrie
Akkumulatoren . .
Aku
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A .-Br .

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . i
jBast , Nürnberg . $
Bayer . Spiegelglas .
Bemberg . . . . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co.
Buderus
Cement Heidelberg

„ Karlstadt .
I . G . Chem . Basel .

1— 130 000 . .
130001 ab . 5

Cfopm. Albert • . i
Chade -
Daimler -Benz . . t
Deutsch . Erdöl . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Dyckerhoff &Widm .
Eichbaum -Werger .

19. 8. 35
103 .80
1O7 .8O
109 .10

Rhein - Main - Börse

153 .50
109 .75
113 .88
122 . 50
282 -

162 5̂0
103 . 13
118 .—
139 .37
114 .75
123 .88
165 —
123 .88
108 . 25
197 .—

83 -

120 2̂5
138 —

159 .63

132 .—
122 .88
142 .50

117 2̂5
102 .63

Graphisch - Statistischer Dienst ( M .)

An der Spitze steht natürlich der Verbrauch der I n -
d u st r i e , der auch die stärkste Zunahme zeigt , und zwar von
41,7 Mill . To . im Jahre 1933 auf 51,4 Mill . To . im Jahre
1934 . Den zweitgrößten Posten erforderte Hausbrand ,
wo sich .der Verbrauch in beiden Jahren 1933 und 1934 auf
je rund 36,8 Mill . To . stellt . Der Zeche n f elLstver -
b rauch erhöhte sich von 16,5 auf 17,9 Mill . To . , der der
E i f enbahn von 11,2 auf 12,7 Mill . To . und der der Elek¬

trizitätswerke von 7,36 lauf 9,34 Mill . To . Schwächer
war die . Derbrauchssteigerung bei den Gaswerken , deren

Verbrauch sich von 5,74 auf 6,06 Mill . To . erhöhte .

ter Hinweis , daß die Interessen der Sparer nicht verletzt wer¬
den würden . 2m Zusammenhang hiermit konnten Altbesch
und Umschuldungsanleihen anziehen . Am Aktienmarkt setzten
sich die Abschwächungen auch nach den ersten Kursen weiter
fort . Braunkohlenaktien gingen um 1 % , Kaliwerte um % %
iurüd . Farben notierten 158 % — 158 % nach 159 % in der Vor¬
woche . Linoleumaktien uneinheitlich . Von Elektrowerten
war nur Schade etwas befestigt , während die heimisch^
Werte 1 — 1 % % einbügten . Kabel - , Draht - und Autowerts
bröckelten um % — 1 % ab . Bauwerte ermäßigten sich um i
bis 1 % % , während Kunstseidenwerte ihre letzte Notierung
knapp hielten . Bier - und Spritaktien kamen 1 % niedriger
3ur Notiz . Auch Verkehrsaktien bröckelten , durchweg ab .
Bankaktien hielten sich . Tagesgeld weiter leicht , Satz unver¬
ändert mit 2 % — 3 % % zu hören .

134, — 1 » .- ।
94 .75 33 63 .

176 .75 j | |

Eröffnung der Ostmesse .

Telegramm des Führers .

Berlin , 17 . Aug . DerFührerundReichskanzler
hat zur Eröffnung der 23 . Deutschen Ostmesse folgendes

Vegrüßungstelegramm an die Messeleitung in

Königsberg gerichtet :

„ Der diesjährigen Deutschen Ostmesse wünsche ich gutes
Gelingen und reichen Erfolg und hoffe , daß sie zur Stärkung
unserer Wirtschaftsbeziehungen nach dem Osten beitragen
wird . Adolf Hitler .

"

Württemberg als Vorbild des Aufbaus in Ostpreußen .

Nach der feierlichen Eröffnung der Ostmesse fand in
einem besonderen Festakt die Eröffnung der württem -

bergischen Gemeinschaftsschau „ Württemberg auf
der Ostmesse

"
durch den württembergischen Staatsminister ,

Professor Dr . Lehnnich , statt . Er führte u . a . aus , daß zum
erstenmal in der Geschichte der Ostmesse ein anderes deutsches
Land in einer geschlossenen Schau auftrete . Zweck und Ziel
sei , einmal den aufbauenden Ostpreußen ein anschauliches
Bild von dem wirtschaftlichen Gesicht Württem¬
bergs zu geben , das Oberpräsident Koch wiederholt als
Vorbild für die wirtschaft ! iche Gestaltung
seiner Provinz bezeichnet habe , und zum anderen
die Bedarfsdeckung Ostpreußens auch nach Württemberg zu
lenken , um dadurch Württembergs überschüssige Kräfte zur
Geschäftsverbindung und Niederlassung in Ostpreußen anzu¬
regen und damit den Schwaben zur tatkräftigen
Mitarbeit beim Aufbau Ostpreußens aufzu¬
rufen . Schließlich wies Professor Lehnnich noch auf die

wirtschaftliche Eigenart Württembergs hin . Gesteuert von
einer weitblickenden Staatsführung sei eine dem Charakter
Württembergs und den Fähigkeiten seiner Bewohner ange¬
paßte Industrie systematisch in enger Verbindung zu ihrer
landwirtschaftlichen Umgebung aufgebaut worden . Darin

liege Württembergs vorbildlicher Charakter für den Aufbau
des Grenzlandes Ostpreußen .

Massenbesuch am ersten Tage .

Wie die Leitung der 23 . Deutschen Ostmesse mitteilt ,
hatte der erste Tag trotz des unfreundlichen Wetters und der
wiederholt niedergehenden Regengüsse einen Massenbesuch
aufzuweisen . Uber 60 000 Besucher wurden ge -

zählt . Auch das Ausland war bereits am ersten Tage in

erheblich stärkerer Zahl vertreten als im Vorjahr . Es steht
zu erwarten , daß der Zustrom in gleichem Matze anhält .

117. S. 35119,1
 1937 1108 .60 108 .J

1938 [10 7 8 0 107 .
Verrechnungs -Kurs |107 .40 ;107 ?Reichsbank - Ausweis

Berlin , 17 . Aug . Bei der Reichsbank ist in der z w e i t e n
Augustwoche eine geringe Erhöhung der gesamten
Kapitalanlage um 1,3 Mill . RM . auf 4347,5 Mill . RM . zu
verzeichnen . Offensichtlich ist das auf die Beanspruchung
der Bank durch die Ernte zurückzuführen , die sich in den

letzten Wochen noch nicht geltend gemacht hat . Im einzelnen
sind die Bestände an Handelswechseln und -schecks um 3,3 aus
3643,7 Mill . RM ., die deckungsfähigen Wertpapiere um 1,5
auf 339,2 Mill . RM . und die Äeichsschatzwechsel um 0,1 auf
5,9 Mill . RM . gestiegen , während die Lombardbestände um
3,5 auf 35,0 Mill . RM . abgenommen haben . Die täglich
fällig werdenden Verbindlichkeiten zeigen eine Zunahme um
32,49 Mill . RM . auf 763,28 Mill . RM . Den Hauptanteil
hieran haben die öffentlichen Gelder , doch sind auch die
privaten ein wenig gestiegen . Der gesamte Zah¬
lungsmittelumlauf stellte sich am 15 . August auf
5722 Mill . RM . gegen 5765 Mill . RM . in der Vorwoche ,
5682 Mill . RM . im Vormonat und 5474 Mill . RM . im
Vorjahr . Die Bestände an Gold und deckungs¬
fähigen Devisen haben infolge der Abdeckung rück¬
ständiger Devisenverpflichtungen um 10,0 auf 99,9 Mill . RM .
abgenommen . Im einzelnen sind die Eoldbestände um 10,0
auf 94,7 Mill . RM . zurückgegangen , während die Bestände
an deckungsfähigen Devisen bei einer Abnahme um 11 000
RM . nach wie vor 5,3 Mill . RM . betragen .

Von den Börsen .

Frankfurt a . M ., 19 . Aug . (Erg . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Nachgebend . Die Ausführungen Dr . Schachts auf
der Königsberger Ostmesse fanden an der Börse starke Be¬

achtung und haben am Aktienmarkt starke Zurückhaltung
ausgelöst . Die Kundschaft verhielt sich sehr abwartend .
Orders lagen weder nach der einen noch nach der anderen
Seite vor . Das wenige Geschäft beschränkte sich ausschließ¬
lich auf die Börse selbst , die überwiegend einige Glattstel¬
lungen vornahm . Die Aktienkurse erfuhren infolgedessen

meist Rückgänge von '/ , bis 1 % bei denkbar kleinsten Um¬

sätzen . Chemiewerte verloren etwa 1 % , Schiffahrtswerte
angeboten . Nach den ersten Kursen stagnierte der Aktien¬
markt nahezu vollkommen . Der Rentenmarkt lag zwar sehr
still , da Kaufaufträge noch nicht Vorlagen, , die Stimmung
war aber eher fester . Auch im Verlauf herrschte fast völlige
Geschäftsstille und die Kurse bröckelten überwiegend weiter

ab . Besonders schwach lagen Elektrowerte . Eoldpfandbriefe
und Kommunalobligatiönen blieben behauptet , Liqui -

dationspfandbriefe bröckelten überwiegend etwas ab . Tages¬

geld leichter , zu 2 % nach 3 % .

Berlin , 19 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :

Schwächer . Die Zuspitzung des italienisch - abessinischen
Konflikts beeinträchtigte heute die Unternehmungslust der

Börse , die Glattstellungen vornahm , so daß die Kurse fast
durchweg um % bis 1 % % nachgaben . Starke Beachtung fan¬
den die Ausführungen des Reichsbankpräsidenten bei der Er¬

öffnung der Königsberger Ostmesse , insbesondere sein erneu -

121 . 13 121 .75
110 . 75 1 -m -7K

Schiffahrt .

Nächste Dampferabfahrten der Hambnrg - Amerika - Linir

( Austral - und Kosmos - Linien .)

Nach Kanada ( Montreal ) : Gemeinschaftsd . Hapag/Llm : : y
D . „ Hagen

" ab Bremen 17 . 9 ., ab Hamburg 19. W
Nach Boston , Philadelphia ( Gemeinschaftsd . Hapag/LloqWM

D . „ Jdarwald " ab Bremen 3 . 9 ., ab Hamburg
Nach der Westküste Nordamerikas ( EemeinschaftsdiGW

Hapag/Lloyd ) : M . 6 . „ Portland
" ab Hamburg 29. ij

M . S . „ Elbe " ab Hamburg 10 . 9 . W
Nach Cuba - Mexiko ( Eemeinschaftsdienst Hapag / LloM

Ozean - Linie ) : M . S . „ Iberia " ab Hamburg 31 . 8. j
D . „ Saar " ab Hamburg 13 . 9 .

Nach Mittelamerika und Westindien ( Gemeinsam mit W |
Nordd . Lloyd . Bremen , und der Reederei H . C . Hm », f
Hamburg ) : D . „ Syra

" ab Hamburg 31 . 8 . M . » 3

„ Patricia
" ab Hamburg 7 . 9 . 1

Nach den Westindischen Inseln : D . „ Antiochia
" ab Hambeig |

10 . 9 . M
Nach der Westküste Zentral - Amerikas ( GemeinschaftsdieqW

Hapag/Lloyd ) : M . S . „ Portland
" ab Hamburg 29. 8.3

D . „ Kyphissia
" ab Hamburg 3 . 9 .

Nach der Westküste Südamerikas ( Gemeinsam mit der Seim J

scheu Dampfschiffahrts - Gesellschaft „ Kosmos "
, Hamburg :

und dem Norddeutschen Lloyd , Bremen ) : D . „ Augsburg k

ab Hamburg 27 . 8 . - i
Nach Ostasien ( Eemeinschaftsdienst Hapag/Lloyd ) : M -

„ Sauerland " ab Hamburg 24 . 8 . D . „ Donau " ab

bürg 31 . 8 . Jä
Nach Südafrika ( Deutsch - Australische Dampfschiffs - Ges ., AM

Hamburg ) : D . „ Naumburg
" ab Hamburg 24 . 8 . Dampft ^

„ Gera " ab Hamburg 21 . 9 .

148 .25 1 St ®
131 .50 13J- J L >.
112 .88 r
186 .37 185 _
107 1310 ’ 3

17. 8. 35

41 .50
89 .50

12ss —

121 .25
121 .37
124 .88

* Neue unverzinsliche Schatzanweisungen . Infolge des

starken Bedarfs nach mittelfristigen Anlagen wurden am

Freitag neue unverzinsliche Schatzamoeifungen aufgelegt .
Die erste Serie ist am 15 . August 1936 fällig mit einem Dis¬

kontsatz von 3 % % , die zweite Serie am 5 . Juli 1937 mit
einem Diskontsatz von 3 % % .

* Reiche Beschickung der Frankfurter Herbstmesse . Die

diesjährige Frankfurter Messe findet vom 22 .- 25 . September
auf dem Fefthallengelände zu Frankfurt a . M . statt . Schon
heute kann festgestellt werden , daß die Abteilung Haus -

und Küchengeräte sowie Spiel war en bedeutend

besser beschickt sein werden als im Vorjahre . Die Vo -raus -

fetzungen für einen guten Erfolg der diesjährigen Messe Jinto
insofern noch günstiger , als das Saargebiet zum ersten¬
mal nach feiner Rückgliederung als Käufer auftreten wird .
Die Abteilung Möbel wird nach Vereinbarungen mit dem
Werberat der Deutschen Wirtschaft im Rahmen der Früh¬
jahrsmesse 1936 zur Durchführung gelangen .
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'
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202 - ? O1
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102 .25 101 2’
137 .— ‘135 ?5

22 .- 215 «

225 :50 225 .25 j |
151 — ■
118 .88 11 ’
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Landwirlschafl

Banken und Börsen

120 .50 11 ®,9J

Banken
A . D . Creditanstalt
Bank f . Brauindust .
Comm .- u .Privat -B .
Dedi -Bank . . . .
D . Eff .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankf . Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

Brief-
12J555

0 .670 j
41 .95 ]

0 .141 a
3 .053 1
2 .473 j

55 . 14 |
47 .06 1
12 .355 1
68 .57 I

5 .44 |
16 .47 |

2 .357 |
168 .24 |

55 .50 I
20,37 |

0 .730 ]
5 .636 1

81 . 08 |
41,71 1
62 .06 1
49 05 1
47 .06 j
11 .19

2 .482 |
63 .66 |
81 .22 J
34 .09 |
10 . 32 1

1 .980 q

1041 -
2 .481 j

Handel

und Industrie

Geld Brief
12 .61 12 . 64

0 .666 0 .670
41 .87 41 .95

0 .139 0 . 141
3 .047 3 . 053
2 .471 2 .475

54 .97 55 .09
46 .96 47 .06
12 .31 12 .34
68 .43 68 . 57

5 .425 5 .435
16 .43 16 .47

2 .353 2 .357
168 .31 168 .65

55 . 34 55 .46
20 . 33 20 .37

0 . 727 0 .729
5 .684 5 .696

80 .92 81 .08
41 .63 41 .71
61 88 62 .—
48 .95 49 .05
46 .96 47 . 06
11 .16 11 . 18

2 .488 2 .492
63 .48 63 .60
81 . 11 81 . 27
34 .03 34 .09
10 .30 10 . 32

1 .976 1 .980
e—, ---
1 .039 1 . 041
2 .479 2 . 483

5 .684
80 .92
41 .63
61 .94
48 .95
46 . 96
11 . 17

2 .488
63 .54
81 .06
34 .03
10 . 30

!
. 1934

117. 8 361
103 .80

. 1935 I107 .80 ;
..... .. 1936 I109 .10 ,

17. 8. 35 19. 8. 35 Elektr . Liefer .-Ges. 121 .—
137 .50

119 —
137 —

Rhein . Metall waren 141 .50
118 .50

141 .50
117 .50Elekt .Licht u .Kraft Rhein . Stahlwerke

84 — 83 .50 Enzingcr Union . . 111 — 110 . 50 Riebeck Montan . 106 — 105 50
126 .50 126 .50 Eschweiler . . . . 263 .— 262 .— Rückforth . . . .

95 50 94 .50 Eßlinger Maschinen — .— Rütgerswerke . . . 122 . 50 121 —
96 — 95 — Faber &Schleicher . 64 .— Salzdetfurth . . . - .— —.—
89 25 89 25 I .G. Farbenindust . . 159 .50 158 — Schöfferhof - Bindg . 177 .—
96 — 95 .— Feinmechan .Jetter . . ... — Schramm Lack . . 82 .50 —.—

100 .— 100 .— Felten &Guilleaume — . — Schrif tgieß .Stempel 74 .— 74 .—
589 .88 89 .75 Gesfürel ..... 134 — 132 - Schuckert & Co . . 130 . 75 131 —

188 — Goldschmidt Th . . ----•---- 112 37 Siemens & Halske . 186 .25 —.—
140 — 139 .50 Gritzner Masch . . . 36 . 88 36 .— Siemens -Reininger . —.-

Grün & Bilfinger . 198 — Süddtsch . Immobil . 5 .— 5 .—
Hanfwerke Füssen . 95 .25 Süddeutsch . Zucker 203 - 202 .25
Harpener ..... 116 . 88 116 . 75 Tellus Bergbau . 108 — 108 —

15 . 13 114 .75 Henninger Brauerei 124 .— 124 .— Thüring .Lief .Gotha 125 .— 124 25
16 .50 16 .— Hindr . Auffermann — —— Unterfranken . . . —.-

Hochtief ..... 115 . 25 113 .50 Ver . Dtsch . Oelfabr . 105 — 105 —
Holzmann , Phil . . 99 .25 98 .25 Ver . Stahlwerke . . 88 .75 87 .—

190 .—
Ilse Bergbau . . . — .— Ver . Ultramarin . . 142 - 142 .—

190 .- Inag Erlangen . • 52 . 50 Voigt & Häffner . —.—
63 — 03 .— Junghans Gebr . . • 89 . 50 88 — Westeregeln Alk . . —.— —.—

41 .— Kalichemie . . . » — Zellstoff Memel . . 43 .50 43 .50
116 .- 116 — Kali Aschersleben . 138 . 25 „ Waldhof . 120 .10 119 —

88 . 75 88 .50 Klein ,Schanz 1. & B.
Versicherung129 .— 129 — Klöcknerwerke . • 102 .— -----_----

214 - 210 .—Knorr Heilbronn . 187 .— 187 . 50 Allianz -Stuttg .-L . .
40 . 50 40 .50 Konserven Braun . 76 .50 76 — Ver . 256 .- 256 .—

118 . 50 117 .75 Lahmeyer & Co. . 136 .75 135 — Mannheimer Vers . . ——.--
103 — 103 — Laurahütte . . . . 21 .50 21 . 63

Renten90 25 Lechwerke . . . . 108 . 50 108 . 75
100 .75109 .50 108 .25 Lokom . Krauß . . . 104 .— 104 — 59/e Reichsanl . v . 27 -

124 — 123 .50 Mainkraftwerke . . 102 .25 51/»•/ • Yonganleihe . 104 .— 103 .50
133 - 133 .- Mainzer Aktien -Br . 83 - 83 .— Anl .-Ausl .(Altbes .). 111 .50 111 .60

175 .50
Mannesmann . . . 94 .63 93 63 4e/»Schutzgebiet .13 10 25 10 . 30

175 . 50 MansfelderBergbau 116 .50 116 . 50 41/l,/,Wiesb .St .v .28 90 — 90 .37
155 .— 155 .25 Metallgesellschaft , 116 .50 114 .75 4' /// , Pr .L Pfbr . 19 97 — 97 .-
118 .— Miag Mühlenb . . » 4 ' 1,*i . „ „ 10 97 .— 97 .-

118 - Moenus ..... 89 . 37 88 .63 4 ' / .»/. „ .. 21 97 .— 97 -
103 .25 — .— Motoren Darmstadt 104 50 104 .50 4■/, •/, „ Kom . 20 94 . 75 94 . 75
114 .88 113 . 13 Neckarw . Eßlingen 116 .50 — 4>/.•/, „ .. 6 94 . 75 94 .75
240 .— 239 .bU Nordw . Kraft . . — —.— 4‘/, »/,N .Lb . Gold 1 97 .75 97 .75
165 — 164 — Park -u .Bürgerbräu 114 . 50 114 .50 4>/, ' /..... 2 dl .— d 7 .—

Rh .Braunk . u Brik . ——— 4*/ .•/ . „ , 3 96 .75 96 .75
100,50 100,50 Rh .elekt ^ Ia’diheün (151, — 41/, "/ . » 8,9 , 10 96 .75 96 .75
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nur feines eigenen , sondern des Weltfriedens . Es hat
dies in der klaren Erkenntnis getan , daß ein , auch in
ferner Stelle durch die Kriegsfackel entzündeter Brand

gar leicht Funken wirft , die weiterschwelen und

meist nicht leicht zu löschen sind . Das deutsche Volk

unterstellt auch anderen Ländern einen ähnlichen Frie¬
denswillen , und es gibt darum auch heute die Hoffnung
noch nicht auf , daß die diplomatischen Verhandlungen ,
die wenigstens nach den Wünschen Englands und

Italiens Weitergehen sollen , zum Ziele führen .
Es versteht sich von selbst , daß der Völkerbund end -

ow . v- v . - ~ , , . h _ ___ ____ ^ .« - gtcrs
"Der neuen Afrika¬

politik Italiens entgegen . Es beginnt , so schreibt das
„ Echo de Paris

"
, eine Epoche der großen Abenteuer für

Italien und für ganz Europa , und welche Folgen sich
an die Epoche italienischer Abenteuer knüpfen können ,
kann man aus ein paar Zeilen des gleichen Artikels
herauslesen , in denen die französische Regierung aus -
gefordert wird , nicht ganz die Fiihlu
zugeben , damit wenigstens die Siche

Noch sträubt man sich in Europa und ganz besonders
in Deutschland , an die Möglichkeit
Krieges und einer Epoche großer Abenteuer zu
glauben , selbst wenn der Schauplatz Lieser Abenteuer
nicht Europa ist . Deutschland zum Beispiel hat unter
-seiner neuen Führung alle Kräfte , die sein Volk her¬
gab , in den Dienst des Friedens gestellt -, und zwar nicht

Q
' **=* g 'S vO

KZZs -2 Z
~ a

SS- S iS ' S 3 o

LSLZO -sHDa E » a
“ 0 '6 '

„ « •'C ”

heute
fsinien

4 vor -

; , retten
: Nktio -

; e , so -

aürde ,
-neuen
• nett

- iber .

a a

s « S
9

ä § >E

8 a

AZZ kJ .L 'TZ --" ' ft a m St

g o 8 g ' g ®

2 LL ) s KL .

" ' S - ! Bericht

HZ \ unbe -

Hestern
e u vlikum

n die -
^ - -2 Kon -

Äiehe .
8 LG itiker ,

gegen

ZZG

'S a a a >

*
a
Z -

LZ



"
a -g ,

5

c
o

3

CP
<5 SS
o P
Sä

■tü «
, 3t A -
"
q

" 3 '

S ' 0 3

* § 5
"

Stp tt
”

ä -J2,s -s

Z
&

Z

g s
_

§ A ^ °
re * <* (

P rt <Tx
Zs SHZ-

L

äftr
S . S »

Di

Nr .

ö
n

P

n p
P p

<5<CP
P S

px *

P
cP

o-p

p
—

S ^ P

rl
p p

'§ ,2
*

SS
nun
Trä
Seji

P -
'
L ^

'S
'

Sc »
« ? s »

5
'’
csg

« | g

3
~

,f
'

2 .f §
r p
a

« s

<55 w

5 E : 3 «

Attffss

31 ® HAZß"
§ «z3
3 § sr
p gg

cP
' rT Ar?

<7>
■o .

-p *
er er
zc*°<-t

«S - GT

L . ^
s

' 4"'

5 = p

- LDS - Z

? lg § - 32 ?

p •Cf Ö • <$
p p

p pep X L -

» : 2
'

8
P , = O
er o *
fX> L - u

p -4 <ö

2wrt 2 >
r

L r-> p - <S
^ AsS . 2 »

<» *♦
re 3 £g p I J . E
— „ « =% "Tg

" p s

TZ8 ^ S

p «
Ls 2

” ^ 8 » <8 55 °

m 2 S ' ÖS

2 a

3 2 . fi ? ? ?

5 -8 '
2 ' 2 ■ 2 WZM "

raSSä *if de
a ? « r . 1

Same !3 -ZI! 3 re s» SÄ

I 2 stT ^ S - i » eegi• 2■3 ' Sl

Sn Stz )
H 2

in 5 6 - 8 ,

te

: 6 )
S
2

3 : S
R . S

s

grobe

p a « §
p tfl _er

ZZ
p

tZA
* *x>

> Lzs c
« P P

p E : p a

öffn

Ausstr

Weng

Zeit r

» er «

ter di

ietriti

11h

S es

s L .
o «> 3

e _ re - a 2 :
2 re 3 L »

a p 2 . 8
§ ä3 3
P -3s r > v>

; flotte
räumt

•werbe :

a rf ) re Gl § 6 ) p3 L ! <-> z - 2a ?

§ 8 ® 8 sOö<n o o -S ^ P b 2

ö * r * ez g —r

w
K >2

ä

Z . 3tzH ■räumu

a -s s S \ ? 2 re '§ S
"l : ;3 l^ rät

^ 61
e < a 3 '9 '
ö s . 2 . a

W3

<S

8

u»
»

S . re
:

S
’

§ p

l 4U Q Ö in . I . U «. . -
5722 Mill . RM . gegen 57v „ ja . u . , e >a . , n uer Vorwocye ,
5682 Mill . RM . im Vormonat und 5474 Mill . RM . im

Vorjahr . Die Bestände an Gold und deckungs¬
fähigen Devisen haben infolge der Abdeckung rück¬

ständiger Devisenverpflichtungen um 10,0 auf 99,9 Mill . RM .
abgenommen . Im einzelnen sind die Goldbestände um 10,0
auf 94,7 Mill . RM . zurückgegangen , während die Bestände
an deckungsfähigen Devisen bei einer Abnahme um 11 000
RM . nach wie vor 5,3 Mill . RM . betragen .

Deutschlands Äohlenverbrauch .

Die Hauptoerbrauchergruppen .

Deutschlands Steinkcchlsnoerbvauch hat sich nach der

„ Statistischen Übersicht
' ' über die Kohlenwirtschaft im Jahre

1934 , veröffentlicht vom Reichskohlenrat , von 117,8 Millionen
Tonnen im Äahre 1933 auf 133,1 Mill . To . im Jahre 1934

erhöht uni » der Verbrauch im ersten Vierteljahr 1935 stellte
sich auf 34,7 Mill . To . Welches die Hauptverbrauchergruppen
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